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zum Beleit
u hberzlicher Elückwun)ch vDOTab Alm A prl Q1e)es dabres hat Vro) Sß

Bilanke, ur nen 60 BGeburtstag gejeiert NMr Jreuen UuNns 1808 1DmM, Oaß er Olejen
Sag au) er Höobe JeLLES Ochaffens e)tlich begehen konmuntfe M0 danken ibm ur alle
eindrinNgenNÖeEN Hemühungen U !O1E E rjor)chung er 2r prünge Wla Täuferfums und
er Erhellung eINET :großen veErp  enden Yergangenheif. ir wün)chen idm Bottes
Beleit iNs kommenöde dabhrzehntf un0 eINE weitere Jruchtbare Nüutarbeit ın Oiejen Hlatf:
fern Ygl auch 65)

Die mennonifijche Sorjchungsjtelle iJt U vOoON GEoffingen na KRrejelö überge)iedelf.
Umjere berzlichen WMWünjche begleiten 0CAS SorjcherEbhenpaar und A rous ins
eue Hıeim

Zu Ofe)em Hejt Üf Jagen Oaß Oiesmal Keihe bereifs ITgendwo DEelL:
ojfentflichter Aufj)äße ebracht 1 Yamif er eJer VE beijammen umn0 3UT an hat
£heo G lück begann mif „ABeg In Wejen ÖEr NMNlennoniten“ Ochrijtenreihe WDer
Artikel über OLE KRriegsdten)tverweigerung DiIEGE den Gf{and O1l 1957 wider und
iJt in einigen Kunkfen auf en neue)ten an ebracht Der OÖkumen  en Rund
au verdanken wir en intere)) anfen elfrag DON UCREY, Dem Dang Bemein:
eblatt Jur Würffemberg” 1e prächtige BHe)chreibung Qer Eruppe in Bolivien umnd e
„©oununfagsblatt”, Hamburg, Den NRückblick au} OTE 400 Wiederkehr Wla Z0odestages
on Iltenno Oimons; erjchien 1959, WE allgemein ın OEr evangelijchen Krefe,
während wr Oiejes Ages H84 31 1961 gedenken WeETDEN. In Darjtellungen ausS
mennonifijcher Seder Üt kein angel Fs 1Jt Darum re13v00l1 einmal (U9S Dem Blick
punkt eInes profeltanfijchen Projejjors Jur KRirchenge)chichte Oiejen bejonderen Wieg
3U befrachten

Ochließlich Jei noch au} Tanalı 100jährige e)fehen Qer Ytennoniten:HBrüder:
gemeinde hingewiejen, OLE ın u  amnı ten Anfang nahm, und OEr „Allgemeinen
Konferen3 in Zordamerika ZuU einem eigenen 3E reichfe DEr Nauım wicht mebr
UUuS, mır ojjen IDn nAach)tes dabr nachzuholen

KRorutal ım duli 1960

Auiring



Wieg und ejen Jer Niennoniten
Kurzgefaßfe Da  ellung

2ion Theo G lück

ie Slaubensgemeinfchaft DEY YWiennoniten ODET Zaufgefinnten f DIE
altelte DEr evangelıldhen reifirchen Im u  en Yrachgebie Öhre
beginnt ım LE 1525 In SUricCh, mehrere A  „BHBeuder  PE DIE Dem Kreis
DES O meizerifchen Nierormators awingli angehört hatten, I1Ch ZUT erlten rrz  au-  V
jergemeinde” zul[ammenfanden vten heutigen Ytamen a  en DIE YNeiennoniten
DDN einem IHTer Iüuhrenden NMeanner, Dem hHemals fatholi  en UrielterYeenno Simoöns® geb 1496 ın Witmarfum/ Holland, gelt. 1561 In
Wultenfelde/Holftein).

Hie DET Zäuferbewegung i außergewöhnlich Leich
VIe P T 01lg 8! Il , DIE rIun zJahrhunDderte wahrten unDd ın deren
Verlauf eiDaA 4000 YWianner UunDd HrauenN iNre Slaubensüberzeugung mf Dem
Fode befiegelten m zJanuar 1527 WUrDE In ZUÜrIcCh als eriter NMeArtyrer DEr
Zäufergemeinde 1% ean z3 ıIn DEr Simmat ertrantt. m jelben zJahr
verJammelten J1Ch DIE ührer DEr O weizerifchen, eu  en unDd Olterreichilchen
Zäufergruppen ın Ch t H IIl (bei Schaffhaufen) unDd ın

OÖHNDDLEN, uUum iHre Slaubenserfenntniffe, DIE )le AUS Sottes Ylort
hatten, mıteinander zU beraten unDd yeltzulegen.

Slaubensgrundlage
£)  12 DON Y Ch el einem ehemaligen NednchH DDON Veter

ım GOhwarzwald, entworfenen AOLEDEN MEALTLI DD en
(Schleitheim) gigten auf zJahrhunderte HiNaus DIE Srundlinie DPS Schrift-
ver|tAndniles DEr ZAUTEL, LUNDdLAGE IDLEL uffafifung unDd
Slau  enslehre DAr ALln Das YWort Sottes. m ewijjen
DON diejem Wort getroffen, forderten j1e DIE ehr zZUum 1D1L Dn
PMEINDCHLINZILD, Na D1 e Semeinde 1eLDAd ın ihren
gläubigen 1eDern Zrägerin DPS Oriftlichen Sebens unDd Yiermalterin DE

Herın unDd jeinen pofteln geordneten Hienite ODDEr Yımter ıf Ange-
I1chts DEr In DEL alten IT verbreiteten irrtümer unDd auch DEr in Den
Jungen reformatorifchen Semeinden noch beitehenden Unflarheiten unDd ehl
Olülfe, DIE lle DOL Ilem ın DEr VBerguidung DEr 1r mit DEr Itaatlichen
Abrigfeit Jahen, betonten DIE ZAUfer ıIn dDen ] Yrtiteln

(1) Die Joll HUL Denen gegeben WELDEN, DIE Huße unDd nderung
DPS Qebens elehrt 11nDd, DIE In ahrhei glauben, Daß iHre Guüunden ULCH
zWE  n 1ind, DIE SE DEr YNuferftehung Heifti wandeln” unDd
als Slaubende DIE aure egehrten (Daher DE Yeame „zZaufgejinnte” ODEL
„SAUfer , DON ihren Segnern auch „flBiebeptäufer” genann
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(2) e (Vermahnung, ann Jo1l gnen geubt
werden, D1IE 1 1CH „Mrüder” und „Scweltern“ HNEeNNEeN lalten unDd DocCh In ehler
unDd SunDde  Ar jJallen unDd DArIN beharren (Miatth 18)

(3) NaAsS t D Jo1l NUrT TUr D1 beitimmt Jein,
DIE DULCH Slaube und aurte „zZUum 4leib Chrifti Dereinigt” 11nND; denn alle,
DIE Dem Zeufel jolgen uUunDd DEr )elt, a  en teinen Feil mıf enen, DIE als
RAinder Sotte „aus DEr Yelt 3 oft berutfen  er )InD (1 or 11}

(4) Durch DIE Ybionderung DO mM DE RL DAS iın DE Ylselt E,
Jo1l DIEe Semeinde bewahrt Wwerden DDOT DEr „DHienftbarkeit DPS 2110esS” DOT
Den teuflifichen Watten DEr Sewalt, DES Unglaubens unDd DEr widergöttlicdhen
Sreuel rilten jollen l1ch nicht diejer Ylselt gleich{tellen (t0m. I2 20 AD
Z 16; C€ph 59 1H)

(5) Die Hirteninder Semeinde Sottes jollen Yianner  U Jein,
DIE in ZeUGNIS DON Denen aben, DIE „Aaußer Dem auben  #f 1Ind Gie
Jollen DUrCH Xehren, Crmahnen, Gtrafen, Beten unDd Zröolten DEr Semeinde
wohl vorftehen unDd achthaben, DAaß DEr Zl Chrilti gebaut unDd gebeffert
er en RIn Hıirte (Vrediger) Vertrieben ODET DOM Hern „Durch DAS LeU3
Heimgeführt” W1ILD, Jo1l DDON un (aus DEr Semeinde) e1IN ANDETET DEL-
OrdnNet wWerden, Damıt DAS ”  ein unDd auflein Sotte  S  DV nicht zeritreut Jon-
Dern erHALLEN unDd getröitet WVDELDE Cph 4, in 12) ADg O, dr Yett 37 1—4)

(6) Das BA U eine OYrdnung ottes außerhalb DEr DM-
menbheit CHLi£. zn DEr olltommenheit Chrilti wVerden geiftliche, nicht aufs
zleilch gerichtete Warten gebrau Die Weltlicdhen wWerden gewappnel mit

und Cijen, aber DIE rilten 1InND miıt Dem Harniıcdh Sottes, mut WWahr-
heit, mit Serechtigkeit, ım£ HLIEDEN, Slauben und Heil unDd mit Dem Yorte
Sottes gewWapPNeL Cph 6) ı  u jelber verbietet DIE Semwalt DES Wer-
tCB, enn er Jagt Die weltlidhen zurlten er aber UDA nicht
Q LA Darum zZ1em rilten aud) nl  Cht, brigfeit zu jein! (Meatth 5
43—45; NMiatth 20; 25 26.)

(7) er Al eine „Befeltigung gnen, DIE Da zanten , Chriftus
verbietet Schwoiren z e D YHort DPS Yilcen Jo1l wahr, Ja Jo1l ]a,
nein Joll nein Jein (23"(Cfttf). 53 383—837

VBerfolgung unDd Musbreitung
182 meilten Teilnehmer diejer Gynoden, DejONDErS DEr ANugSburger 190

„Märtyrerfynode”, erlitten bald DArauUf Den NMärtyrertod, Darunter auch DEr
JUDdDdeutiche Täuferfuhrer NMichael Sattler, DdDem zum 430 Todestage
DON DET NMennonitifchen Weltfkfonferen? ın DET Cvangelildhen Stadtkirche in
Nottenburg Neckar) eiINEe Sedenktafel errichtet WDULDE

DYie maßlos harte Verfolgung DAZU be  Y dDaß DIE ZAUTEL ich alch
über weite Sebiete Veritreuten. n den zahren OLT hatten 1E iCch
en  u  ber ganz Süddeutichland UNDd bis ZUM Niederrhein, DIEWALLS B  vm Yirol,
Öfterreich unDd ähren ausgebreitet, WUrDEN aber ın diejen Sebieten urch
Neformation unDd Segenreformation alt bptlftänbig AUSgELOTLEL. CULr in DET



d we13 und 9Di1lanDd onnten CINMIGE ZAuUfergruppeEnN DIE YVertol-
GUNg unD Den S0jJährigen EG überitehen on Den O weizerilchen Zauf-
gelinnten, OIE WDEILETE VBerfolgungen ZU PrDULDEN hatten, find nadch 1650 Diele

DIE urpfalz unDd DAS eINgeWANDELT unDd 10 zuU Stammbatern DEr
YWeiennoniten Güddeutichland unDd zranfreich geworden ”Mus Dem NIECDEL-
LändiIchen Ytaum maren Hon DON 1530 große Scharen DDN Zäuferflücht-
Ungen OltmArts bis ZUT Weichtel GEZOGEN, DD jie iM Wolen, Vreußen, HDanzig
unDd Clbing uflucht yanden un als Bauern, Handmerker unDd Kaufleute
3WEl z ahrhunderte lang Derhaltnismaßig Yrel IHLeS auben en onnten
@rIt Ddie Tage DET MLLEa LILOEN DLILENILDITELOG L DIE nNacCh unDd
nach alle eurDPANCHEN Staaten erfaßte, DIE weiltpreußilcdhen YWeienno-
nıLen, DIE DOLt fein NeUES Yauernland erwerben Durften, CNDeE DEPS 15 zJahr-
UnDder nach 1INEeT NeuUuen Heimat NAustchau zuU hHalten 12 Kailferin atha-

I1 DDON Kußland bot ihnen Iruchtbares Giedlungsland DET Ufraine
UunDd 10 IDUTDEN DIE YWeennoniten WDE Weltpreußen HNunNn auch NUß-
and DULCH ihren 1eiß, hHre 2 AN greiten unDd ihre Sefinnung zU angejehenen
Koloniften UnNnDd beilpielgebenden Sandwirten Yber hHre Kulturleiltungen fonn-
ten auch hier nicht Den VOLLANG DDOT IN rer Slaubenshaltung unDd gewillens-
mäaßigen Überzeugung ©  ınnen, obgleich DON Dem Q DHeliß unDd
Yteichtum manche Serfahr TUr DAS geiftliche en AUSGING “lg uUum 1570 DIE
LAgEDEr VeiLitArpTLICHE auch in Hußland brennend WULDE, ehntau-
jenDde 1 DAS nächfte Sand DEr Sewijljenstreiheit, nach Den WYereinigten Staaten
unDd nach KRanada

Heute en Yeordamerita LUuNDd 27() 000 uUunDd Damıit uber  AA DIE Haltte
er getauften Neennoniten, ıl Güdameritfa eIWAaA 000, Curopa 56 000
zn Nußland JInDd DDN Den einit Ungefahr 100 000 YMeennoniten, |oweit
Jle nich liehen ODDEr auswanDdern (onnten, nadc) DOLII  igen Schäßungen ILLE
noch PWa 3040 910180 am Xeben G  12 Durften bisher feine CIGENEN Semeinden
bilden Cinige DON ihnen aben {1CH ]eDOCh, DD DIEeS möglich YDCH:, Dem unDd
DEr Daptilten ange|dhloffen un nDdien unDd Öndonelien gibt wachjenden
Semeinden e{a 2() 000, DNGO unDd in Sanganjifa 248 eiDaA 3() 01018
rilten, DIE auUs DEr Ne1y110NSaArbeit DE HND NALEN HETDDL-
GEGANGEN 1InDd unDd {1Ch DIE mennonitilchen Slaubensgrund/Aße halten

Slaubenshaltung
Überall, DD DIE ZAUFET ein{t hinfamen, trieben jle em

eHorjam gegenuüber Dem YKorte oftes, DAS iHnen alleinige YMutoritat IN LeS
auben WDAr Cevangelijation DDN Yeann zu Yeann ÖHr SEeUgNIS, TUr DAS
ihnen tein Dter zZu gLoß mat, hat viele HOrer innerlich übermunden und

lebendigem periönNlidem Slauben DDen HNELLLN
eführt ÜE INLENLUNG DEr Yeitmenichen OIE perlönliche
Xebensgemein|daft ME z  u D Aa  — Das eigentlide
BieEAIHLESSZSECUGENDIENTILLS | Schmerzlich empfanden )1e aDer, daß
DIE anderen Kirchen DEr Yrerormation 1ej2 Inner{te NblICHt DEr Zaufgefinnten



unDd ihre allein auf DIE Heilige Schrift, aur DAS @bunge[ium} Vgegtfinbete
Slaubensüberzeugung und Slaubenshaltung jJahHrhundertelang nicht ertann-
{en unDd nicht verltanden. Heute 1InDd DIE Yrücken gelchlagen. Hie firchen-
qge DrIhUNG hat DAS Zaufer-Viennonitentum als einNnen legitimen
210 DEr evangeliidhen Netormation erwiejen. Nie bibli]chen AWahrheiten
VONM-DEL-GELIEALMEN DLELTITANEWMOLAUNG ilerSemeindeglie-
DEer, vON DEr au au f en Stlauben, von DEr  TUDELHATLEN
38  NUNGDELT Semeindedienfte,vomredHten VBerhHältknis
zU aa DUrCH vOollige Zrennung firchlicher unDd obrigfeitlicher Yur-
gaben, DDN DEr M EHLLOIAN LLL unD DD FELLLDLNSZEUGNIS,
DDn DEr TI lege geilltliIDd er Semein|dh aft unDd DEr MECIDUNG

eltlich P T 1 L e JInDd hHeute atftuelle nliegen unDd LODlIeEME DEr
gejamten evangelifchen Chrijtenheit gewotden.

Durch OLE Verfolgungszeiten DIE DULCH DIE zeiten WIL  aftlidhen YWohl-
ergehen und ultureller Hlute DULDE aber aud) DAS Zaufertum mancherlei
Iandlungen untermorfen. n DIE Stelle SchIter evangeliftilcher YIftivitat
ILÜHeTET ahrhunDderte it guf[e QeELADE bei Den eUrTOHAINICHEN Yeennoniten DAS
AL SELEWANATS DULCH Die DELTISENLIDLE LEDLNSTUNTEUNG GE-
t(refen Wahrend bei Den Zaufgelinnten Im niederländiIh-norddeut|hHen Yaum
DEr Cinfluß DPS HUumMAanISmMUS uUunNDd nNDdIivIDdualiSsmus ar arL, WDUTDE DAsS
\UuDddeutiche Meennonitentum belIONDELS DULCH Den Liefismus befruchtet unDd
mitgepragt. zn Nußland hHat DEr el DET Herrınhuter Brudergemeine zUu
hedeutenden Neubelebung gefuhrt. Heute Itehen DIE mennonitiicdhen Semeinden,
glei Den AaNnDeren Oriftlidhen Kirchen, berall ın DE Bedrohung UrCH Dden

ıIn all jeinen CErIhHeinungstormen, aber auch ın
DEr C 8l 8l auf DIE unerIchöpflichen Wahrheitsirarte DPS Dan-
geliums elnu

Öntolge diejer Il gibt gufe innerhalb DPS Yten-
noNUIteNLUMS auch t D 0g CO mancherlei Ch D zn der {e-
gel WurDden 1ej2 verichiedenen Xehrmeinungen DULCH DAS Henien und DIE
Haltung einzelner A  D gepragt. a DIEe YWeennoniten ihren
Slauben eBtlich aber nie in abftrakten Crfenntnilten jein ließen,
ONDderN ihren ELın In eL)ter SUinie ım l D ıIn DEr efl,
alto ım praftildhen Da DE 1D e3ZeUgeEN wollten, MWDUrDEN
Meinungsverfchiedenheiten ıIn Slaubenstiragen nı  Oht nla zu FTren-
NUNGEN, ONDdern dftmals quch YUnIporn zZUu Xeben, ZU Dr ıIn
DEr Schrift unDd zu $ 1D iImMmMer VBerfolgung ODET wirtichartiche
Yiotf e  — Slaubensgenoljen als inzelne ODEeTr ın Sruppen tral, DAr DIE
Beuder elfenDd ZUT GStelle, 10 daß ihnen na  agte, gebe P

innen

iebeswerte
Un Holland i Jeit dDem zJahr als DrgAaANI|IETLES 8 -

wert DIE ”r  ung ar auslän  111e VED L tatig, in Deutich
and erjullen Jeif Dem 630 äßz[?frieg DAS r1 $



DE und das ”r  IL SWEr DEr Bereinigung e Deut-
19l diejen elb{tverftändlichen YrUDder-

Dienft. 12e UunDd Leibliche Yitot DET Slaubensgelhwifter In DEr Gowjet-
Union uhrte 1920 ZUT rUnNdunNg DeS großen HiLSwerfs DEr nordameritfani-
en Oiennoniten, des „MennoniteCentralCl€ommittee” (MEO),
DAsS heute in S Sändern über  Ag 200 Helfer DEn DHrennpunfkten DEr Yiot UunDd
DES Untriedens eingejeßt hat. Yon in Durften gerAaADde auch In Heutichland

-Nach Dem Welttrieg 30  0I lüchtende, HungernDde, LierENDE unDd YIer-
3AgeNDde „Ön t H NMame CYLANL: unDd NeUEeN Slaubens- unDd
Sebensmut empfangen. 956 zum eilpie gliejen ich DIE usgaben Yur DAS
eit über  . DIE eigene hHinausgreifende MiCC-Vrogramm auf üuber

500 000 wobei über  I4 000 Fonnen Sebensmittel unDd eidUNg DEL-
teilt wurden. Miänner DIE @ ornelius I> DEr 1954 Heimgegangene
„Mater DEr zlüchtlinge” nıt Jeinem Xolungswort „Sott fann!”, a  en DULCH
ihre ıa unDd ihren Slaubensmut auch unjerer Seneration beilpielhaft QE-
z3eigt, WDAS echte Yruderliebe DELMAG unDd DIE Sott 11CH zu IDr befennt.

Yuch DIE Jelbitlote Zätigkeit DEr Yrbeitsgruppen DPS internationalen
AENNONILILOENFLLEIWMILLIGgEN-DILNI|LES“ (MWDI) UNnND DAS

1l DEr nordamerikanifchen mennonitiidhen
riegsdien|tvberwmeigerer(Vax-boys), die fich Ohne Cnt|chAadi-
gUuNgSsaN|PLUCH beim Hau DDON Hlüchtklingsfiedlungen ODEr Carvitativen Ynlagen,
bei Yeaturfataltronphen unDd anderen eotltanden einjeßen, ilt e1in Weiteres YSe1-
pIE DEr Yeachttenliebe, DAS Den wirflichen el Chrijti In DET Hunfkelheit unDd
Gelb{t{ucht unjerer Heit auch yur Jene JicOhtbar autfleuchten LÄßt, DIE DEem 3eUG-
N1S DPS Yortes allein ginen Slauben mehr Ohenfen

Deijionsarbeit
Hen Srundauftrag DPS Cvangeliums, allen Yioltern DIE DDON

DEr 1e Sottes zu Dringen, auch DIE YWiennoniten als ein Kernitüc
iHres Slaubens A on nordameritkaniicdhen Semeinden Wwerden unDderfke DDON
Neillionaren und NMeillionsitationen ım eigenen Sand und ıIn DEN aAnDderen @rD-
teilen, Hauptfächli ıIn Ua unDd 1en unterhalten. n Südameritfa hHat
Da nach DEr Cinwanderung DIEe NN ionNsStAtigkeit Unfer Aundianern unDd ANDE-
Len Cinwohnern begonnen. 12 euUrOPAIICHEN Semeinden arbeiten Jeit zJahr-
ehnten gemein)am ın Undonefien, WD auf zJava und Neeu Suinea lebendige
Chriltengemeinden entitanden JInd 182 NMeilionskomitees DEr einzelnen Sän-
DET (Holland, ScOhweiz, rankreich und Deu ind ıIn einem „Curo-
paildhen Neennonitiichen &Cvangelijationsfomitee (EMECK)” zulammengefaß

Semeindeleben
DNas 9 in DIE teils DDON Xagienpredigern, teils

DON eminari{tifch ODDEr afademilch Dorgebildeten Vredigern geleite WELDEN,
weift In Den einzelnen Sändern mandcerlei Unter  1 aur )Während DIE



WMiennoniten ıIn DTD- unDd Südamerita großentei ın geichlojjenen S1eD-
lungen wohnen, en jle iın ıIn DeiIter HELIiLeUUNG.

zn DLELULIOLAND el\tehen DIAIPOTAALIIG 63 Semeinden mıt
Sottesdien|tpläßen TUND 100 Yrten, bedient DDN 15 Hauptberuflich unDd
76 nebenberuflich tätigen Mltelten unDd USLedigern. He Sefamtzahl DEr Se-
meindeglieder beträgt 14 000, DON enen uber DIE Halfte Oitiluchtlinge
1ınd 1ele Derltreut ebenDde NMennonitenfamilien, DIE NUL OYpfern DIE
Sottesdienite, BHibelkurte UunDd ANDeErE Veranitaltungen INrer Semeinde De-
)uchen LONNEN, nehmen ( en DEr öriflichen evangelifchen Semeinde teil,
WIe auch hHre Ainder ıIn Den Schulen regelmäßig Den evangelilchen NEZLGIONS-
unterricht eluchen en Den YNltersheimen ın Vinneberg, Leutesdorf und
niendacdh, DEr HeimIhHule 21eCh0 unDd Dem Schülerheim Kirdgheimbolanden
i DAS ibel- unDd Crholungsheim Z homashor be Karksruhe e1in Zentrum DEr
BHBegegnung unDd DEr Uilege DPS geiftlidhen Xebens UnNLeEr Den eu  en YWienno-
niten zn ß en teils deutich teils Yranz5{11CH \prechen

ea 2400 YWiennoniten ın A{() Semeinden, DIE DON e} neben-
berutflichen Vredigern unDd Hauptberuflichen Neijepredigern ver|Otgt WDET-
Den zn Yialdote be BHeltort unterhalten jle e1in Rinder- und Altersheim, ın
giler bei IBilembourg IN Keinkinderheim Der el ä{ hH-Lothringilcdhen
Konferenz DET ranz Weennoniten hat { 1Ch auch DIE Tleine Meennonitengemeinde
In Xuzemburg ange{chlofte ie 10 altevangelildhen Yaufgefinnten-Se-
meinden DEr CO l 3 zahlen nahezu 2000 S1ieder unDd aben 300 LEeDIGET,
DIE Den geiltlichen DHienit ebentfalls nebenberuflich verfehen. N Stiegtal e1in-
Det 11CH DIE Curopdilche NMennonitifche BHibellchule Bienenberg, DIE ın Den
Sommermonaten auch als CErholungsheim dient HOL LaND hat P
140 Zaufgelinnten Semeinden nıt nahezu 3 81010 getauften Sliedern und 1M3
yauptberuflichen Vredigern, DIE in PINEM eigenen Zaufgelinnten Geminar
ıIn Ymiterdam ausgebilde wWDerden

195 hHat DIE Mennonitilche Yeltfontferenz ın S?_arißtuße zu MEULT Cn
4R  enheit 1 IN 3EeUgNLS TUr X4  u aufgerutfen UunDd PrNeuUL
befannt, DAR PUL S1laube genugt unDd DAS Cyangelium wirflich IOrDerN
Lann, DEr x CD e D tat1ig i}

Das täufertjch-mennomijche Gemeindever)(Andnis
YNon Alexander TIEUL

Yeder DAS Zaufertum DPS 16 Üubrbunb2tté noch DAS Mennonitentum DEL
Segenwart JinDd eiINHEeILLIMHE DHewegungen. Zn innen wirfen mannigfaltige
UunDd unterfhiedliche KRrüäfte, die eine Haritellung DEr täuferiIhen Gemeinde-
OHau eriOhweren. &CS gab unNDd gibt ver|chiedene Nichtungen und en
PrÄgunNgen innerhalb DeS Zaufermennonitentums.

—



Gowohl dem Zaufertum (Der Neformationszeit) als quch DdDem YMeienno-
(Dder Segenwart) geht mehr DAS Ohriftliche en als

DIE Oriftliche ©  LE Nas thilcdhe nliegen überwmiegt auch DEr Schau
unDd Verwirklidhung DEr Semeinde; DAS dDogmati|che. nliegen tritt DaA-
Hınter ZULÜUC
CS gibt Teine allgemein verbindliche BHefenntnisichriften innerhalb DPS
Zäufermennonitentums HYıie regionalen Befenntnifte UunDd DIE mandcherlei
Katechismen a  en ® JetunDdaAreE Bedeutkung gehabt Cinzige Mutori-
{at ıf DIE Schrift s „radikale BHibellejer” wmollten DIE ZAUTET DIE Se-
mMeINDe nach INtem Verltandnis DeS Yieuen Zeitamentes wiederher{tellen
12 Haritellung DEr neutejtamentlichen Semeinde IDLer Zeit unDd nach
ihrem VerltAndnis DAS genfralanliegen DPS ZAufertums Yon Da Her
1InD alle anderen Nußerungen DEr täuferilchen eWEgunNGg zu verftehen
auch DIE aurte nach DEr \1e ihren Yeamen erhalten hat Yion NEeUEN
Verltändnis DET Semeinde fam Nan zUu NEeUEeEN VerltAndnis DEr
aurte
Semeinde f DpTUNG ottes, titung Chrilti, Yisert DPS giligen
Seiltes So a  en DIE täuferilchen Semeinden { 1Ch verltanden e  ın ibel-
OTL hat bei ihnen greÖßere Seltung gehabt als YWieenno GSimons Wahl-
DTt Cinen AanNderen Srund fann nieEmMAaAND egen außer Dem, DEr gelegt
Ut, welcher i ı  u Auf diejem gundament verjuchten )le Sp-
meinDde zu bauen
12 ZAufergemeinden wollten Semeinden DON Släubigen Jein Her DDT DPT
Semeinde befannte Slaube IDAL DIE VorAusSsieBUNGg 000 DIE Sliedihaft
DEr Semeinde m Unter|chieD ZUum Bietismus unDd DEeNJ WLEeI-
Lirchen WWDUTLDE ]ed0 mehr Ö1 olge eln Chrijti unDd DIE Jichtbare
Harfitellung DEr Semeinde CHrijt betont als DIE perJönliche Crfahrung
DPS Slaubigwerdens.
Durch DIE auf DAS Yefenntnis DeS aubens bin vollzogene aure ur
DIE Sliedichaft DEr Semeinde rlangt MNuch DAS MAoendmahl War Den
Slaubigen Vorbehalten.
Nie tauferilche Semeinde wollte E1 [reiwilliger ZulammenthIuß DoOnN
zungern Chrifti Jein, al1o reikirche ang Slaubensdingen lehnte

ab, eben o DIE alle umrtalfenDde Volfstkirche unDd DIE WrAxXIS DET Cins
dertaufe DHie tAauferi|Che Semeinde wollteDr Jein, nicht Onftitu-

Semeinde Al ur \1e DOLI, 3WEI ODEeTr DrEeN verJammelt 1InD el
Yitamen GSie it Verlonengemeinfdhaft
JeDde Semeinde ilt J 1CH J2  AnNDdIg unDd unabhängig DON anderen Sp-
meinden unDd Verfonen GSie Legelt alle iHre Yngelegenheiten Jelb{t nach
l  4  hrer Crfienntnis DPS Yortes Sottes Her 3ufammen{hlIuß In1£ anDderen
Semeinden orm eiInNer Vereinigung 1en als Musdruck DEr H>
meinjamen Überzeugung unDd als ittel ZULt gljeren Crfüllung gEeEMEIN-
Jamer ufgaben



10 182 Amtsträger (Mtefte, LEeDdIGEL, 1AL0NE werden VDDON DEr Semeinde
berufen unDd beitatigt. Srund(aßlich fönnen alle männlichen Slieder DET
Semeinde zu einNnem Yınt ın DE Semeinde berufen WELDEN. Hierardhi|hes
DYentfen ıf Dem Zaufertum tem

11 Semeinde und ÖStaat )ollen nach täufefif Ohem VBerltAndnis DONEINANDET
jein. er Staat hHat über DIE Semeinde Tein Beltimmungsrecht.

(  2r Jo1l DEr Öbrigfeit unferian Jein, \oweit Dem Yorte Sottes nicht
wideritreitet. &1D, Kriegsdienit unDd anfangs auch DIE Übernahme eINeE
obrigfeitlichen Ymtes WDerden abgelehnt.

192 Semeinde und Ylselt Itehen ım egen|aßB, DAarum ıf 1eJ)2 mMelden Der
Yandel DET Slieder DEr Semeinde Jo1l Heilig unDd unfträflich Jein. 0
D1IP$S nicht DEr zyall UL, Joll DES Gemeindegliedes UnNDd Un DE Semeinde
willen zucht geu WwerDden, damit beide nicht vermweltlicdhen.

13 12 SemeinDde hat 1eD0 DIE YNufgabe, DEr Yiselt In Ylsort und andel DAS
Cvangelium Hl zu ezeugen unDd Den Yeachiten zu lieben, Indem  5 \1e
Sutes [ut jJedermann, Zumellt aber DPS Slaubens gnoljen.

14 zim aurte DEr uüber 4  Jäüährigen Selchichte hat |1Ch JeTE täuferi|che VrLAxXIS
In Den Semeinden DEr VBereinigung DEr eu  en Neennonitengemeinden
ın pA  n  S  gen Bunften geänDdert. Mus Den Hreiwilligfeitsgemeinden 11InDd
adhwucdhsgemeinden geworden. Urjache diejer CEntwiclung JInd ZU-
exit DIE Verfolgung ım zJahrhunDdert, Ddann DIE Behinderungen bis Ins

hinein unDd DIE Crfahrung DEr eigenen Se{hichtlichkeit;
aber auch IremDde Cinflujje AuUS DEr MDE unDd Den j1e umgebenden Rir-
Ohen Werden wirffam Sichtbar IDITD 1eje VBeränderung 921 DEr
pojitiveren Cinftellung gegenüber GStaat unDd Kultur, DEr milderen
Handhabung DE Semeindezucht, an DEem Übergang theologifch ebilde-
ten DBerufspredigern unDd DEr \reieren V LAXIS DON aurte und Ybend-
mahl Hiejer andel 1rD innerhalb unjerer Bruder \9owohl als
nofimvendige Rorrektur als au c als Vertall So Itehen IDILE gerade
In DEr LAge nach Dem vechten VBerltandnis DEr Semeinde in einer rucht-
baren Auseinander/eBung m1t unjerer eigenen Vergangenheit unDd egen-
art und dadurch ın einem NEeUEeN Hragen nadc) Den usgjagen DEr Schrift
über ejen und Seltalt DEr Semeinde eln Chrijti
fior]'tebmöe wurden auf eINeETr Gigung Der ”  tbe  gemein)chajft I

licher KRirchen in Deutjchland” (3U er OLE „Bereinigung der eutf)chen Nlennonitfen:
gemeinden“ gehörtf) DOTgeftAagen als mennonitfijcher Beitrag Der rage „MWie
jede unjerer Mitgliedskirchen )1CH Jelbjt im £icht 0es Yieuen Tejtaments?”



Fin Lied 0S YMärtyurers {swald al
Yion Gamuel ®diei:

Haß DIE Zauferlieder DEr ÖNCALIHLET zuU Den eindruckli  ten HYofkfumenten
gehören, DIE DIE DEr YWeiennoniten (ennt, 1D wohl JeDEr 1cht$S-
Tenner ohne DEILeTES zugeben. zn ergreifenditen Yorten g]ingen DIE ALIHLET
ihre Seiden UNnDd 1  ale, un ın Slaubenszuverlicht ÖIE Durcdh-
hilfe DES Allmächtigen, &CS Al I aDde, DAß ım Xauf DEr Seit 10 viel wertvbolles
YWeaterial verloren ır CS Jollte dDeshalb mehr WerDden, DAsS
1' zu ammeln UunDd, 10 Welt möglich, DE OÖffentlichfeit zugänNglich zu
machen. Aur diejem Sebiet hat DEr Sachfundige 00 1al ] en ın
Innipeg, Canada viel geleiltet. &CS i ihm nach langem u  en gelungen,
Da Im enn Sexiton {{ Geite 119 erwahnte StieDd DPS NMeALLYLETS
al (bingerichtet einer Iuhrenden Verfonlichkeit DET mäahri|cdhen
ZAUTEL, Ausfindig ZU machen unDd auf Vhotokopien zu erwerben. DHDiejes YWiar-
tyrerlieD eiNe bedeutenden NVertreters DPS Zaufertums aus DEr Netormations-
-Talı i wohl WEeLi, 10 jehlerhaftt auch U, verdffentlicht zUu WDErTDEeN IeE
Xiederhand{OHrift, DIE bis Jeßt ganz unbefannt IDAr unDd DDOM 1e jelber
annte inan HUL Den Yntang il vorhanden In DEr LedNAa Zechnika
Aniznica, Hratislava, Cz3echojlovakia, Da DAS YVersmaß nicht Itımmf, ıf S,
ME DELMUTLE, eINE DYIE DES ÖYriginals. er immerbin fommen
DOCH DIE Haupfkgedanfken DLS Verfalters lar ZUm MYusdruck em WDr unjerem
unermüßdlichen Horlcher auf Dem Sebiet DET HymnNDIOGIE, 2300 Claljen
Damıt Offentlich Den warmten ant IUr jJeine Bemühungen ausiprechen,
lajlen DL DAS Slied ın DET HoLm DET alten Hand{HLift hHier jolgen

Sun Davidt Her Sathan ug
CL Herr erhSr) mein ıtt manicherley
unDd Laß DICH DEeS Crbarmen, In ihnen) Dein DL eerven,

DAS PL behendtDON oben LLa
Ichicf Uuns Dein ab, DON glauben WDenNDdt
Den enNDden uUunDd Yımen; 10 Dein herzlich begeeren,

DIEe ag unDd nachtDaß talTche YHırten
Zu Den zeiten mit QLOßeT Antacht
Dein ScoOäfflein nit betriegen, —  7 a  &s Yiamen wellen preiljen,
DIE 1ch ILeY RE hat fain LUEg
ON ZLIEGELEN (Zrügerei) e_ (Qeid) ım tHue

b \le möch abweillenın 12 und Slauben R  en (üUben)
10



e eIu Hen goft i Ggre
i AUS DEr Hell helt jeine Anecht,
jeßf DIEDET auferltanden, walß, Sr in hat gelOMOrEN,
DA jle Dein ne o b iın glei aßt
10 Qgarl unrtecht DAS oft1os
gefangen Halt ın Handen, irt eL DocCh nit verloren.

DHarumb \tricht)le tobt unDd miet (mütet)
hHat Qal fein gief (Süte) HET omb m1L,

rem MOl HIU INIT ın diejen nofen,  DE
DCHILET Hort, ChH DAS hauan an)

gedend DEINEL Nort, marth eLeN (?)
DeiINS OICHs wollit alt vergeljen mt Deinem Volckh Qar theten.

HYeine Vropheten Schich unß Dein el
miejjen Dulten aller-maift
ın LURT, OÖmerdt verterben, Jan Dr des-felben türfen (bedürfen)
DIE Ö Halt gemertt DAaß nıt Dein Hault
vorhin erzelt, ın Dem an-lauff
DeiIN I afflein miejjen terben GD Cleglich WerDdt DerworfteN,
Sion (Bion) DEIN braudt Dem Seuffel m Neund
mit blut 1rD baut DEr Hellen grunDdt,
DEeIN Sricht mMueß )le erhalten, Daß al WeLDdelt gepreißet,

Schiter Sot Den Nichts Lobt DiCh
HIL ın DEr DDt 10 Öniglich
verharren ın DEINET u Den DEr urch DdiCh irt g|pelße

rolockh Sion erın UuNnNs DeINn eg
mit großer on Wonne) Den Nechten terch,
ÖL mujf erprobet werden: Daß Dr DALAUT verharren,
und babillion (Babylon) verleih DaAß MIr
nNıt ihrem IoN ım glauben zu DIL,
gerichtet hie auf &Crden, DEL groß Dpo und Yitarven
m1t Owerer pein [ragen ın geduldt
10 DOCH fan jein vechter un
m al und großen flagen, DeiIn willen thun unDd leüden g1den
Daß jle auch ganß als ILomme ın
mt ihrem glannß und LeCHLeS ge]inDdt,
irD zweifflen und Da allezeit DETMEIDEN.
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Sedench Aarauff DHoch nNıt Degier
Chrijtlicher 10 D ug
unDd [aß DA Lecht zu HerZeN, jein willen un glaubit )ein WOLLEN,
DAS DIr Dein gOL DLr Der|nricht
DerlprLOCHEN hat, UND Yeimer Qr
warlich PL ırt nıt OHeZeN, wirit a  en DIE Vorten
an DEr Lag ombt, HÖoOfter auch
DEr er-Itumbt Dem GQaL nichts gleich
DDOTL Jeinem Ql mueß gigen er hie noCh laut Mag WwerDdtien,
DYen allchen ne DLS l UNs NUTN
10 {ut unrecht Sottes on (SGohn)
iDIiert er Qgar groblich gigen racht )Oaidten DON diejer Crdtien

Mmen CnDdt

Zur elodie 02S f1iedes
on dob Clajjen

m „NMienn. exitfon” (IL, 119) werden 3Wel ßieße\r erwähnt, DIE
SI8mwald al zZUum Verfalfer aben; IInDd DIE Sieder ’/ID un Jabidt
unDd ”r @6 ve ptt mıt MNioje” al f wahrtcheinlich auch DEr VerfaljerDLS Sliedes „MWacht auf, IHT Y$Olter alle, zUu DIejer leßten Heit”. Hiefes SlieD
1LD Ubrigens auch Yielten Xangenbach DON eu  a bei GSittard
zuge|hrieben (Dal Wacdernagel HL, 528 unDd \ “llle DLEI Alieder 1InD
enNdLich ıIn MeINeEeEM 211

NIie Heit, ın DEr al hingerichtet WULDE, 1rD verlchieden angegeben.
oferth teilt m „Ntenn. p mit, DAß al ım 1546 ertranit WuULDE,
und Daß DAS Stied „Öhr zungen unDd IHr Alten”, DAS dDem al gewidme UL,
AL enn SIait’s DD ın DAS zJahr 1544 jeßt” zn DEr leßten Gtrophe
DIe{esS Niedes i JeDDO nicht E s angegeben oNDdern A JUunfunDdD  1e7310-
Iten zJahr muß Yruder Ssmald lIterben  FT II©  12 Stieder DEr Hutteri  en
Heüder , Scottdale FO14; 1283) Sonderbar unDd auffallenD, Daß
ammlung e  ıIn eINZIGLS DEr DrEeI Slieder DDON al aufgenommen hat!

Yler 1Ch grundli mıt Den DON Den Zaufern zu ihren SUieDder angegebenen
Fönen MWeilen, NMeelodien) beichäftigt, 1rD bald (önnen, daß DIE
YremDden DNE  A allmählich 10 CNg mnt anderen Niedern verwachten, DAß 1DA-
LEr HUL mehr Da SlieD nıt Jeiner Yntangszeile als Fon zitiert 1D Hier-
Her gehört MeINES ıa  en: auch DEr zu SI8smwmald S1aits 4ied FTon

Yienn Inan Jein Augenmert auf ÖIE Zonangaben zU Den Siegedern DEr
Zäufer richtet, Dann auf, Daß eINe ganze el DEr DON Den Zaufern
12



gejungenen Stieder auf Den FTon AA Sohn abıiDd verwiejen \Ind zn welchem
Dn ı DAS Slied KB Sohn abid ur]prüungli gejungen WDorden? AS muß
QUsS DEr Überfchrift DEr ur]prünNglichen YieDer|CHLITE DPS $iedes herborgehen.
er L Sieder DEr Hruder” noch DEr „Musbund“” unDd „Cin
Hon gejangbuchlein Seiltlicher lieder” a  en aufgenommen. D nehmen
\DIL her?

Da SI8Smwmald al zu Yisien ıIn DEr Honau ertrantft WULDE, 10 \ragte ich
diejem 12 bei DEr Öfterreichifchen Yeationalbibliothet ın YBien

unDd erhielt DON Dr. IC Sticler DIE Neitteilung, DAaß DIE erite Gtrophe DIeES
iedes in DET Heit!chrift DPS Yiereins YUr DIE Miahrens unDd
Schlefiens” Heit Z (2) er|chienen f unDd lautet‘

A Jun Davidt, erHOT Nein bitt
unDd laß DICH DLPS erbarmen;
DDON oben ab 1 Uuns Dein gab,
Den Clenden DND Yımen,
DHaß Yalldhe Hırt zu diejer zeit
Dein alleın nıt betrügen,
DIE \ 1ch Icuh, ZyYyraney (Jie!)
in 1eb DND glauben E  ben  ”r

2307. Yect (Die elhihtsbücher DEr Wiedertäufer In OÖfterreidh-Ungarn, Yien
teilt m, Daß Diefles 44ieD DON Slait ım CoDdex er 2083 DEr Vreßburger

Capitelbibliothet DD  tÄndig vorhanden E YWiteine dDorthin gerichtete Bitte,
mM1r ıja DEr Kolten e1INe Vhotokopnie DES $4iedes zuzulchicden, 12
beantmwmortet. ANuch DIE OÖfterreichifche Yrationalbibliothet zu Yisien hat 1ch PL-

olglos bemuüht AUs 18  Urg eiINe VhHotokopie DE Niedes zU erwmerben. Has
IDAL ım 1956 Geitdem habe ich gr)ucht urch verlchiedene Berjonen
unDd Hibliothekfen ın DHeutichland Zu Dem gejuchten Stiede zU fommen, DOCH leider
immer ohHne Crfolg zuleßt wmanDdte ıch ich DIE Nats|hHulbibliothel ıIn
öwicdau mıt DEr YSitte eine Nhotofopie des Aiedes IID Jun Yabidt” AUS Vreß-
Durg herbei zUu OHaffen Haraur erhielt ich DDN DEr rtedna Zechnica KAniznica,
Hratislabva, Czedhoslovatkia DE Wa 1959 jolgende YNeitteilung:

„QI Tem weets ag DE LECEIDED letter ILom the Aat DEr
3wicau’, 3wicau, Sermany, ın which DE [D 1UnpIY DOoU with COPY

the 191g AB Jun Nabidt erhOör mein Bitt und laß DICH DPS erbarmen‘ bY
Ö“swald S1aiDdt

er jome PNDEDDOUT DE ere inally able LD obtain CODPY the
mentioneDd 19ng, which DE herewith enclofe. Ylse Jincerely Hope, that DE
complie 1th requeilt and remaıin Yours ıu (2oz3e1 Hajdeijel
Hirector).”

Auf DEr Kuckjeite DEr Vhotokopien Al Dermertt: „lgn Hab 1ol
49() ır 49) b, 491 12 Herbe  Ng DPS Sliedes IID Jun Dabvidt” ilt
ehrt WIChtLIG unDd wertvoll Critens ıf e 1n Yäuferlied, DAs )cheinbar NiILgeNDS
ganz ZUm Mbdruck gefommen UL; zweiten a  en DIE Zaufgelinnten, DIE oben
erwahnt, eiINe ange 41 iNrer Sieder auf Den on ‚ Diejes iedes DON
al DELWIE]: en.
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ie Überfchrift zu Dem S41eDe S1lait’s lautet au DEr Vhotokopie „Cin
ANDErS 12 nn Jeint Shon SJ8mwmald gle Der Ylortlaut DE
StieDdes Iß Gon DAuU1IDt Herr INEeIN bitt” i ehr yehlerhaft, DAS YIPrS-
maß DEr 10 tronhen alg Dermildert Nas anze DON erihredenDder
zahrlaligkeit ANugenfheinlich a  en IDILE hier nicht 3000 DEr ur/prunglichen
NeiederichHrift zu LUNn, er U auch DIE Zonangabe DEr Überfchrift DE
iedes nicht ernit zUu nehmen Hoch auf welchen FTon ıE DAS S4ieD UL|DLUNG-
lich DON al e1b{t) Derwiejen? 1e]2 rage fann erIE Dann eND-
gultig unDd beantwvortet werden, Slait’s eigenhändige YiieDder-
ICHLift Jeines SLiedes gefunDden Jein 1rD Xig ın fann DIE LAage nach DEem
Fon UnNjeres S4ieDdes auf Srund vieler Zonangaben NUL mutmaßlich annahernd
gelöft werden m DIEICS {un zUu [ONNEN, N NotwenDdig P1IMN ganzes Heer

Zonangaben hHerbei Zu bringen unDd z lichten
Yeach dDiejer Tann DOLLAUTIG a  ießen jeitgeftellt Wwerden,

Daß Slait’s S4ieD Teine CIGENE Yielodie hatte uUunDd daß urfprüungli entweder
au Y Den Dn „Nac illen Ddein  vr ODET auf Den on „MWas 1CD de)”
verwiejen WDOrDden f

KRriegsdien)fverweigerung aus Gewijensar Dden
on aul Bender

Gejeggebung ın den verjchiedenen Landern
Yierweigerung aUS Gewijensgrunden, Erjaßdienjt und prakfi)che Sriedensarbeif

mf bejonderer Berück)ichtigung der Mennoniten
ua Qem Stand on 1957

Cinleitung
IS mennonitijche M6  TUDET, DIE in Dielen Stationen leben, DIT Uuns

Den DEr  jedeniten Ynforderungen unjere JUNgEN Yitanner in £3UG auf
Den Neilitardienit gegenuüber Chen 10 verfchieden Al auch Jeweils DIE Haltung,
DIE Denen gegenuüber INNIMML, DIE 1ch PINEeT Teilnahme 8800 eg aus
Sewilensgrunden widerjeßen Das olgende i 211 VBer]uch, in ehr napper
oLmM grundlegende afjacdhen zu)lammenZufragen, DIE BHezUg aben aur Den
Wehrdienit und DIE Ynerfennung Verweigerern AUS Sewilensgrunden ıIn
Den Yolfern, 1 Denen YMiennoniten eben ODET enen e DE|ONDELES Önterelle
aben m bejonderen ıf DAa YVerhältnis DEr Yeiennoniten zU diejen 3Ugen
DE nationalen ebens JeDer cation berucjichtigt Unfere BHemuhungen gingen
abın, möglich geNAUE unDd auf dem neue|ten an befindliche Öntormationen
zu erhalten. 3ufäßliches YNiaterial unDd nweie auf angel ODDEr wehler
nehmen WTr anftbar
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Nas Miaterial, DAS hier ausgebreitet WILD, mach [lar, DaRß, abgejehen
DON Den Unterfchieden, DIE wilcden Den Yioltern ım Hinblid auf ÖIE Wiehr-
dienltanforderungen eltehen, DIE Xage au innerhalb DEr einzelnen Yeationen
{1CH wanDdelt 12 mMuß al{o IortwmahrenDd 11 DET 11CH wandelnden nallo-
nalen Seijeße unDd DEr ebenfalls J1ch DeranNDdernden Haltung DEr OÖffentlichkeit
eben 1D wDIe Im DEr 1Ch wandelnden Überzeugungen innerhalb DEY 221N1N0-
nit Hen Dr Neu LIOT Werden zn —  34  Z  gen Heilpielen aben DIE
Crfahrungen, DIE DIE Öffentlichkeit mit Den Kriegsdienftverwmeigerern macte,
ZUT YNurlocderung DET SGejebe unDd VBerordnungen geführt, DIE 11CH mt Den
Kriegsdienitvermeigerern befalten, DOTL em In Den I6 und ın Holland.
zn anderen zallen hat DIE Ynerfennung DEr Krriegsdien|tverweigerer DULCH
Den Staat ODETr DIE Verweigerung DIejer Ynerfennung DIE Cinftellung DET
Yiennoniten ZUM Wehrdienit ar beeinflußt. }  12 Schwmweiz ım Dorigen Jahr-
Hundert unDd Draljilien iın DEr S  JUungeren Vergangenheit geben BHeilpiele arur
ab, DIE DEr Aehrdienit UNfer Dem SITU Itaatlicher Verordnungen aNgENOM-
iNenNn IDULDE UInDd DAS Heutichland DEr jungiten Vergangenheit Al e1IN eilpie
P1INEZ: erneuerien Önterelles an DET wehrlofen tellung auf SrunDd DEr “ln-
erfennung diejer gllung DUrCH Den Ötaat. &CS Icheint angemelten, DAaß ID1Ir
UnNns 19wohl nıt unjerem eigenen Verltandnis unjerer Verantiwvortung als Yiach-
yolger ChHrilfi L4#  380 bli auf Den CO befalten, DIE auch m1t Den Sejeßen
DPT einzelnen Staaten UNDd DEr Jeweiligen Cinitellung DE Offentlichkeit GEGgEN
DieJenNigen, DIE DIE Seilnahme LIEO DELWEIGELN. 1e]e Unterluchung befaßt
11CH In eriter Ainie mit Dem zuleßtgenannten nliegen

NMordamerika

e Yereinigten Staaten

éeielsgeßung
YMAllgemeine AWehrpflich Jur alle YMeanner wijden 18 UunNDd 26 zJahren

T geleßlich jeltgeleat DUrCH Den GSelective Gerbice DDN 1945 ın DE L4
Derten zyallung DON 1951 er 1005 eINET Zeilnahme am eg AauUsS religiöfen
GSrüunden miderjeßt, WILD nach Dem e1e zUu einem zivilen Crjaßdien ODET
zu einem DHienit ıIn DET Yrmee verpflichtet. Hiejes eie unDd DIE
DazZugehörigen Beltimmungen 1InDd GeGgen dDen VerWEIgEeLET ım Hinbdlic auf DIE
Aboleiftung PINeS Crjaßdientes grEOßBZUGIGET als DAsS ent|prechenDde Se1e2B, DAS
wAahrenDd DPS zweiten AWeltfrieges ın ıa WaAr 12 Anerfennung als KLIegS-
DIENILLETMWEIGELET 120 be denjelben örtlichen Aushebungsausichüffen und be
denjelben Berufungsausichulfen DEr einzelnen Gtaaten, DIE eingerichtet 1InD,
U DIE Wehrpflichtigen JUur Den AWehrdienit zU mujltern.

Crjaßdien
Der Crja  1en umtaßt 24 onate, al{o denjelben Zeitzaum DIE DEr Iaf-

jendienft, unDd MDILD ohne Itaatliche BHeloldung geleiltet. m zweiten Weltkrieg
15



hHatte DAS 212 vorgefehen, DAß O1 YWeanner NUL Den bejonderen Yırbeits-
Lagern DPS © ibvilian Bublic Gerbice (31vilen Difentlichen Dienites) beichäftigt
WULDEN, ohne Bezahlung, wobei DEr Xebensunterhalt DDON Den Kircdhen Zu
beitreiten IDAT Neach DEemg gultigen Se1eB Werden IL YWeanner
DON Itaatlichen Stellen ODET DDON anerfannten gemeinnußigen ellen
belchaftigt unDd erhalten DON Lem YNrbeitgeber Leqgulare D  ne Kranten-
Hauler IIn DIE Hauptiächliche Gtellen, DIE KriegsdienItVerweigerer
be  attigen Yieiter gehören DAZU auch IL Gtellen, OLE Kriegsdienit-
D uUunD ANDETE Verlonen ohne Hezahlung Hienit DEr ge-
meinheit YMiutterland unDd Musland be  äftigen Hen Unterhalt DIeJEr
Treiwilligen Ylrbeiter [LAgen en  er 12182 Jelbit ODET ihre zamilien, ODET
PL I durch Gtiftungen IN LEL Heimatgemeinden (Firchlich!) gedect

KriegsSdienftverweigerer
Aahrlich WerDden e{a 1250) Weanner als KLiegsSdien|fVerweigerer PINeM

Crjaßdien zugemwiejen Nas 1InD eiDA Pr WNehrpflichtigen €  €
zJahr wDerden CINIGE VerwWEIGELET, ÖIE nicht anerkannt Werden ODET DIE Den
&Cr]aßdien DELWEIGELN, a000E NEeL Sefängnisitrare DDON i SN Jahren belegt
tva 6() % DET anerfannten Krriegsdien|IfVerweigerer In Yeennoniten

HedenSarbeit
SJAS NMeennonitijche Zentralfomitee i itglie DPS nationalen Dienit-

ausichules TUr ÜerWEIGELET AUS (Da E  vel  1910  jen Srunden Has U DIE anerkannte
OÖYrganifation, 8 Inı£ DEr NEGgIELUNG in allen Angelegenheiten verhandelt,
welche DIE Wehrdien|tVerweigerung AUS Sewilensgrunden betreiten DHas
UKa DELILILL alle mennonitilchen Sruppen DEr NEGIELUNG gegenüber
HrLagen DEr KrLIEgSDieN|LLELWEIGELET unDd DPS LILDENS DE YWeennoniten UnDd
ANDETE Sruppen unterhalten \reiwilligen Aufbaudienit in Den Vereinig-
ten Staaten unDd IM MYusland Hiejer Dienit Hat Jeine HAaAUPLVLUTZE
Yntrieb DPS vl ten, NMeenichen $COt zu elfen, aber auch iın Dem MWunich,
DIE ache DPS veEDeN zuU IOLDerN

KRKanada
Sejeßgebung
Cine allgemeine Iehrpflicht gab HNUL IM eriten unDd Dann WDIEDET 1

weiten Wielttrieg. Sin BHürgerwehrgeleß, eLIEmMa 1808 erlaljen, gewährte
DIE Derreiung DON Verweigerern AUS Sewilensgrunden, wobei DIE YWienno-
nıcen, DIE Quäfter und DIE Yruder (Zuntker als nHannte Rabinetts-
erlajte, [ beitimmten einwanDdernden YMiennoniten 1578 unDd beitimmten
einwandernden OHoufkhobors 1898 egeben WurDeN, Jıdherten diejen Sruppen
zUv/ Daß ihnen unDd ihren YNacdhkommen auf eWIG DIE MBefreiung DDn DE mn  1-
tärilchen UNusbildung unDd AWehrdienit gewährt wWUurDde, Nier Den
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Iruheren BHurgerwehrgejeßen vorgejehen IDAr Gpätere SejeBe nanntien Teine
Kirdhengruppen namentlich, erfannten aber Diejenigen U, © J1CH
Zeilnahme VEg AUS religidjen Srüunden miderjeßten

Crjaßdien
Hie IWehrpflidhtgeleße DPS weiten Aeltfrieges legten Crjaßdien

Yelt, DET Stelle eINECS Neilitardienites DDN Den YWeannern zu gilten arL, DIE
als Wehrdien|tVverwmeigerer anerfannt mWurDden Hiejer Crjaßdien ur
verlchiedenen Yrbeitslagern geleiltet el DEem CnDde DES KLieges eL10  en
DAS Wehrpflichtgeleß UunDd DIE rlajle uUber Den Crjaßdien

Hriedensarbeit
e f(anadilhen YWeennoniten arbeiten MC C unDd dellen vielfältiger

weltmeiter riedensarbeit InıL Auch arbeiten 1e Ranada mM1£ firchlicdhen
HLIEDENSGLUPDPEN zulammen, WDEnnn Darum geht, In1L DEr NEGIELUNG
ragen DPEY KriegSdien|fVverweigerung unDd DPS riedenszeugnil|es verhan-
deln Nuch 1InD Yie [reiwmilligem au Hıenit

ex100

SejeHgebung
Nas AWehrdien|tgeleß DDN 1940 18 Herreiung DOM Waffendienit

aus gefundheitlichen, moralifchen (ethilchen) ODETr jo3ialen Srunden DOL Da
Y ich JeDo s  s  7 e“ Ylrmee IM Yugenblic auUs reiwilligen zufammen{Teßt, hat DIE|ES
DE ZUT Heit Wen1g BHedeutung.

S  u  4  DAMEIKLA
MArgentimien

Sejeggebung
Ytanner mujjen e1IN zJahr NMeilitardienit ableilten, AUusgeNndoMMEN

Geminarilten, DIE {1Ch Yur Den geiltlichen tand vorbereiten Cr  Q zJahır
Hienite DPS Kriegsminilteriums fann mıE Yüroarbeit ODEL in DET usübung
DPS Berufes abgeleifte Werden, Den DEr JUNgE YWeann erlernt hHat. er zyall
DEr KLIEgSDiENILOETWLIGELUNG i IL nicht vorgejehen

Brafilien
SejeßBgebung
IeE Verfallung gewahrt DIE DBHerreiung 1ne YWeanne: Meilitärdienit

AauUs Sewilensgrunden, wobel aber DET Betreitende Jein aftives unDd pallive
e einbußt. m 19583 1eD0 tellte iCh Heraus, DAR alle
UNgeEN YWiennoniten Den AWehrdienit DELWEIGELN WDUÜULDEN. Haraufhın \ ränkte

1{



DIE Negierung diefe Wehrdienitbefreiungstklaufel auf DIE Seiltlichen IN éH[B
mannlichen HBULGeT, die ın Hralilien geboren 1InD, mujjen Im ÖIlter DDON
15 Jahren e1in zJahr AWehrdienit ableitten.

Kriegsdien|tverweigerer
Bisher gab PS eINIGE KLiegsSdienItVerWwWeigeLreL, DIE DDOM Neilitardient

befreit wmurden, DeEIONDELS DOT 1958 Ha Jich DAS AWehrptlichtgeleß NUTLr auf In
Hrajilien geborene BULger bezieht un DIE große ehrza DET YMeennoniten
erit Jeit 1932 dorthin eiINWANDeELLE, DULDEN erIt Jeit 9592 eINe größere zahl
DDON Yeiennoniten Wehrdienit AuUrgefotDdert. 19831 DULDE DET Gohn PINES
NMeennoniten, DET Langere el ın Hrajilien gelebt hatte, DOM ÖNEiLLLALDIENTE
Defreit. 19592 amen DE Junge YWeiennoniten U DHefreiung 0! unDd erhielten
)ie 19993, nach Dem ıla DE Cnt|Oheides, DE eINe BHBefreiung NUTr noCch
DEr Seiltlichfeit gewahrte, nahmen DLEeI Yiennoniten Den Kriegsdienit an,
PINET DEerWEIGELLE. © WWDULDE In DIE Yımee eingereiht unDd nach eiINemM Yeonat
)Itrengiter Brufung „vorubergehend “ entlaljen. 1954 meldete \ 1Ch e1In JUNger
YWeiennonit als VSerWwWEeIGELET. © ur IO Ließlich ın Die Sruppe DEr Wiehr-
prlichtigen eiNgereiht, DIie entlalten 1ınd in diejem zJahr unDd either a  en
alle anderen Jungen YWeennoniten Den AWehrdienit ANGENÖTMMIMEN,

VBaraguah
SejeBgebung
lle YWeanner muljen e1in zJahr Meilitardienit ableilten, aus  men DIE

NCitglieder DET KAolonien ım Chaco, DIE auf Srund eINES Se1eBes DOM zJahr
1921 unDd zweiten DOM zJahr 1927 betfreit JInDd Das e1e DON 921
befreit DIE YNeiennoniten, DIE In oloniegruppen einwanDdern, jJeglichem
Kriegsdienit, Dem requlären 1owohl IDIE Dem zugleich
Diejes rivileg auf ihre Yiacdhfommen AuUS SJAs Se12B DDN 1927 1e]€
Befreiung DOM Aehrdienit auf alle wehrlojen religidjen Semeintcdhaften auUS,
DIE {1Ch In Rolonien Im aCD anfıedeln, Indem \1e ebentalls QucCh DEn
YNachkommen gewahrt.

KriegSdienftberweigerer
unge Mennoniten, DIE urcCh DILICS rivileg befreit 11nD, erhalten einNe

Cntlajfung AauUs Dem RET Anfang 1957 Durden DIE Kolonien autfgefoLtDdert,
ihre Jungen YWianner TUr \pateren VeilitArdienit regiltrieren zuU allen
“Ils aber DEr zall Dem NMeinilter urch einNnen Yiertreter DEr KolonieD
WULDe, MWDULDE DEr rla ZULUCgEZOGEN.

Uruguah
SejeBgebung
Kriegsdienit DILD HUL $  m Kriegsfall verlangt. ur DIE eit, ın DE eINE

Wehrpflicht beiteht, i{ gejeßli yeltgeleat, DAaß IN NIo Hienit en
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zugeltanden W1ILD, DIE Waftfendienit alUls philLoTophi  en Srunden AD
lehnen er GStaat hat P1iINeg Srundlage unDd erfennt nichts Neligidijes

Cine religidije Srundlage TUr DIeE Yblehnung DPS Wehrdientes Onnte
Dermutlich Unfier DIE Klaujel DET phi  en Srunde yallen a Teine
tat{ächliche AWehrpflicht gibt, gibt augenbliclich audch fein praktilches YSLO-
blem DEr Kriegsdien|tverwmeigerung

CULDDA
Sroßbritannien

SejeBgebung
CiIne allgemeine Wehrpflicht Derlangt DDN Jedem Yitann zwei

Wehrdienit. Geit Dem eriten Aieltfrieg erfennt DAS 18 DIE Krriegsdienit-
DELWEIGELUNG aus Semwijensgrunden DHelondere Seri  DE prüfen D1IP-
JEMIGEN, DIE e1INEG DHefreiung DOM Neilitardienit verlangen, unDd fdnnen Den
zyall DPS Semwilens AauUus em Srunde anerfennen er Ser OÖtShHof fann Den
nn DON Hienit DEem Staat gegenuüber beireien ODET bedingungsweilfe,
enn _ nämlich zivilen Dienit leiltet, ODDEr PT Tann in
DHDienit bei DEr Yrmee verpflichten HYie Ynerfennung UNnND DIE BHBehandlung DDON
Kriegsdien|tverweigerern ILD Sroßbritannien QEOßBZUGIGET als ın anderen
Yaändern gehandhabt DYie allgemeine AWehrpflicht ILD in LO  ritannien DOTL-
austichtlich 1960 eLIO  en, und alle Hienitzeiten mwerden bis 1962 abgelaufen
jein

Crja  1en
SS Den Serichtshöfen \Lei, anerfannte Abehrdien|tvberweigerer Dem

zivilen Hienit zZuzuweiljen, )le Yur angemellen halten HNabei fann PS J1CH
uUum Den regulären Yrbeitspla DPS Yiannes andeln ODET DHelchat-
UgunGg nadch jeiner \reien ah DNas LiEND 577 Ymbulance 3l (Die RKranfen-
pflegeabteilung DEr Quäfer) hHat viele Kriegsdien|tverweigerer In jeinen DPL-
\ iedenen Yirbeits unDd HOienitprojekten beichäftigt, zu aule unDd im Yusland

KriegSdien|tVvermweigerer
Cngland hatte unDd hat eINEeEN verhältnismaßig MYnteil DDN KLLegS-

Dien|tverwmeigerern Unfier Jeinen Wehrpflicdhtigen Die Quüäter 11n Jeit Dielen
zJahren DEr orLiedensarbeit unDd a  en DIiel ur KXage Dort beigetragen,
obwohl DIE KriegsSdien|tVerweigerer YWianner vielen verichiedenen YWitotiven
en  leßen &CS gab unDd gibt teine mennonitilchen Kircdhen Sroßbritannien,
Inıt DEr Yusnahme, Daß Jeit JUNGgELEL Zeit ondon DON amerifanilcdhen YNMien-

religiöte Irbeit geleiftet DITD

NiederlanDde
SejeBgebung
{le Yeanner 1901 Pr DDON 19 zJahren 1ınDd Neilitardienit Derpflichtet

ın d DOM 192383 DIE Ynerfennung DON Kriegsdien|tverwmei-
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GETELN DOL er Kriegsminifter, beraten DDON e1INEM beionderen Serichtshoft
fann Weann auUs ILgeNDdeiNem Semwijensgrund als KLILgSDieNILVEL-

anerfennen; gewöhnlich DIL PINE religidje ODETr thilcdhe Srundlage
DPS Sewillens geforDdert er anerfannte KriegsSdien|tLerweigerer 1rD PeNL-
er 3ivilen Hienit TUr Den Staat DDET e1INEeM Hienit 88
DET Yımee zugewiejen er mwmartenloje Hienit umTaßt acht YWionate mehr, DE
3lDildien D YWeonate mehr als DEr entiprechenNDde NCILILADIeNIE er
3ivildienitzeitraum beträgt nunmehr 3() YMeonate

1Ne teVilion DE KrLIEgSDdDien|LWeErLWEIGELUNGSGL|LBLS 12g dDem arla-
men DOL, hat JeDo noCh nicht pallier DHie VBorıchläge Yr DIE Yiebijion

eINEG YNutrloderung DEr VBerordnungen CUIN, DIE DIE AYnerfennung DON
Verweigerern unDd ihren Crjaßdien betreifen

Crja  1en
Anfangs murden alle PINEN Crjaßdien leiltenden Neanner PINEIM 31l-

GEn Itaatlichen Urbeitslager zugewiejen iın Dem XYodenkulturarbeiten e
eiltet WDUrDEN Gpater famen ANDELE “lrbeitsarten Inzu, 10 DAß DIE Neanner,
außer ım U.beitslager, Quch PINEeT Itaafl hen Yierventlinit (Xranfenhaus
YUr Seiftestranfe) DDET Der)COieDdDenen AnNDderen YIrten DON BelhHAaftigungen
DUTCH Den GStaat ihren Hienit ableiften [Onnen

1egSDien|tVerIWeigerer
DE zJahr beantragen eimDa 200 YWianner DIE Ynerfennung als RLIeOS-

DieNItVEerWeEIgEeLLT tiva S () %o DDN ihnen Werden anerfannt Yon enen, DIE
nıcht anerfannt WELDEN, DErDEN EIMIGE zU Sefangnisitrafen wijlden , unDd

Jahren Dverurteilt. YWeennoniten (DooPSgezinde) machen PWA 10.:% er
anerfannten ÜEerwWeEIgELET auUs Yion allen wehrpflichtigen JUNgEN YWeennoniten
DErWEIGELN ei{wma %o den Wehrdienitt

HueEDeENSACheIt
e Hollandi  © BLIEDENSGLUPPEL (DoopSgezinde VLedDESGLOELN) T DIE

Q  ( HLieEdDensorganifation in dDen 1ederlanDde Sie hHat ea 900 YCiE-
glieder einichließli e{a DEr Haltte DEL mennonitil|chen LEedIGgEr 1e)e
LLLDENSGLUNHEL arbeitet CHNQ In1ıL anderen HLiedensorganifationen Den NCle-
Dderlanden zulammen, Deren bedeutendite DIE er ve UL, DEr Hollän-

21g DPS VBerlohnungsbundes DNie edenen LIEDENSILGANITALIO-
Nen arbeiten I „gentralfomitee TUr DAS Kriegsdien|tverweigerergefeß” 3...
Jammen, welcdhes Den Verweigerern IL  1  [ unDd Unanzielle Unter/tußung
gewahrt ”In LiedDensSbuüro, DON DEr Holländilchen mennonitilIchen LIEDENS-
QUUDDE unterhalten, beichäftigt eINeEN YNeennoniten als Gefretär, DEr Jeine gaANzZC
3eit DEr Ylrbeit InıL Den Verweigerern widmet © Al DDON DET Negierung als
DEr geiltliche ührer DEr ÜerWEIGELLL anerfannt, DIE Dem )Itaatlichen ager
ODDEr DNILWD IM Hienit DPS Staates ıen Crfaßdien leilten, unDd auch DPL-
JEMIGEN, DIE afs ÜEeLWELIGELET P1INE Setfangnisitrafe abbußen 12 WLIEDENS-
2()



GEUDDE unDd DIE er TE Iuhren gemeinjam monatliche Yochenendion-
jerenzen und Gommerlager TÜr Yeanner DUTCH, DIE DDOT DEr AWehrpflicht
tehen, )ie Hinlichtlich DEr tobleme DPS Abehrdienites autfflaren zu helten
UunDd zU unterrichten Cin Ne  anwalt, DEr e1IN itglie Humaniltildhen
az3ırutichen Srganifation E, verteldigt DIE meillten DEr VerWeigerer, DIE 11CH

Serichtsverhandlung zUu tellen a  en ın mennonNIti|her Seiltlicher, DEr
ugleich italie DEr WLIEDENSGLUNHE UL, U itghe DPS Itaatlichen Serichts-
D7CS, DEr alle Kriegsdienitverweigererfälle verhanDdelt

Nußland
Nußland IDAT DAS erite Xand, meldhes eINEeN zıvilen Cra  1en TUr IC  an-

NEer einrichtete, DIE 11Ch AaUsS Sewilensgründen PINET Veilitardienftleiftung
mViderjeßten Nas NCiLLLALGETEB DON 158575 gewährte DIe1e$ rivileg CINZIG UunND
allein Den YWeiennoniten hHatten 1 1CH NMeennoniten, DIE AUs eordoftdeut|ch-
an unDd Irüher DDN Holland (amen, Sudrußland niedergelaljen, UunDd DA-
mals hatte ihnen Kaiferin Katharina DIE o reiheit DOM zivilen unDd
NCilitärdient gewahrt urch Den NCilitärdienfterlaß DON 87(0/71 WDULDE 1eD0
auch DDON Den YMeennoniten NeiLLtardienNIE verlangt 12 onnten DAS Angebot,
ihren Hienit Ganitätstorps abzuleilten, nicht annehmen So verließ DIE
erite gqroße Srunye Nußland zJahre 18574, UMm \1Ch Den Yereinigten
Staaten unDd iın Ranada niederzulaljen Haraufhin gewäah DIE Negierung
I8 DON 1579 DAS beiondere rivileg 880 DULDE zwilcdhen dDem Staat unDd
DEeN YWiennoniten e1IN Ybereinfommen getroffen, auf Tun dellen eNNO0-
nitilche anner Crjaßdienit i Den oriten Iiın beionderen Yrbeitslaagern
leilteten, 18 DON DEeN YWeennoniten nanziert WDUTDEN. 1e12 Cinrichtung 1e
bis ZUT rullichen Nevdolution 1919 eitehen Wahrend DES eriten We  LegE
Öienten YWMiennoniten außer in Den Yrbeitslagern auch ımM Noten LeU3 uUunDd
be  1Im Straßenbau. YBAhrend DPeS eriten We  riege gab Yiußland auch
ANDdere, nicht--mennonitiiche Kriegsdien|tverweigerer. 1e]2 MDUurDden zU Itrengen
Strafen Derurteilt, namlich zu 3wangsarbeit ODET Qar zUM FYode J  12 N{PDD-
ution DON 1917 befreite DIeJeNIGEN, DIE ım Sefängnis

Y{is DIE Noten anfingen, TÜr V  Nof1g u erachten, Neilitardienit 0 DEeLr-
langen, Durden mehr als einhundert Neanner, DIE \1Ch weigerten, er hoffen
Zum eriten $Wial )owjetiicher Herıichaft wWurden 1918 DIE Vorausteßungen
TÜr ÖIE AYnerfennung DDON Berflonen gelOhaffen, OLE 11CH AUS religiöjen Sründen

Veilitardienftleiftung miderjekßten. e1e ur ACIE AWCOglichkeit
EINEeM vla DOM zJahre 1919 Yeltgelegt. Tolate P1INEG el DON Se{eBes-
maßnahmen TUr KriegSdien[tverweigerer, DIEe IM Neilitärdienftgefeß DDON
1930, DAS 939 DULCH eIN NECeUCS eIe erjeBßt WULrDE, melches eINE Kriegsdienft-
DETMWEIGELUNG AUS Sewilensgründen nl  ht mehr anertfannte. 12 berichtet
WILD, wWurden 300| weiten AWeltfrieg Kriegsdienftverwmeigerer erIcholfen ODET
zu wangsarbeit herangezogen

Öbwohl I Mugenblic DAS RE Kriegsdien|tverweigerung nicht
DVlE unDd beruckfichtigt, DITD DoCh berichtet, DAaAß in DEr VrAXiS zall gibt,
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welcdhen Verweigerer DDON Orflichen ehodrden anerfannt unDd 31Vildien
beicQhatftigt WerDden, Jd manchmal MDETDEN )le zu Uberhaupt feiner Hientleiltung
herangezogen Cinige BHerichte bejagen, DAaR ÖIEL Irüher gultigen )owjeti{chen
SeieBesmaßnahmen Cinzelheiten noch wirffam J2l£lyv/ auch jle nicht
mehr durchgeführt VDerden Cinige KrriegsSdienifDerweigerer egfinden J 1CH
Sefanagnis,

DHeutichland
Sejeggebung
Schon 1780 gewährte Ledri DET O Den Neennoniten, DIE VLeU-

Ben ebten, DAS Gonderprivileg DEr Herreiung DOM NVeilitärdienit. Verlchiedene
&Ditte 1ım aurte DES yolgenden zahrhunderts gaben Austüuührungsbeltimmungen
zu diejem LIDILEG unDd IOhränkten Jeine Sultigfeit P1IN ODEeTr dehnten )1e auf
5}  ennoniten AUS, DIE verıchiedenen Feilen Deu  an lebten 1ej€ Y
Itimmungen en zeitmweile DIE ahlung 1INEeT Semeindelteuer ODDEr PINE£T

zyamilieneinfommentteuer e1IN DYie Rabinettsorder DDN 1830, e DA
rivileg TUr ÖIE Yeennoniten vegelte, dehnte ugleich auch auf DIE Quäter
AUS Um Dem Neilitardienit zu entgehen, ivanDderten wahrend DPS achtzehnten
UunNDd neunzehnten zJahrhunderts viele YMeiennoniten, iInsbejondere DON GuDd-
deutichland, nach Ymerita QUS

Wahrend DEr Heit DEr beiden Aieltfriege in gegenwarkigen ahrhundert
DHeutichland fein [413 ZUmM u DDON Kriegsdien|tvermweigerern

Kraft, wahrend DON en YMiannern Neilitardienit verlangt WMULDE Yer diejen
DHienit Derweigerte, DULDE entweDder YNervenheilantitalten eingelpertt ODDEr
zu SefaAngnis ODET ZUM FYode Derurteilt Kriegsdien|tVerweigerung bei
Den YWeiennoniten Deu  an während diejer 3zeit alt unbefannt

DYie VBerfallung DEr NeuUEen eu  en Bundesrepublik DDON 949 gewährt
DAS Necht DEr Neilitardien|tverweigerung auUs Semwilensgrunden £JAS Iehr-
dien|tgele DON 1956 beitimmt, DA alle anner Wehrdienit leilten müllen,
unßd Chließt Beltimmungen IUr ÖIE Anerfennung DON Rriegsdienitvberweigerern
CIN, YıCH AUS Sewilensgrunden DEr BHeteiligung altenan-
WEeNDdUNG ıen Den ÖStaaten widerjegen &CS f ]eDDO nicht GENAUEFET eit-
gelegt, o b DIE Srundlage TUr DIE Iehrdienitverwmeigerung PINE religidje ODETr

ANDeETE Jein Joll DHie KLiegsSdien|tVerweigerer )ollen DDN bejonderen “MNusS-
OHuljlen geprüftt WerDden, Deren JeDEr n  TUr eiINn DEeIONDELES Sebiet ZU|LANDIG A Das
e1e beitimmt auch, DaAR CIn als KiegsSdienitVermeigerer Ynerfannter PINEeN

Cr)aßdien gilten oll ODET aber DIE ah hat, PINeEeN va Dienit ın
DEr BHBundeswehr Zu un

Crjaßdien
Nas Wehrpflicdhtgeleß DOnNn 1956 beitimmt, daß e1IN eIGgeENES e1e DIE &C1in-

richtuUNGg unDd Rontrolle eINES zivilen Crjatzdienitmvejens Yur KriegsSdienttver-
regle Die Worlage TUr e1IN 1o1hHes ele i ausgearbeitet WOrTDeEN unD
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iiegt Dem VBarlament Jeit einigen Yeionaten zUT BHeratung D0r*) er Se1eBes-
[M  ag legt DIE Verantwortung YuL DIE Hurchtfuhrung DPS Wehrerjaßdienit-
vejens ıIn DIE Hand DES Yrbeitsminilteriums. &CS DIE Cinridhtung DON
itaatlicdhen Yrbeitslagern DOL, In dDenen (onitruktive Ylrbeiten auf Dem Sebiet
DPY Kandes- uUunD orftkultur, DPS aus TUr Wohlfahrtsorganijationen UunDd
DPS Kataltrophenein|aßes geleiftet WDerden jollen. Nuch bDY/ Daß 2101N-
DETE private Stellen anerfannt Derden Jollen, DIE KriegsSdienitvermweigerer Dann
ZUL Yoleiltung iHLes Crjaßdienites be  äftigen fönnen. DNie DHedingungen DPS
Crjaßdien|tes Jollen enen DPS Wehrdienites Im Hınblid auf Hienitzeit, Ur-
(aubsanipıu und %e;ab[ung ent{prechen.

flriegébienftbetßeigerer
SE vorausfichtliche zahl DEr Kriegsdien|tverweigerer ıIn DHeutichland t

DOllig unbeltimmt. er Aideritand QEeEGEN DIE Wiederbewaltinung ı Im Deut-
Ihen Yo1f ar Cben1o ar Al DIE Ybneigung GEeEGgEenN Den Sedantfen eINCS
Bruderfrieges, D eINES KLLGELS, ın dDen Oit- unDd Ieftdeutichland auf DEer-
\diedenen Geiten Derwicelt DUrTDeEN. uCH exijtiert einNe beträ  1  e unDd wach-
en ganz grund{äßliche Yoneigung GQEGEN eINe Teilnahme eg bei
Kircdhen- und verIchiedenen humaniltiicdhen und )9310  n Sruppen Ile
1e)e daktoren, B zU DEr erit fürzlich erlangten gefeßlidhen Ynerfennung
DEr Kriegsdien|tverweigerung und Den Vorkehrungen Yur einen Crjaßdien
hHinzufommen, 1InD DAaZU qeeignet, DIE mögliche Sahl efiVvaliger Kriegsdienitver-
WEeIGELEL zu vermehren.

—  Q Neufterung DEr eriten Meanner, DEr DPS z Jahrganges 19807 i In DIE-
)em zJahr angelaufen. Uhre Negiltrierung rachte eINE große Anzahl DDN Mn-
trägen Yr den Status DPS KriegsSdien|tverweigerers, obwohl DIE tat{achliche
an diejer Antragiteller nicht befannt ıE Au DIE Sonderausichüfte
haben ihre Ylrbeit DEr Überprüfung diejer Verfonen aufgenommen, unDd eINIGL
Kriegsdien|tverweigerer 1InDd als anerfannt MDOTDEN.

Unter Den eu  en YWeennoniten eg!/teht eIn lı tbares Önterelfe an Den
SGejeßeseinricdhtungen YUr KriegsSdienitvermwmeigerer.

Hriedensarbeit
Das Heutiche NMeennonitiiche zriedensfomitee Al Yur DIE Vertretung DEr

mennonitiIcdhen Hriedensanliegen DEr Negierung gegenüber ZultAandig unD eben-
10 TUr DIE Urforge Yur DIE beionderen DBHelange DEr ausgehobenen Yianner.
Hiefes Romitee f Meitglied DEr zentralitelle TUr Yecht unDd Schuß DEr KLIegS-
dienftverwmeigerer AaUSs SewilNensgrunden, welche DIE verichiedenen LIEDENS-
Organijationen ıIn Heutichland Peric unDd 1n Hauptbuüro unterhalt, welcdhes
mit DEr Negierung verhandelt unDd Dden Kulegsdien|tvberwmeigerern GE
wahrt 1ej€ Zentralftelle hat DIE ache beitändig DET NEgIETUNG gegenüber
verirefen mahrend DEr Heit, ıIn DET DAS WNehrdienitgefeß und baß‘ Crjaßdienit-

* Fg iJt inzwijchen als ”  eje Üüber Den ivilen Erja  tenft” verabjchiedet
den und 13 1 ın Rraft gefrefen.
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gele ausgearbeitet WuUrDdenN, unDd )1e hat mitgeholten, DEn Yortlaut diejer Se-
eBe auszuarbeiten, Joweit )1e \ iCh auf DIE KriegSdien|tWerwMeigerung gziehen.
er VBerlohnungsbund, ANDeErE Iriedensgejinnte Kirdhengruppen unDd erichie
DENE LIEDENSGLUPHEN auf D3L PY Humaniltilcher Srundlage JiInDd
aftip DEr VerWEeIgerUNG EINET Teilnahme LE intere|liert. Yiertreter
Jolcher ÖYrganijationen bilden OI obengenannte gentralitelle TUr KriegsSdienit-
DETWEIGELET AUS Semwilensgrunden. Verichiedene prLIDALE Gtellen, DEeIONDELS
1olche, DIE Yreimwillige Yrbeitslager unterhalten, 1 1CH m DEr Musar-
beitung DDN Cr{aßdienftplänen.

Gchmwmeiz
SejeßBgebung
GSeit 1848 verlangt . die Gchweiz DON en ihren männlichen BHurgern

YNMeilitardienit. m P DON 2() zJahren erhält JeDder annn eINE DieErMONALIGE
MNusbildung, Dann mAahrend acht DEr D jolgenden jemweils eiINe
DDON TEl en ana mMuß Pr 11Ch bis Dollendeten 45 Xebensjahr
Jahrlich eINeET Ön pektion und einem Urobelchieße unterziehen. &CS gibt teine
gej/eßBlicdhen Vorkehrungen Jur Kriegsdien|tVerweigerer, NUur DAaß Den YMien-
noniten erlaubt UL, 1 Ganitatsdienit zu DiEeNeEN. ÜSCeTMVEIGELET AUS religidjer
Sewilensbindung WDerden ZuU Sefangnisitraren verurteilt, wWobei DAS Se1eB
DOM 1950 jeltlegt, DAß )1e ıIn Sefängnilen unterzubringen 11nND, ın Denen
Xeichtverbrecher inhbaftiert 11nD, UnDd DAaß ihnen DIE bürgerlichen [ nicht
mehr GENOMMEN WDeErden Dürfen. &SCS 1InDd ver]chiedene Verluche —{  en
WOLDeEN, e1INn IL zu erhalten, DAS DIE Kriegsdien|tverweigerer anerfennt,
aber DET na  rücliche Berfuch DDN 1949, DEr zU Dem RC DDN 1950 Jührte,
brachte HUL DIE Obengenannten geringfügigen VBerbellerungen.

KriegsSdien|tVermweigerer
GSerichtsverhandlungen KLiegSDdien|fVerwWeigerer ıIn diejem

zahrhundert ıIn DEr GCchweiz nı  Hf zahlrei zn DET Zeit nach 1548, als DIE
NushHebung ıIn DEN Handen DEr Kantone lag, IDAT Den YWiennoniten auf
Derlchiedene HE möglich, Dem Wehrdienft ZuU entgehen, INDdDem Nan eine
bejonNDdere Steuer ODET Sebühr DEn Staat 230  ( lı DEr Anwendung
DPS SGe{eßes ıIn #58:75 begannen DIE YMiennoniten gewöhnlich Den
Hienit ım Ganitätsdienit anzunehmen. Iährend DPS und Jeit DEem weiten
Weltkrieg WDULDE DAS Ganitatstorps mit Warten ausgerültet, N usnahme?
eiINeETr SrUnDE, In DIE ÖIE Segner DPS Iaffendienftes eingereiht wWerden (önnen.
m aure DEr en Diele YWeennoniten DAS and verlajten, wmenigitens
teilweile, DEeMm Neilitardienit 3 entgehen. Cinige wanderten nach MmMerita
AUS, ANDErTE nach rankreich, aber nier BHeibehaltung IHTEr O meizerilchen
Staatsbürger|chaft zn ranfkreich ebenDde WEeizer muljen WWDEDET ın ihrem
Yaterland, DEr Schwei2, noch In rankreich Veilitardienıt leiften, aber )le
üullen e1Ne J1Ahr Steuer ÖIE GOhweiz gzahlen, U INre  La Staatsbürger-

ZU ehalten
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Hrankreich
Sejeßgebung
rankreich verlangt DON allen Yeannern 4  m Iter DON 2() zJahren ein zJahr

NLA rDdieNIE. &CS qgibt feine gejeßliche NMeoglichkeit DEr KLiegsSdien|fVverweige-
Yiier Den NeilLitardient DErWEIGELT, 1rD zu PINET Sefangnisitrate DEL-

urteilt, nach Deren Ußung P IDIEeDET WCilitardienit einberufen 1LD
Verweigert PE TNEUTL, Dann wiederholt )1CH DEr WVorgang DEr VBerurteilung und
Gtrafverbußung. Hiejer Vorgang fann 1 1CH olange wiederholen, b1  S DEr YWeann
DIE Altersgrenze uüber]qritten hat

KriegSdienItVvermweigerer
&CS hat ın ranfreich verhaltnismaßig WeNIG KriegsSdienitverwmeigerer e

geben, baleich eINE Anzahl wmiederholt eINge)lneELTE VOorden l DNie PeNNON-
ten ıIn zrankreich a  en Im allgemeinen Den Neilitardienit angendommenN, mit
einigen bemerfenswerten Yusnahmen. zn Den leßten zJahren hHat J1cCh NieEr
DEeN \ranzolilchen Yeiennoniten E1n Öntereife DET Kriegdienttver-
WEeIgeLUNG gezeigt.

HLieEdDENSALCbEIF
Cine Anzahl tarfer Kirchenführer und’einige Hriedensorganifationen )InD

In rankreich tatig, DIE ache DPS KıiegsSdien|tVerwmeigerers unDd DES
WLILDENSPLINZIPS z 1OLDdern, Bemühungen, DIE Itaatliche Ynerfennung DEr
Kriegsdienftberwmeigerer zu erreichen, 1InDd yehlgeichlagen Unternehmen eINES
autfdbauenden ©ienftgä 1InD In DET begriften.

BHelgien
SejeßBgebung
e  er YWiann mMuß Im er DON 2() zJahren E1n zJahr ilitärdienit S6(e1

\ten &Cine Ynerfennung OD Kriegsdien|tverwmeigerern UL ım e1e nicht DDOL-
eglehen Yiier Den Hienit ın DEr Yrımee verwelgert, 1D zu Setängnis Ur-
teilt LÜüher ur DIE Sefangnisitrare PrNEUL ausgelprLOochenN, enn DIE YWeili-
tArdien|tverwmeigerung wiederholt WULDe, IDIE ıIn rankreich aber Jeit
1954 überIchreitet DIE Gtrafzeit nicht mehr DIE Zeit DPS Armeedienftes. IS
Im 169  L  x DEr Vrozeß gegen einen mennonitilchen Krieqdien|tVerweigerer
tarfen Ysiderhall In DEr OÖffentlichfeit YanDd, \chlug DE NMeinilterrat CIn elje
ZUT Anerfennung DDN Kriegsdien|tverweigerern DOLT Önfolge PINES NEgIELUNGS-
wechjels MWDULDE DIE SejleBesvorlage )eDOCh NeE Karlament verab|chiedet.
Intang zJuli 1957 DULDE dIie Wsorlage DOM Weinilterrat PTNEUL auf DIE AGgeS-
DYONUNG DES Varlaments gefeßt Da )1e DON DET Negierung befurmortet W1ILD,
1D )le ziemlich er verabfchiedet merden YAllerdings 1rD DIP Heratung:
erit nach Den Gommerferien aufgenommen MDeErDdDen

12 Sejeße  orlage 18 el  — Anerfennung DEr Kriegsdien|tVerweigerer
DDT unDd welter, Daß jle einen zivilen Hienit DDON DEr dDoypelten änge DL EILL-
tärdienftzeit eilten mulfen. Hiejer 3ivile Hienit unteriteht Dem YnneNMINI-
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\ter1um ım „Hzivilen Öcßut;bienft", DET bereits eingerichtet aber nicht ehr altıvp
Ut Hiejer 31niLe GOhußDdien|t hat Kataltropheneintaß verlchleDeniter Öirt ZUT
Yurgabe.

KriegsSdien|iveriwveigerer
12 3ahl DEr Kriegsdien|fVerweigerer, enen DEr S L03eß gemacht WuULDEe,

il eın MNugenbliclich egfinden \ 1Ch etma 3() KLiegsSdienIfverweigerer Im Sp-
TAnNgnıS Ycan geht 10 th, Daß Nan zZuerIt eine Gtrafe DDN Yeonaten AUS-
Ipricht ana 170 DEr Ytann TYNEULT ZUT Yrmee einberufen. Verweigert eL
erNEUTL, 170 Pr z 19 Yionaten verurteilt. Ylser 1ej2g 15 Yionate ım Sefängnis
abgefelten hHat, 170 In entehrenDder g1ije AUS DEr Mrımee ausgeltoßen unD
verliert amı ugleich DAS aftive a  LE n BHelgien hHat ıIn DEr Yier-
gangenheit feine Ytennoniten gegeben. CuIt In dDen leßten zJahren f AUS DPT
Yrbeit, ÖIE DDON amerifaniichen YMeennoniten DOrt W1ILD, eine Tleine Se-
MeINDE erwachten.

Xuzemburg
Sejeßgebung
©  e{ Yeann mMuß NMeilitardienit leilten, UunDd qg1bt feine géi eBliche NCOG-

Lichfeit DEr Kriegsdien|tverweigerung. Kürzlich machte INn itglie DPS ar-
aments einen Dt  ag ZUuT Ynerfennung DDON KriegSdien|tverweigerern.

KriegSdien|tVerweigerer
Cg qgibt bisher eINIgE KRriegsdienftvermeigerer In Yuzemburg Nie wenigen

WMeennoniten, DIE In Xuzemburg leben, a  en Den Neilitardienit auf I1CH 385a
AOMMEN , obwohl Önterelle DEr Wehrdienitvermeigerer-Haltung elteht &CS
a  en ın DEr Angelegenheit Helprechhungen mıt Negierungsbehörden . Itatt-
gefunden.

Standinavijche Kander

Sbwohl 1U ehr WeNIgE YWeennoniten ın Sfandinabvien Q1bt, aalılı INaAN

hier wohl erwähnen, Daß JeDEe DEr DIET StAnDder, Hanemari, NeEDLWEGEN, Schwe-
Den unDd innlanod, DIE Iehrpflicht hHat unDd auch DIE Neoglichkeit DEr KLIegS-
DieNItVEerWELIGELUNG IM ere vorlieht. n Jedem diefjer Sander muß IN
KLILGgSDieN|LWELWELIGELET eiNen Cra  en leilten, DEr Langer UL, als DEr eni-
\prechenNDde Neilitardienit. ınnlan erfennt Wehrdienftverweigerer NUr ın
LiedDENSZeItEN zn Hanemartk, DLWwEgenN unDd Schweden UE DET Verhältnis-
anteil DEr KLIEGSDiEN|LOELWEIGETET DEr Se/amtbevölfkerung alg in
ITgendeinem anderen Sand Curopas ODDEr MYmeritas. F)  12 Sahl DEr Kriegsdienit-
DELWMEIGETET ıIn innlan ıf unbefannt. Die Önternationale DEr Kriegsdienit-
Ge_ Al In diejen ändern taf1g, unDd zumindelt iın Dänemart un ormegen
ıf IR OYrganijation ın atftiver uhlungnahme m1t DEr Negierung, DGaAT ın
eiINemM jolchen Witaße, Daß {1Ch DIE Negierung TUr DIE Befurwortung DEr Yner-

ennung einzelner S?r_iegßbienftbertveigerer auf jle Derläßt.
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Öfterreich
Geit 1955 hHat Öfterreich CIn Wehrprlichtgeleß, weldhes vorlieht, Daß

KLiegsSdien|tVerweigerer einen Neilitardienit gilten &CS gibt HLU}

einIge WeNIGE Yriennoniten ıIn OÖfterreich. &Ine (atholilcdhe FLIEDENSGLUNHE ilf
In diejem and aftiv

zstalien

Atalien hat eiINe %itiiärbienftpfticßt ohne legale Nitoglichkeit PINET RLIegS-
Dien|fverweigerung. zn Den leßten zahren hat eINIgeE a eINeETr eDL-
dienitverweigerung AaUsS Sewillensgrunden gegeben. Cinige Seute ıIn talien
\InD HLieDeENSTLAGEN intere{liert, unDd eINIGE leilten PINeE Irbeit DES DHienites

DEr notleidenden BHevyolkerung,. Cinige Waldenijer )InD diejen LIL-
denstragen interelllert. Cs gibt eINeE tleine Yeennonitengemeinde auf izilien.

MAliatiy unDd afrifani  [4 Xander

zn ziemlich großer Anzahl inden \1CH Yiitennoniten ın einigen DEr aliatı-
en unDd afrifaniiche b  i  AnNDder, ın Denen YWeennoniten aus Curopa und Ymeri-
fa NMeilionsarbeit geleiltet aben, ODDEr In enen Kirchen entitanden 11n nach
DEr Berührung mit anderen Weennoniten. Hie größte Anzahl nDdet \1CH ın N-
donelien, ndien unDd Im Belgifchen ONg Heranwacfende Kirchen efinden
1 1CH auch ın Sanganjitka Deuticdh-Oftafrika), anda (Soldfüfte) und
Mthiopien ıIn Mirika unDd ıIn zJapan, auf ormoja und ıIn anderen fernöftlichen
SänDdern. iIna hat, ODDEr hatte wenigitens ın DEr Vergangenheit, YWeiennoniten.
Teines Diejer Saänder tennt eine Wehrpflicht, und Deshalb gibt PS ıIn ihnen
DAS Vroblem DEr Kriegsdien|tverwmeigerung nicht, wenigitens nicht 19, DIE —  Dnl
0S in den meilten unjerer weiltlicdhen SaänDder tennen. undien hat eINE Lei-
willigenarmee, ın DEr möglicherwmeife eIMIGE Yeennoniten DIENEN. 182 meilten
diejer aliati)hen und afrifani)dhen SänDder a  en einen GSinn TÜr DAS SMEili-
tar  4 Wielleicht Onnen WL AuUsS Dem Welten P{iDAS über s  —  Y Aege DPS LIEDENS
DON unfjeren Yrudern ın 1en unDd Mirika lernen.

C  Q YWiaterial TÜr RE Yrbeit, DIE DET enn AWeltfkonterenz ın arls-
ruhe 1957 Vorgelegt WULDE, Itammt AuUS yrivaten Hriefen unDd perfSnlichen
Seiprächen unDd AUS den Tolgenden gedructen Quellen

Heder, Ü  mu DHie Kriegsdien|tverweigerung iIm u  en und
ausländiIchen Necht, UT Hokumente, Heit XIILL,
rankfurt 1954, 64 Geiten.

Her|hberger, Suy Con|cientious Sbjectors ıIn Curope, NEBINN
Walhington 1952, Geiten.
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Xachmund, Niargarethe er 3iVile Dienit LL KLILGSDiENILOELWEIGELLT,
SRr Quäfter K ezember 10(9==162,
unDd A zebruar 1950 S

Benner, Yleltmeite Beuder  Clt, Karlsruhe 1955
DD Geiten

She NienOLter, an XI er 4, D 1956, AMullian
NCeHOLIS
anDd XL ir unDd ( zun/zjuli 1956,

YNullian NieHOLIS
and A, Cr UunNDd 9, Nugult/Geptember 1956,
„Survey[ Sreater VBercentage f

Handbuch mit Den Neilitardienitbeltimmungen nach DEem an
zJanuar 4Baın Ihe Yar eYilter, er 74

(1 Quartal QE15

Außerer wang un0 INHEVUE iofive
ar der Zujammen)chlußß Öreier faujge)iunter Gruppen m 1941

Al 21 odelljall y  ur  ir kirchliche Einiguug?
Yon Hans ey

er irektor DPS VBredigerfjeminars DEr eu  en Baptiftengemeinden,
Hamburg hat DEr OÖfumenifchen un  au OÖtuttgart 1959, Heit

Haritellung DPS 3ulammenthlufes DEr DE taufgelinnten, nıcht 1NO0-
nı  en Sruppen DEr aptilten m1L Den Harbilten D3 mML dDen Ytenen z  q
DErn unDd DEr 1 eWwWegunNg 941 gegeben SYICit Bedacht DILD iMl
Diejem eriten Bericht über denkwurdigen Zufammentchluß nicht DIE rage
geltellt, ob DEr 3ZufammenfchIuß LiCcHtiIg geweljen )ei Yber DAS DATAUS zU PY-
NEeNn UL, belonNDders ımM lict auf DIE $)J7i I 1onsbeltrebungen In unjerm Ofumeni-
Ohen Heitalter, macht diejen Yrtitfel belonDders lejenswert.

er ge  1  1  g MAblauf
Nas erite HNatum Yur DIEe Cinigungsverhandlungen, DIE {1Ch über  a

DIET zJahre hinziehen ollten, ilt ohne 3weiftel DIE Zheologi Woche, DIiEe
DOM 3() bis 1937 Vredigerjeminar DEr u  en DHaptilten z11
Hamburg Dın Itattfand uUunDd an DEr 1Ch 170 Tediger DPS Nundes DEr Bap-
ti]tengemeinden beteiligten er Kirchenfamp hatte DIE Segen|aße wilcden
154 unDd Staat DerICchALTt £  12 DHemuhungen, ÖIE Neichstkirche zu bil-
Den unDd el auch DIE reifirchen einzubeziehen, DArEN geicheitert er Druck
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DET Uartel unDd DEr DDON DEr Bartei gelteuerten Gtellen nahm zu Gelbit DIE
DDOM GStaat g1it Dijltanzierten leinen Kreile DEr Semeintcharftsbewegung,
DEr Gtillen ım Xande, )purten LIMMET mehr Den cOharfen Ysind RKein ABunDer,
DAR DEr iImmer lauter WurDe, Nan möchte \1Ch zufammenfinden unDd
Damıt 1Ch gegen{eitig beljer bei Yngriffen DDON Itaatlicher Geite Decen. ean
WAar 11CH Längit tlar geWOLDeN, gINg nunmehr nicht DI0ß GEGeEN DAS Kirchen-
LUM, Jondern GEYEN DAs Chriltentum Uberhaupt,

en HT ın Hamburg DIE Cntihließung eraßt, Nan möchte Yierbin-
DUNg mt en „gemeindemäaßig” Organi)ierfen Sruppen UnDd el

Inan DDN vornhHerein DIE LUDderbeiwegung unDd an DIE areien vDan-
geli  en Semeinden. Ylber IHNaANn Ließ DIE „firchlich Organijierfen reikirchen
DIe DIE Bl  DYlicHen NMiethodilten uUunDd Cvangeli Semein nicht aus
Dem Auge, obwohl 19900881 DDON Den VBerhandlungen uUum DIE Neichstkirche Her
wußte, wiebiel \tarfer 1212g zuleßt genannften Sruppen iHre ausländifchen
Arganijationen Derpflichtet unDd DArUM eigentlich DDN vornNhHereIN (aum
zu PINET Verlhmelzung aur u  em Yoden bereit Jein WDULDEN.

CnDde pul fam DAS Yerbot DET ı  1  en VBerlammlung  A Uhre
Organifationsfeindlichkeit, DIE )1e DD JeDEL Verqguidung mnıt 196 unDd
Staat bewmahren Jollte, MWDULDE IDr ZUM VBerhAngnis. YLas Dann olgte, WDATr
eiInNe hHarte LOZEDUL: Unter ItANDdIger Ubitimmung nıt Dem Neichslicherheits-
auptamt WDULDE Dr Hans Yecder DEr Neichhsbeautftfragte, UNnLer dellen DEL=
JOnlicher Verantwortung DIE örtlichen Kreije 11CH WIEDET verJammeln (onnten,
nacdhdem 1E einen OÖrtsbeautftragten benannt hHatten. 12 S  JUNGELE, offenNerte
Seneration fam al1o DUTCH Itaatlicdhen Ingel 1ößlich in DIE HUhrung
er alte HNarbismus IO jein unDd Inıt ihm DET exfluliDe Zl UunND
Damıit zugleich DIE HeindiIhHaTt JeDde Ylrt DEr Organil)ierfen 1r

m 20 und R 1.937( TanDd Dann eINe erlte Zufammenfunft Im
YNordilchen Ho gegenüber Dem HauptbahHnhol DDN Kaljel a  / DIEe DADdUrCH zUu
eINeEmM dentwurdigen Creignis WULDE, DdaAß IM Beilein Yrudern DET DBap-
tilten unD DEr Hreien &Y Semeinden jeßt DIiEe „Ditenen YHrüder” unDd Yier-
[Teier DE Neuen „Chriftl VBerfammlun  LA YiCh Janden unDd AL eINemM „Bund
Yreifirchlicher rilten uflammen|chloljen Hamit ur e1In Gtreit egraben,
DEr yalt CIn gaANzes DIE BHruderkreite zerriljen hatte, unDd
nicht ın Heutihland, oNDdern In CuUrdpa (Bethesdaltreit Jeit
3U Dem NMelu gefchloljenen HBund gehorten Jeßt auch DIE BHibellchule In
Niedenelt, eren Xehrer Crich Gauer In weiten Kreijen DEL YNllianz efannt
art, unDd DEr Cvangelilt Yerner Heufelbach, DEr ebentalls ıIn ILeIEL Yrbeit
vielen Kreijen Diente m Bußtag DPS z Jahres 19837 WULDE ın Berlin-Hohen-
Itaufen|traße Dder unDd eNDdgulkig vollzogen. Yican nannte inn bald ab-
gefur3zt: /r% @Ir

Wahrend DIE UHLUNG m 981 während DPS ahres 1938 DIie anDde
voll Zu Iun a  [& LU DIE Semeinden Heranzuziehen unDd Yur DIE ungewohnte
orm PEINET jelten OYrganijation zu gewinnen, (am f Den pfing(tlich ge|timm-
ten SGemeinden, nämlich mit DEr )ogenannten „Clim-Bewegun Untfer DEY
ührung DPS Cyangeliften HeinrtIch YVietheer IM 1938 eINe VBereinbarung
ZulfanDde, nadch DEY 1ej2 Srunpe mf allem, DAS )1e befiaß, DEem un DET DBan-
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tilfen 1CCH nIOL0ß iInd ZWAr hHatte wmiederum DIE Seltapo iHre Hand ım piel
vm  9 verlangte DIE MNuflsiung DIe|LS 3wWeiges DEr Bfing(tbeweqgung DULCH uTld-
)ung DEr Semeinden. Gie gefitattete HUL Den \ÜÜbertritt DEr einzelnen zu Den DDOL-
hHandenen BHaptiltengemeinden. Zat)achlich vollzogen e 4500 Slieder Den
\bertritt UunDd Organi)ierfen |1CH 12 ıIn 12 Semeinden mnmıt NC onNs|tationen.
Chenio uübereignete 1E e ionszelte, ie DHaptilten übernahmen Den
SrUnNDeET, Drganijator UunDd Xeiter Yietheer als Cvangeliften ım YSUNDeS-
dienit. m ST unDd 19838 gaben Hundesleitung unDd Bundestag DEer
DHaptiltengemeinden iNre zultimmung.

Yuf 1g)2 g112g hHatten Harbilten unDd DHaptilten bereits Berhandlungen
UNnND YItte DLS zulammenfchluffes hHinter 1Ch, als )le nı  Hf DLI0ß auf )Itärfere
Semeintcha UuntereinanDder, InNDdern auch auf e\prACHeE mi1t Den oreien
&S Semeinden Drangten. Ylser DIE gemein)ame urzel DPS
Harbismus unDd DEr reien Semeinden ım „Brüuderverein” A Clberfeld U
1890) herum ennT, DEr i nicht DeErWUNDELT, DeENN DILE andeuten, Daß d  —>
ELIgUNG weiter Hruderkreife, m1 DEn yreien Semeinden zujammenzugehen,
)tarfer unDd echter IDAT als ein 3ufammentchIuß mf Den DHaptiften. lm 26 bis
30 hHatte inan ıIn AWeltersbach, al1o Im Bergilchen Sand, DIE LEdIgET
uUunDd Neil ionsarbeiter DEr Drei $Sruppen (reie &Y Semeinde, B 1 unD
DHaptilten) zulammengerufen uUunDd 1Ch o weit genähert, Daß Nan ın PINeTr
SißBung ADı 11 198358 YiichHtlinien herausgeben onnte, DIE e1INn Orfliches
3zufammengehen DEr Semeinden IOLDerN ollten ODoch Ddas JolgenDde zJahr
1939 brachte nicht Den zulamment|chIuß, oNDdern DAS eNDgultige Gcheitern
diejer DBemuühungen. IS 8800| 1939 1 Crholungsheim „Batmos” bei
Se1SwWeid DON Den Hreien Semeinden eiINeEr Zagung aller ım reifirchenrat
zujammenge{chlojfenen Sruppen eingeladen VoOrDden ar, zeigte 1Ch, Daß
meriwmurdigermwmeife nich DIE Cingeladenen, Dndern DIE Cinladenden, DIE
\üuhrenden Yianner DEr yreien &Y Semeinden, dlejenigen WAaALEN, DIE eijern
bei einem ein blieben, als Nan 11Ch nicht zU inren Srundjagen befannte. Die
UhHrunNg DEr Haptilten unDd DPS 1e auch Ohon DAS Angebot bereit,
DEem un Den Ytamen DEr reien &CD Semeinden zu geben iIm 10
grOBEeT IDAT DIE CEnttäufdhung. Henn )eßt WDULDE Ddeutlich, DaRß DIE ffnu G,
wenigitens DIE independentifti|Ch, alto „gemeindemäaßig” Organilierten Ry:ei7 ©zulammen Zu befommen, geicheitert WDaAr

Yiunmehr aber ließen dIie nächften Schritte DET Sruppen, DIE zu inem
öulammen|ChIuß gIt en WAaLEN, nicht mehr auf 1CH Warien, obwohl
DIE Kriegsereignille un®Dd DIE Cinberufung uhrenDder Yeanner Wehrdienit
hemmend wirkten DHeionders DEr Umftand, DAaß auch DEr Neichsbeauftragte p  m

@,, IDr Hans BHecder, einberufen WuULDE, dDrangte ZU PINET Ihnellen
Klärung DEr Xage m Herbit 194() bereitete InNan einen VBertallungsentwurf
DOT unDd 1OL0ß ihn 88080| 1940 ab DHann [raien DIE Semeinden In
Yerlin zulammen unDd vollzogen 12 TUNDUNG, DIE DOnN DET ANEGIELUNG
Janftioniert WULDE, Indem Nan ÖIE K5örperIchaftsrechte DPS BHaptiltenbundes
auf Den „BHBun Cevangelilch-zreitfirdhlicher Semeinden ın DHeutfhland”
Übertrug.

GSoweit die Chronitk DEr Zufammentchlüffe
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DIe Wege zZUum Semeinjamen
NDNAaAsS politi) He YROMLZLNA

Segner DPS 3Zulammen|hlules a  en DDOT em DEr YNachfriegszeit
unermuüdlich behHauptet, DIE ache jel UNnfier Dem ang DPS Gtaates
zultandegekommen unDd DArUM nicht göttlichen, ONdern men/|cOlichen, nicht
religidjen, oNDdern yolitilchen UrIDLUNGS ean muß 1edo Hetracht ziehen,
Daß DIE DPS Kirdenfampfes unD DEr VBerhandlungen ÖIE Bildung
DEr Neichstkirche lar erwiejen hHatten, DAaR iretktiven DDON oben unDd
nacte NMeacht Itaatlicher Stellen DIE Kirchen nicht zulammenbringen, oNDdern

augeinanderipalten. Heute, nach 3wel Tann INaN

abgewogen Tormulieren: &CS i Hon LICHLIG, nicht P1INE Sicht an-
NesS 17 hat elchafft, ONDdern DEr unablaljige ruc hat DIE
geichaffen, DET INa unmwillfurlich all FTrennende zuruc|hob UunDd eiINANDEr
näaherrücte. ennn DIE D »  — er um|treichen, jinden DIE DDN
Jelbit ZUEINANDET, Das IDAT Damals 10 unDd UL auch heute noch nicht anDders
Srundverkfehrt aber WDATE S, wollte nan außerem ang reden unD
ÖLEL tarfen SJJ  Cot1DeE Uberjehen, DIEP DEDET DON Itaatlicher noch DON (irch-
er Volitit hHerbeigerutfen un gelentt MDerDden fonnten Ungezählte YWieale
a  en DIE verantwortlichen YWeianner bel Den YVerhandlungen ehrlich efannt
Yisir möchten alle, DIE DAS ea DEr urchriftlichen Semeinde zU verwirklichen
Yuchen, zu PIHNEE gemeinjamen NC ON zufammen{cdhLießen unDd zUu PINEIMN

gemeinjamen ZeUgNI$S ar machen. Nas IDAT DAS e1tbild, UunDd diejem
BHemuhen glaubte Nan Den leßten Yisillen UN|eLeS Herın eln tat1achlich zZUu
erfullen.

O MIı ıDA DE Yeoment

ahren al1o DAS Bolitilche leicht überbewertet, fann Inman DAS
mifionarilche Yeioment Qar ZU Zl unterbewerten Zatfacdhlich hatte 5  e Dgar
DIE aus  laggebenDde 285 1935 IDAT DE Schriftleiter DPS baptiftifchen
Wochenblattes AB Mahrheitszeuge”,  ME aul GScOhmidt, 1NsS Bundeshaus Ge-
rufen WworDden, DAS ÖIEL BHaptilten iın Yerlin Gudende WENIGE P1IN-

gerichtet hatten 1936 WDULDE bei DE BHundestonferenz iın Selfentkirchen reDdi-
GEr LieDi 12 AUS Yerlin als WVorligender gewahlt 1eJ2g Yeiden
YWeanner yanden {1CH DEr Überzeugung, DIE e dann auch unentwegt
proyAgIieErteEN unDd prafktizierten S0 NMeijlion UL, DA UT Seilt! UInd DD el
U, Da UE Seld! ©Nn entitanden Deltmilfion unDd YNeeulandmillion &CS UL mi1t-
yın [EINLSWELGS ufall, Daß auf DEr Zagung Weltersbach iM Geptember
19835 DIE gemeinjame NMeillion als DEr Aeg ZULINANDET erIchien rLeie
Semeinden und Haptilten Ichloljen \1Ch zu eINEeL „MYrbeitsgemeinfhaft” DEr
eltmi zZujJammen. J  abel mMuß InNan {1CH Ddeutlich machen, welch 1Ne Yen-
DUNGg LU 150 Srad bedeutete, daß DIE Brüderkreile bei IHrer bislang aft
quietiltildhen yromMiIgfeit jeßt mit Qroßer Begeifterung UunDd erheblichen SC
teln TUr Cvangelijation und N] al0! \1C0 einjeßten Yber hier eben DAS
Sebiet, auf Dem 1ch am leichteiten unDd 8888! beiten zulammentanDd, e1l
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Nan nicht Uüber 11Ch Jelb{t debattierte unDd fritifierte, onNdern Den enichen
achte, DEr DAS Cvangelium rauchte UnDd NL aur DIeJer Stinie am auch ÖIE
VHerbindung m1 Yiietheer unD DEr Clim-Bewegung ZUum Zragen. el Diejer
Sruppe IDAr DAs Cyvangeliftilche )tarfer als DAS Viingftleri{che Gie
reihten 1000 gerne mit 3wel Helten DIE acht e DeS DBaptiltenbunDdes. OÖYhne
DILIES Semeinjame Im evangeliftilchen Yisollen are  Anl DIE Annaherung nie au f
P  ;  nen zujammen|OIuß hHinausgelaufen. CS fann eINDEULIG ge/agt DEerDden 1E
gemeinjame Neillion WDAr DAS Crite, DIE gemein)ame VBerfahlung DaAs Diel
GSpyatere

Das PEl 1D ID G1|ML oment
&CS War. gut unDd GEeENAL überlegt, als auf DEL Clberfelder Kontferenz, DIE

zZum erIten Wial Yruder ANDErETL Kreite zuließ, DIE LAge nach DEr „Sfiflejia”
Im eittelpunitt an DHenn m ÖINDdependentISmus IDAT JelbitverltanDdlich,
daß DIE OÖYrtsgemeinden DAS tTAgenDde zunNdament Jelen UunDd DAaR

nach oben gefehen Werden ÖLEL Sruppen H@ reiL
&CD Semeinden unD aptilten WAaArEN nicht auUs Überzeugung, Jondern aus
n  ın Gachwalter un Verteidiger DEr ÖrtsgemeinDde, }  83  un hatten die ım
H. C zuljammengefaßten Kreije eiINen gemacht DON eINeEeM Cxtrem
1NS AnNDderE, „Chrift!l VBerlammlung” unD „Dffene Hruder” hHatten ıIn iHrer
Vergangenheit jeden leiten VBerfuch ELDAMMIL, Semeinden zu PINemM „Bund”
zujJammenzulhließen unDd 10 eiINe „Kircdhe” zu bilden Jeßt aber )1e DUTCH
einen Ingıi DDN außen In DAS autoritare OÖOy!tem DEr OÖrtsbeautftragten
eingezwangt, Da rein DDON oben nach yunftionierte. Yion hier AUS fann

{1Ch erflaren, DAaß e  — Yiertreter DEr rUderbewegung m1L QroßeT MNuft-
merfjamfeit Itudierten, DAS DEr un DEr DHaptiltengemeinden OrganNifatori{Cch
ULr DIE OÖYrtsgemeinde bedeutete. HEINET, © Cinwirkungen eINe DLDEL-

DPS Offentlicdhen £ auf DIE Örtiggemeinde, DIE Hochitens NYiereins-
rechte hatte, a  en (önnte. Ctimas Mhnliches MDILD InNnan auch DON DEr S lim-
eWegunNg agen dürfen. 73i  12 tellung E SrUNDErTS un ÖYrganijators
Yietheer, DEr Ubrigens 1in Schwiegerflohn DLS befannten Valtors aul UL,

eINE yatriarchalifche. i allein ein unDd ab as anDderte 1005
QOnell, als DIE Slim-Semeinden In DIE unper{önliche Ördnung DLS
XYundes |1CH einfugten. ean Dnnte auch ANDdersS Aausdruüucen: Her Bay-
ti}tenbund Ubernahm WIEeDdEr einmal DIE Nolle, ÖIE ÜL ZUT eit Öndcdens gehabt
hHatte, namlich, EL Diente gewillen Kreifen Slaubigen als Sammelbece
Und el pielte DAa iomen eINeETr flaren Ördnung YUr DIE Semeinde eiINe
austchlaggebende Ntolle, nicht DAsS dDogmati|de oment

DNas täufefi1'cb_e ?)Jtomefit.
Hinfichtlich DEr aure IDATL Inan eINIG: Neicht Kindertautre, ONDderN lau-

benstaufte. zn ÖIE CrDrterung fam DIE rage nach DEr Drdnung am //l)
DPS Herın , alto beim Ybendmahl. ir übertreiben nicht, enn WDIE Jagen,
Daß 1eje LAage Dgar DAS ıen IDAr
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Waährend ın Cngland DIE Hruderkreije indertAuferi|ch eingeftellt 11nD,
WDArEN ıe ıIn DHeutichland uUunDd auf DEem KAontinent nicht. Yican machte reilich
Die Zeilnahme BHrotbrechen nicht abhangıg DDOM Vollzug DEr Slaubens-
taufe zn diejem tuc tanden alıo DIE YrUder gahz au f Dem Gtandpuntkt
DEr Areien SemeinDde, DIE auch DAS ojtene Ybendmahl DErirAL SRr nden
DHapkiIsmus a e1in gaNnzes indurch eXLLU110, macte al1o DIL
Slaubenstaute JUL unbedingten Vorausießung 000l DIE aulajjung ZUum Ybend-
mahl Geine Semeinden Waren In diejem Sinne Semeinden ;
ım Unter|hieD zuUu Den Yrudern unDd Den reien SGemeinden, DIE Nan ın leidhem
Sinne als „offene Semeinden“ bezeichnen fann. Neach ‚orgfältigen VerhanDd-
lungen am IO Ließlich zu 1olgenDder YVereinbarung:
4} 12 Baptilten erfennen DIE „Ditenen emeinden  vr als gIeidbßerecßtigt

inDd jelben Srt eINeE ge BHaptiltengemeinde unDd PINe
„offene  c VBerjammlung DE DBeUDEL, Dann ent{cheidet 4  m a DEr m.-
menlegung DIE NEUEL Semeinde, Zu welcdher SIrDdnung )1e {1CH egfennt

C} 12 Baptiltengemeinden eliben Semeinden , D \le nehmen
als VBollmitglieder NUL auf, DIE glaubig getauft 1InDd

1eJ2g iegel hat \ 1CH Im aurte DEr ann auch bewahrt.
reilich DALY InNan nıch überjehen, daß auch ım BHBaptismus DE Nadikalis-

INUS ÖYndens nicht mehr voll DErIreieEN ur DHYenn INAN unterfchied Dereits
wilcden „Saltrecht” unDd „Hausrecht”. ean ieß \olche, DIE \ich als glaubig
befannten, aber nich DIE Slaubenstaufte empfangen hatten, als a DDOL-
übergehend beim MNMbendmahl ZU, gab ihnen aber nicht DAS eC) DEr itglieDd-
1ch und amı DEY DAuUerNDen Zeilnahme ZiCh DPS Herın diejer betref-
jenden Semeinde. SYCiL anderen Yorten: CS zeidhnete {1CH bereits eINE Cnt-
wicdlung ab, be DE DIE INNELE Zugehörigfeit Semeinidhaft nıt dem ChHu-
)(US als DAS Itärfere Yioment empfunden WULDE, ım Unter{hieD ZUL Cryfennt-
NS DDN DEr Zaufe, DIE Inan nicht zu DEeN Hauptfachen vechnete,

Umgefehrt Juchten DIE Baptifltengemeinden Yrıotbrechen DEr Yruder
zu lernen und anzunehmen. zn DEr UÜbung DE YSrUDder IDAT Jeden

Gonntag DIE eier qgede  en ZU C DETY NMeittelpunkt DE Sottesdienites.
ean pflegte ar nbetung und Hanfkjagung angelichts DPS Öprers ChHrilt
unDd gitete ZULT tillen VBerjenkung in DAS Y3ild DES Seireuzigten. Das
wirkte iLgeNdWIE auf DAS MNMbendmahl DEr Baptijten, DIE DDN en und DDn

Cngland Her DdDem Symbolismu Huldıgten. SN fam E1n gewille Sleichgewi
ZulfanDe, DAS DD CEmpfindlichfeiten In DUNCLO aure famen DIE YruDder
dDen DBaptilten eNIGEGEN, ın PUNCLO Moendmahl DIE BHaptilten Den Hrudern  ..
Charakteriftifch 1eibt, dDaß £1 feine IOhriftlichen ormMulieruUNGeEnN ıIn Sel-
tung WALEN, Jondern Daß perfönliche CEntgegenfommen unDd VBerwirklicdhung
ım en DE Semeinde ent|ceIdenDd &CS janden Teine Neligions-
ge):  A \tatt! Ycan jeierte vielmehr zulammen DAS DPS Herın unDd
Yreute 11C DEr Cinheit im. Seilt.
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DÖAS:-HILTALDLI1DNE LCOMEUL
Yeach Yeiellon Harby, DE DEr 1r In CEngland entitammte, ıf DAS

Yımnt UUT eCcht auf DEr Stinie DEr apoftolilchen Sufzellion Da aber alle Kirchen
öhne Ausnahmen ım Berfall 1InDd (2 FSim Z 20!), U DIE Sufzellion nicht mehr
wirk) am unDd DArUM DAS mt nch mehr möglich Hie beim NHrotbrechen 8800|

ZUCh DPS Hern verjJammelten YSruDder erfennen DALUMmM HUL aben al{o
DIEe Oarismati|de Nusrültung / DIE Yur beitimmte Hienite unDd nicht 1Ur
IMMEeTr gegeben 1InD m Unter  18 Dn IDAT DEr HBaptismus Ohon Jeit
1880 ZUL Yusbildung DDON redigern \oLige  vitten, Ja, DET NUCgaANg DPS
)ogenannten aienelementes MDULDE Hon DDN vielen nıt DLGE wahrgenodom-
IMNeNnN Her 3zujammentchIuß mf DEr TUderbewegung unDd nıt C lım bedeutete,
Daß Nun DE Baptiften-Prediger DDN 3wei Geiten ın I arfe YIH geENOMMEN
ur Yion Den Yrüudern Im lief au f “mt unDd ZhHeologie, DDON Den SC11m-
Semeinden wegen‘ Seiltesvollmacht UunNDd Seiltesgaben.

UCH Da DALY INaNn ÖLEL gemeinjam tragenDde UÜberzeugung nicht außer acht
allen Yllle Kreile Im allgemeinen Vrieltertum DEr lebenDdigen Semeinde
DAS Cnt{heidende unDd rAgenDde Harum lieben thHeologifche Museinander-
)eBungen über DAS Ymt Dem Neuen un ı)part Die A ehr- unDd Neifebruder
DEY Iruheren „VBerlammlun  LA Langlerten ehen I0 DIE DIE Xagienprediger DET
„Clim-Bewegung “ glei
al{ nicht eginlich.

Oberechtig neßm DEeMm Baptiften-Vrediger YWcan DAr

ömmerhin LraAL Deutlich ZULAGE, DAß PS DE eit unDd DET Seduld eDdurfte,
IM tie7 gewurzelte Vorurteile hHeruber unDd Hinüber zu übermwminden. YWian MWILD
DgaATr ÖIE rage tellen Durfen, ob e  u jJahrelange Sritit beiden Geiten
DEem Baptiltenprediger nicht HUT nich ge  aDdet, DNDdern Dgar genußt hHat,
injofern, als PL ZUT Gelb{ft£fritik angehalten WDULDE Yisir werten S als ein
Öhmptom, wenn gegenwArTtig nicCh ZUL Hiskullion Iteht, ob Man auf Dem
Uredigerjeminar in amburg-Horn HNUL Ybiturienten zulajjen Jolle, DNDdern
Im Segenteil, ob 000 DIE vielen Kräfte, DIE J 1Ch zZum nebenberuflichen
Hienit anbieten, eiINe BHibelihulausbildung einführen Jollte. W  12 YWiitarbeiter
DE WLLEDIGELS, D, H DIE Xnaienfrafte DEr SemeinDde, 1InD in Den Vordergrun
DPS Önterel1es geruüdct.

Hie ufuntt 170 ZLIGEN, o b DEr Zufammen|hluß DEr DrEeL Sruppen Dem
)tarfiten Vartner, DA dem DBaptismus, leßten NDde zU einem bejonderen
egen WILD, DEr Darın eglfehen WULDE,  A Daß DIE Nbwehrkratte eINEe YIPL-
firchlichung 3Zuwachs erhalten Hatten.

L11 robleme unDd Qehren
Yisir (ommen endlich zu DEr m ema geltellten LAage Ylsar DEr m..

men tat{ächlich E1n Meodellta
Auf Den eriten lie n DYenn DIE mIfande zeitge{Ohichtlicher Art,
enen CL 1Ch voll30g, wWwaren DOllig anormal. Dazu rvechnen DL nicht HLLL

Den DHruck DPS autoritaren NCeGgIMES 1m HNritten Neich, ONDdern auch DIE KLIEgS-
Ifuakion, DIE nicht genNUgenND Heit 1eß unDd DIE gerADE Den ührenden YWMeännern
ÖIE Bewegungstreiheit nahm
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Hazu ommt noch DEr Umtand, daß DIE hHier ıIn Betracht GEZOGENEN SIUD-
DEN lar Den Charakter DDN Crlebnisgemein|dhatten aQDen, bei enen DAS
NechHtliche unDd ODYrganifatorilche unDd Zheologi nicht DAS ausS  laggebenDde
Sewicht a  en unDd bel enen Veranderungen UÜberbau, al1o DeM, WDAaASs
gerade DIE RIO ausmacht, Gar nicht 10 wichtig UunDd ©  en JInd
DYenn DIE Orisgemeinde bleibt {1CH Jelb{t gleich, auch enn DEr unDd NEeUE

Verfallungen annımmt. Aichtig L auch DIE anDdere Yatlache, Daß iLgenDdeine
Überorganifation, eiwa Daptilt DL 1ANCE, Cvangelilcdhe MAllianz ODET
gar DE OÖfumenifche Ytat, nicht ım geringiten beteiligt DAT ODET helfen
fonnte. m Segenteil: er AWieltbaptismus hHat PS Den eu  en Yrudern
ange Uübelgenommen, DaR 1E Da 1 men „Baptift” liegenDde Hefenntinis
ZUMM Zaufertum unDd ihren Yrudern ın DET uUbrigen Ylselt mit DEem Neuen
<amen aufgegeben a  en MAlio, DAS (aßt nicht au} inen Meodelltall
YUr firchliche INIgung

Ind DOCH 1LD Inan eINIGEeS inden (Onnen, DAsS pa  &s ahnlichen Unterneh-
MUNGEN eINE wichtige eHLE Jein (onnte.

Jede Sreuppe mußte ewille gefchichtliche Rorrekturen Hinnehmen. er
DAS nicht will ODEY nicht fann, CHeitert an DEr OLDELUNG: u mußt Merden
WDIE 1Ch, ich aber Ta nich DIE DU C1ine Rorrektur i reilich hHart, Loltet hie
unDd Da er3blu unDd Lurt \ofort diejenigen auf Den Ylan, DIe DAS DEL
Yiater IOußenN möchten. anderen Drten: &S 120 in 1olch e  m m_

IMMEer eiMDAS NeyolutionierenDdes.
DYie Iuhrenden YWeianner mußten DON Sott DIE na erbitten, gegebe-

nenfalls zurüczutreten, DEr 3ufammentdhIuß D1ICeS DLDELIE., LD DIPS nicht
ulfande Lommt, en INn Scheingefecht, bei Dem a  1  [ Vorgebracht,
Berfönliche aber IM Hintergrun ausgefo  en DIL aruber hıinaus ı DIE
YNusraumung DETIONLICHET Gpannungen eINe tANDIg l1ch PLNEUETNDE MNurgabe,
DET IOneN unDd en nachfommen muß, egil DIE Zeit GEGEN
DAS [}  C(EeUe arbeitet.

YWian fann Der|CIeEDENET Nieinung Jein, o b DEr AWeg Zur InNIgung
Omerer it als DEr eg anadc, vDvenn DAsS Semeinjame zufammengehalten
Derden muß DYenn ift unmöglich, alle NMeenichen 000 DAS teue zu g  n
1ele DOmmen A  ber iHre YNedentken unDd nafte einfach nicht Hinweg
muß nNan \le überltimmen. Dann aber hat mMan \le noch (eINLSWELOS
Itimmt. 230 wahr muß DIE Srüundergeneration Uberhaupt erft WEG-
)terben, Damıt Dann DIE zweite Seneration ZUT wirfklichen Verfchmelzung
fommt unDd ın DIE echte Cinheit Hineinwächtt. Yuch Da ıf DEr Heitfaktor DON

UnNgeheurer Hedeutung.
y  icht zuleßt will grun Uüberlegt Jein, welchen Srad DPS m..

nNan DALT. gufe IInD DIL @ Neeinung, nämlich, Daß
S e1in zehler gle Im Untang ganz auf Verlchmelzung bin 3ZU
verhandeln. YWitan WAaAr über DAS gegenjeitige GSichtfinden 10 beglüdct unDd iın DEr
eriten brüderlichen 12 19 türmilch, Ddaß meinte, jJedem Srt DIE DEL-

IQhiedenen Semeindetypen DEr  melzen ZU fönnen. Ind DAS DAr zU viel DYenn
DEr VBerjuch, DAsS Ybendmahl DE Baptilten unDd DAS Brotbrechen DEr Hruder
DurcCh einNe abzulöfen, Ycheiterte. HYort gitete Ja DEr LEDIGgET ODET
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DEr Mltefte DAS Herrenmahl, Dier wartietien DIE XHLrUDder auf INNELE Weijung,
lieben IfiLL, bis Jemand DAS 1e anjagte ODET ein OÖcOriftwort las$ 12 Hal-
[UNg Zilch DPS Hern IDAr alto eiINe DOLLIG DErICHNIEDENE., —  C UNDder, Daß

Diejer empfindlichen Stelle DIE VBer]cOhmelzung nich gelungen it Hıier uUunDd
Da hat Inan {1Ch Dann 10 geeinigt, Daß eiINem OGonntag Daptijti)ch unDd
anderen Gonntag nach DEr XYaruDder L1E gerfeiert WULDE

Hem AuDiel an naturlich Qquch e1INn HZUuwenNiIg als Neoglichkeit gegenuüber.
&CS tauchte namlich DEr Sedante auf, DIE Sruppen ZuU alten, IDIE )1e WALLEN,
UunDd )le HUT nier PINET Hachorganijation zu)ammenzubringen. Yitan hHatte
alıo einNen unDd DLEIET reifirchen befommen. Jamıit are 1990888! wahrichein-
Lich auch ge]heitert, Denn m ÖNdependentkismus 1n DIE eijernen lammern
DEr ÖYrganijation Diel zuUu \ wach, enn DIE Yeauern nicht hHalten, weil DEr
Drtel DIE Gteine nicht bindet. CS WaAr on LCOLG, Daß INa au} DEr Chene
DEr Semeinden unDd niıch DEr Unionen Den Zulammenf{dhIuß durchführte Hie
nachite Holgerung reilich WAL, DAß Nan S nich bei eiINemM Verfahren DDON
oben nach glajjen Durfte, DNDderN auch DON unfien nach oben Im Ginne
DEr INIgunNg arbeiten mußte UInd Da DIE Kriegsverhaltnilte ar IM
Wiege

Und amı DmmMmMen DIT ZUm leßten un Ohne yehler gGel nicht
ab! uch Kommillionen unDd RXomitees 11n nicht iretumsios. DHarum mühllen
alle Deteiligten, Ja, mujjen auch $ruppen als Sanzes bereit Jein, zu vergeben
unDd fl \1Ch einzugeltehen, Daß ın umgefehrter Nichtung ehler eben ID
gemacht Werden. ies bedeutet aber, Daß VBerfönlichfeit unDd eomMmMiIgfeit DET
VBerhandelnden DOChH mmer WIEDET. ausichlaggebendes Yitoment 1ınd Ur e1in
\o1ches Unternehmen DEeDaALY eben DEr Neenıchen, D1E ihrem gjen unDd IN LEr
Cinitellung nach wirflich PONTLITICES, Yrucenbauer 1InDd

Der Weg 0S Opjers
„ ega mc williglich ın lauter rmn und Elend“

zum 400 DDILSIAG DON Weienno Gimons am 31 1961
230n Vefer 2Meinhold

&SS f Qguf{, DAß DAS evAaNgelifche KRalendarium UnNs iImmer DIEDET DDT De-
DNDELE Sedenktage \tellt. $lSir WDerden DADdurch genotigt, UnNs Seltalten ZU
VErLGEgENWATLIGEN, auf DIE unjer liet gewöhnlich nich frl eil Uuns DIE
Yleite ihrer ge/chidhtlicdhen Wirkungen HUL jelten ZUumm Dewußtjein Lommt.
1e]2g Crfahrung gilt auch für YWienno Gimons. i gehört Zu jenen GStillen
ım Sande, DIE nich HUr zu iIHrer Heit Jegensrteich gewirfkt hHaben, onNdern eren
Hedeutung 11Ch DielTach erit \pateren Senerationen ganz er LeRt

YWienno Gimons, dellen Ytame ın den nach Im 1Ch nennenDen, über DIE
ganNzZe Ylselt zeritreuten NMennonitengemeinden hHeute NOCH Jortlebt, i ULIPLUNG-
Lich fatholi  er Vriefter gewejen. 2in DE Yeahe JeINES Seburtsortes 1 hHol-
LandiIchen eiesland befleidete Pe_ DAS Ylmt eINES Horfgeiltlidhen Cr WenIge
3



UNgeTr s Quther, hat PL dDen eigenen AWeg, DEY ZUM Bruch mt DEr
fatholi  en 1r Yührte un in zu eiINem LEDIgEr DPS Cvangeliums machte,
erIt eingeldhlagen, als DIE (utherifche Yterormation Yich Im Augsburger X-
fenntnis bereits ihre Xebensgrundlage egeben hatte unDd firchlicher IrD-

gefommen WDAar LÜhZeItIg eiyelin an DEr fatholilchen MYbend
mahlsiehre genplagt, hat Yienno Gimons DUrCH 3wel inn tier erfchütternde
Crlebniffe e  @ arhei Über Den Ihm geltenden göttlidhen Y
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79l  12 erIte ‚r)n auf einNeEn Neuen AIeg DrANGENDE Crfahrung DAr DIE Hın-
vichtung eINES Anhängers DETY In Der- unDd Niederdeutichland git verbrei-
teten eWEOgUNG DEr Zaufgefinnten NaAMeNS 1  % nNe1der Hiejer Hatte 1Ch
ıIn en NOC einmal taufen allen, nadhdem P 1005 JeinNes perfSnlichen lau-
bens bewußt geworden WDAr Cr WDUTDE 1 531 Deshalb zu PEeU-
DarDden In HrLiesland hingerichtet. Hiejer Vorgang hHat YWienno Simons tief
erichüttert unDd bn veranlaßt, nach DE ereCHtIgUNG DEr DON DEr Kirche geub-
ten Kindertaufe zu Iragen Cr DUr  Dr e  — Heilige Schritft unDd Yand \le
Dort nicht au  Iu  1C bezeugt UCH DIE Yiater DEr Yilten Ar gaben ihm
eine befriedigende un Chenlowenig TanDd PYT 1LE uUrCchH Xuther Uber-
eUgenD begrünDdet. jelmehr olaten AeIR alle nach Jeiner Nieinung iNrer  -
eigenen ErNUNFE. Ol Jal 1 Hat 10 aßt @L DIE ıIn ihm ausgelötten 3Wwei-
yel zulammen, DAR [DIT mit DPTY Kindertaufe gfrogen waren.“

DaAs zweite ihn erihutternde TLIgNIS DAr DIE Kataltrophe DON {lt-
Klofter ın Holland Mn 300 Zaufgelinnte, Darunter eiINn Y3ruder DDON ihm,

UTLUDHTE hHingerichte WOLTDEN. 12 hatten, DIE DIE raditfalen
)Wiedertäuftfer In ANeunIter, verfucht, DAS Sottesreich gewalt| am aufzurichten,
ur DA Schwert DÖIE Sottlojen zU bejeitigen UuND Dem hHerannahenden NMiellias
mit DET Herrichaft DPY Serechten Den Ibeg zu bereiten. CENNO hat diejen
Berfuch verurteilt, WE PL 11CH Uberhaunt DON Dden radikfal-1ozialen Ötrömungen
DPS Zäufertums jederzeit Tlar gelchieden hat ber DEr Yut unDd DAS AU-
bensopfer DEr Arrenden en ihn t1e7 beeindru Sr hat DATAUS DIE IO WMerE
LAGE 11Ch DELNOMMEN, o b PY Jelb{t zu eINEM ühnlichen Dier TUr Jeinen
auben Hereit WATE.

en hat DAS Hlutvergießen DON Nlt-Klofter Jeine INNere Cntwicdlung zu
einem NbIHIUR gebracht. nd ÖAS hHat iCh be ‚r)m Yofort In eiNer außeren S
befundet Ytenno gab Den gelicdhertfen an DPS Vriefters auf, Yerzichtete auf
alle weltlichen Chren, auch auf Den l  4  hm OhHon zuteil gewordenen u DPS
r Vredigers”, U Den IBeg DEr Demut, DPS Xeidens, DPS OYpfers unDd
DPS Sehorlams zu gehen UunNDd ın DEr Cinheit DON Yort UunDd S-f DET Yielt DAS
HZEeUgNIS DPS auben zU geben SYJC1It DEM Yiiort ega mich williglich
ın lauter MYımut unDd en unftfer DAS drüucende TEeU3 NMEINES Herın , hat er
1e]2 en  eidende Wendung Jeines Xebens Ausgedrüct

Sie f nach außen ın In DET Verbindung mıt Den Kreifen DET Fauf-
gelinnten l1Mtbar geworden LLL beriefen p  l  Hn als l  E  hren Lediger und Bilhof
YWeenno GSimons hat DAS Ylmt eINES Mlteften Jener zeritreuten Zaufgemein-
Den geführt, mit Denen CL Ohon Lanait ın geiltiger Verbindung geitanden hatte
SCr f DET eiINndrucdsvollite Neprajentant diejer 11Ch DON [ 00 Kirchentum
abjondernden Semeinden geWOTDdEN. &. ıf Jein großes gelhichtliches Yier-
Dienit, DAaRß PL DA Loje Derbundene Zäufertum yelter zulammenge{chloffen
UnNDd DIE radifalen Nichtungen, DIEe 1E ıIn Den )Wiedertäufern zU Neuniter
hervorgetreten WAaArTEN, ausgeldhieden hat Yeicht In jeiner radikalen, Jondern ıIn
DEr DUrCH Yienno Gimons beitimmten gemäßigten Nichtung i Da LZäufertum
Zu Jegensvollem ge‘hidhtlicdhem 1rfen gefommen.

D  Q Xeben YWitenno Simons ıf nach Jeiner Befehrung UunNDd erufung AU-  ABı
Berlich außerordentlich unruhig verlaufen. Jhm WDULDE zuteil, WDAS @T \1Ch Jelbit
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IUr jein en VOorgeZeICHNET hHatte DAS Hajein ın Mrmut unDd ClenDd, ın \ICANDI-
GEr VBerfolgung unDd Außerer Unjicherheit. Ylber gerade In dDiejer Xebensform it
ÜL zU PINET t1er bewegenden VertdrPerLUNG JeNeT Zauferkreije geworden, ın
enen nNan einNen eigenen DU evangelilcher romMmMigfeit erbliden fann.

1812 Cigenart er chließt \ 1Ch beiONDeErS ın Dem mennonitilchen erItAnND-
NS DE 1r JeDde einzelne SemeinDde erIcheint als DIE volle UunND auch ıIn
Qußerer Hınficht Jelbitäandige Haritellung DEr 5 CHrif. Gie ı DIiEe Sp-
mein|cdhartt DEr giligen, DIE {11Ch auch als DE Yielt zu erfennen qgibt
Sine frenge Kirchenzucht OLG TÜr DIE Yteinerhaltung DEr Semeinde, DIE In
diefer Yiselt ohne zsleden UNDd afel, Heilig UunNDd unfträflich Jein Joll, MDE DEr
einzelne UNGger DPS Herın Den volltommenen Bruch nıt DEr Yiselt vollzogen
haben unDd ın Jeinem en immer ichtbar machen mMuß

NiIeE aure UT als zeichen DEr erfahrenen )Wiedergeburt, DIE HYofumen-
tation DPS vorhandenen Slaubens un DAS ZEeUGNIS Yur Den N  Sund DE  S einZzel-
Nen ıIn Her3 uUunDd ewillen mE Sott DHeshalb IDILD Im eggen]ja zU Den ıit-
en Kirchen DIE Släubigentaufe geubt, wmobel weithin auch DEr Außere Afl-
Udqd DE aurte Den Sinn DEr aurte OIE DHon erfolate Niedergeburt DPS
NeuUen en|chen ausdrüucen Jo1l as Ybendmahl MDILD DOLWIEGEND als
Sedachtnismahl ZUT Wergegenwartigung DPS Opfers Chrifti autfgerfaßt. &CS ıf
DAS Shmbol TUr DIE Cinheit DEr Gemeinde und Ter Slieder untereinander,
DAS Semein|haftsmahl DEr Slaubigen.

lle 1e12 Sedantken WwWerden DDON DEr belonderen Chrijtusanidhauung Her
geformt. XI Al unjer Yiorbild, aber nicht eintach ın Dem en Sinne,
DAaRß al UnNs ZUT olge Lulf, DNDdern in Dem tieferen, DARß PS gilt, ihm
gleichtörmig zu werden, D, 0 DEr Ylselt abzulterben, DIE eL DEr Sunde
abgeftorben Ut

Cinen geféßicßtßmä’täigen MYusdruck hHat gjer laube iın DEY mennoONI£L-Hen Cthif gefunden. GSie il gan3 aur Den ggenta Sott unDd Yelt auf-
gebaut unDd gipfelt ın DET OLDELUNG, Den TucCh mıf DET Yelt vollziehen
unDd (omMPrOMIRLOS Dem Xebensgefe DEr Dergpredigt zu jolgen. GD
neben aller geduldigen Unterwmerfung Unfier JeDe orm DET OÖbrigfeit DIE -
leHnung DesS Staates als gottgewollter OÖrdnungsmacht unDd DIE AWeigerung,
eIN Ymt ıIn Ddiejer NUTL Jur DIE Djen beltimmten Önftitution zuU übernehmen.
m eindrucsvolliten fommt 1e]2 Haltung ın DET VELWEIGELUNG DPS Kriegs-
dienftes MAusdruck, DIE geraDde el  S z  e mennonitilchen Semeinden inier BT-
ıten OYpfern bis ın D1IE Yeeuzeit durchgefeßt und DEr )1e \chließlich DIE LE  1  [
Anerfennung erworben en

Nas Zaufertum, al dellen eDeNLEN Nteprajentanten DITr YWienno Gimons
betrachten DUrTeN, ıf eINe über alle euroPÄNCHEN Sander verbreitete Nialjen-
bewegung DPS 16 zahrhunderts geweijen. Sie 1 unjeren Ylicen Deshalb
entichmwunden, weil )1e Hon rühzeitig DDN Staat und Kirche, DoOnN Katholiten,
Xutheranern unDd Netformierten graufam verfolgt und unterdruct WoOrDden it
SS handelt \1Ch In Diejer ewegung CIn mMACHtIges Xaienchriftentum DDN
eINeT bewundernswerten Xeidenstfähigkeit ur 10 erflärt 11CH Jeine ungeheure
VBerbreitung, DAS TuHeELOJE Hin- unDd erziehen gat Semeinden uUunDd DIE
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Auswanderung IS ıIn ÖIE Ziefen u  an Hinein ODDEr auch nach Überfee
ıIn OI unbeliedelten Sebiete Ymeritas.

Ylsir fönnen DIejer ewegung eufe ınıt gerecdhterem lrteil als DELGANGENE
Senerationen gegenübertreten. YIS1r willen, WAaAsS IDIL Jener Xeidensbereit{haft
UunDd DEr Hingabe TUr DIE Y rUDder LL Chrilti vnillen zu dDantfen aDen,
In DEr einıt Yeienno Gimons DIE bm geltende qGD erufuNGg erfannt hat
E mennoniti{chen Semeinden a  en UNnNier Cin|aß IHLes Xebens in Den beiden
leßten Welttriegen Den LUNDdIAa DEr Nehrlojigkeit bis zZUum Verzicht auf JeDde
Ylrt DON Verteidigung DEriITeEIeEN unDd DAS DEr übermindenden, ranfen-
Djen yeindesliebe zU Kennzeichen DPS wahren JUNGELS Chrifti ın DEr
Yiselt DPS Yitaterialismus unDd Ömperialismus gemacht GSie a  en Damıit
1E Übrigens auch DUrCH ÖIE ent{chiedene Yblehnung DES DETY GAaNZeEN
Chriftenheit einen Hienit erwiejen unDd en ihren 1eDdDern DAS ewiljen ıIn
2310 auf ihNre Verpflichtung gegenuber DEr Yiselt Yienn nach Den
beiden turchtbaren Kriegen, DIE unjere Seneration erlebt hHat, DIE VBerlohnung
DEr Yiolter 11CH ıIn DEr gegenjeitigen Ürjorge, DEr Xinderung DEr YCOte unDd DEr
hingebenden 12 gerade Yr DIE IO werften betroffenen DTer DPS KLIegES
ohne Anlehen DPS Slaubens unDd DEr politi]hen öugehörigkfeit bekfunDdete, 10 geht
DAS nicht zuleßt auf DAS Itille irfen DEr Neennonitiihen Semeinden ZULU

en ubt auch NoCH ın unjerer Seit DEr el UunDd DEr Slaube YWienno
Gimons Jeine jegensvollen Wirfungen AUsS Serade MDr gu  en a  en Diel-

Ynlaß, mit beioNDerer HNantbarteit DIL|ICS annes ZU gedenfen, DET
nichts ANDELES als 0! evanNgelilcher LeDdIGEr Jein wollte, DET 11CH
DOnN Sott zuU diejem Hienite berufen wußte unDd mit DEr Tat Jein Ylsort als e1In
prOpHeLITCHES ZEeEUgNIS TUr DIE Ylselt befliegelte: Mlto hHat { 1CH DEr gnNADdige
Herr DUrCH DIE \ reie un Jeiner großen Na IN1IT lendem GunDder eL-
wiejen, In meinem Herzen ZuerIt gerühret, IMNIT einen NEeUEeN Ginn egeben,
mIC ın Jeiner ur gedemutiget, m!  Ch Jelb{t eflichermaßen erfennen gelehret,
DDON Dem Aege DPS abgeruhret uUunDd aur Den ENGEN IRg DPS ebens In
DIE Semeintcha DEr eiligen AUsS lauter BHarmherzigfeit berufen.”

Wejitpreußijches 1rDe
iın Qer Mennonitijchen Sorjchungsjtelle

(KRrejeld, Jruder Eoffingen)
Yon Erujt O rous

m N ea 1/948 2|O1L0ß auf Yntrag DDON Sultab Yteimer DIE Sene-
ralverJammlung DPS Yeennoniti|hen Se{hiOhNtSLerLINS, eine NMeennonitifche
Horichungsitelle zu begrunden. ICI als Dem Vorligenden Nel ÖIE ur  üh-
LUNG DES De] ä)quf e$ zu &SS PLMIES 11CH als 1OLDELLICH, DAaß 1owohl meine LauU
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als auch Jelbit gelernte BHibliothHekare 1InD CSin £ejegerät, DAS IDIE INELeLI-

fanilcdhen reuNDden verdanftfen, erlaubt DAZU, P1INEe a  en  £ Ynzahl DON
VMeitrotilmen als La TUr DIE NMianuffripte unDd u  er Jelb{t Zu Derwenden

er erite nennensSswWerLe C rmerb gelang UnNs 949/50 wäahrenDd UN{eres
MNufenthaltes Den WYereinigten Staaten DDN YMYmeritfa Uns DurDden damals
viele Verhandlungs- UND yahresberichte, niele Heit|chriften, viel über  ÜUt Schulen,
Meillion, HilTSwmerk Ge  enit, und er \Ind auch weiterhin fam
mandes DDON druben als Selhent ODET DULCH Kauf unjere Hand ament-
Lich onNnNten IDILE ÖIE Perie DPS bedeutenden Yndianermiionars odolphe
Wetter (1865—1947) A  ber Sprache uUunDd N ionLeLUNG DEr eghenne fla-
homa unDd YMeontana, erle, DIE 1CC Curopa noch Sondon Yin-
DEN, YUr DIE orlchunNGSItelle

1ın beträchtlicher 3Zuwachs fam m1L DEr BHibliothetk DON Chri-
Itian Hege herein, \oweit )1e {ich 1953 noch dDen anden DDON erHar
Teufel berfand. GSie runDdete ab, WAS IHIL als Dem orligenden DEr
SAUFTEL-Aften-Kommillion Quellenwerfen Belegexemplaren ZUGING unDd
zugeht.

onNderjammlungen 1inDd DDOT em über Huterer, Amitche unDd ahniiche,
Slaubensbefenntniljen UunDd Katechismen, SGejangbüchern unDd 1eLl-

ti]cher iteratur vorhanden
YWieine LAaU bemühbht ich insbeiondere uUum ein|OLAgige ANusichnitte unDd

MYbichHriften AUS Zeitungen und Deitichriften, A  exte DON Nundfunkjen-
DUNgeN, ÖIE UunNs erwahnen GSie aufend DIE IUn 50 eingehenden
Heit/Ohriften DULCH unDd UunNs zugehenDde Antiguariatskataloge QUS Denen wir
1900088 DIEDET einmal (autfen (Onnen, DIE NoCH nicht Dergriffen IInND unDd
eren Vreite unjere NMesglicdhkeiten nicht überfchreiten; leider mußten MIr Ja
auch LINMEL WIEDET einmal auf ehr NMünicdhenswertes VeErZichten, gil eben DIE
ittel nicht reichten.

1Ne Rartei DON yilten unDd Nufla über Zaufer UunDd YMeennoniten
ı ım Cntitehen begriffen; DarIın IIn 98} alle BHeitraAge DPS Semeindefkalen-
DEerS un DEY Yeennonite Quarterly eLIEMW, Jachlich geordnet, Derzeichnet, AUS
angel an Hılfstrarten LAaßt \1CH 1212 Yrbeit allerdings leider nicht 10 alch
TOLDELN, wWIie wun|dhenswert are

Nas 3iel )ollte Jein, ausreichende Unterlagen Srfenntnis DDON YSer-
gangenheit UunDd Segenwart zU belhaffen, Damıit DEr ufuntt unjerer Yru-

als Wegweiljer Dienen zU DNNEN  8

IInd 190088! f unjer eben belonNders auf eit(- unDd Oit-)preußen
gerichtet.

Schon Antang 1954 en IDIT and{chriftlich eINe 3 ı ([ i a D (D
DEr iteratur uber Zaufer unDd Yiennoniten ıIn Weltpreußen bis 1951 AauUs DET
großen Yrbeit DDON ın Yermte unDd AauUS Rurt Kauenhovens TUiUM Der
Gippenfunde  /r (in Den Neitteilungen DEr niederländiIchen Ahnengemeintchaft



zufammengeftellt; DITr hHalten 12 ıIn DEr Horichungsftelle auch unjeren
g)ucdern ZUT VBertugung. Kürzlich erwmarben WIr als ortießung Yiermtes
BHibliographie DEr DON Oit- uUunDd Weiltpreußen iffenfhaftliche YSe1l-
[LAGE ZUT unDd Sandeskunde DiIt- UunD Neitteleuropas 37/ arburg
Xahn ANuch Rarten 100 000 WUrDeEN UNs Treundli ge  H

Sliaubensbekenntniffeund Katehismen fjeit 1660, G e -
aANGDUHET Malı L3, NMLECDIGLLDLLZEINHNITIE Jeit 1759 Zeigen
weltpreußifche Cinltellung uUunD weitpreußilche OYrganijation. &CS MAQ HerDDOL-
gehoben Werden, Daß uber Wan31g usgaben DIE Verbreitung DPS C{ bing/
Walded/Zweibrucdener Katechismus b1sS nach Nußland und nach MYmerika, Jeit
CnDde DE zahrhunDderts auch in engli{cher Gprache, Dartun Das Choral-
buch DDON 1935 belißgen DIT DOLLÄUTIG wenigitens als NMeikrotilm, eine wertbolle
abe DDON Sultav eImer

Nas [D  are Selchent DPS NMeennonitiicdhen SelhiONtSVErTLINS zu meinem
(0 Seburtstage OS Uxtun  enbuch DET NMennoniıtenge-

A  H ım uffrage DPS INger ämifchen e  en Ser-
Jar 12 (1725—1796, Xehrer 1792 Mltefter DON aa 12 ab-
geldhrieben, ın eiINeETr DEr DIET photographilchen Wiedergaben zeigt, WDAsS ZU

des z yahrhunderts in eltpreußen NoCH als WwIChtkIg erIchien: Stüce
aur 56 Seiten DEr Zeit DDON Yeienno GSimons UunDd irt HILD S, Stücke
auf 141 GSeiten AUsS Den zahren DEr Zrennung wildhen Mt- unDd zungflamin-
QEeLM (1583—1988), tuck auf S6 GSeiten AuUsS DEem innerhalb DEr Haar-
lemer MNltilaminger Uum 1631 und Stücke auf 96 Geiten DON Hrieren INNELT-
Halb DEr welt- UunDd tpreußil Semeinden, meilt des ahrhunDderts,
ne eINeTr Nuswahl DDON iedern und DON Anlprachen.

ür DIE Irielilhen Semeinden Itehen diejem Sammelband ZUT Geite einNe
wertvbolle Gammlung au  DIeN  DE DDON Y ilrfunden und Yiften
(OYriginale, beglaubigte unDd einfache AbichHriften aus polniicher unDd DPreUßIICHET
Heit (1642—1928). UcCh NMLeNNE DDN DEN OYriginalen wmenigitens eine Urfunde ın
polnitcher unDd IN ın lateinifcher Sprache nıt Giegel ND Unter  14 DPS
Hi s MYndreas Ögnatius Bajer DDN ulm und unDd IN QE*
Jlegelte Urfunde m1 DEr Un DES „Vicekon  10$ DDON Breußen” UNntier
MED Dem Sroßen, Öberprajident DDN OMhHar (1774)

s befonderen Schaß betreut unfere Forfchungsftelle jerner einNige 6()
K O 18l ıl u85 DIE JiCh au f DIE Heit DDN W bis 1945 Derteilen und auUsS
Den Semeinden Clbing (CMermald un Stadt), urltenwerder, Z2uUDuUDden,
Onigsberg, adefopp, NMeontau-Srunppe, Örlofferfelde, Nojenort, Zhiens-
Dorf- Dr ojengart, Ziegenhagen unDd Zragheimerwmeide Itammen; oft GeENUG
erLWUCHS DATAUS DIE Yurfgabe, zu binden UunDd orgliam auszubelfjern.
Serne geben WIL, )oweit möglich, auch Helheinigungen.€i 10-
nitilchen Seburten unDd Zodestfallen AaUSs DET Deit 158500 bis 1871 ın eDAN-
geli  en Kirdenbüchern legen als YNMeitrotilme DOT Sin Qroßer NEiELOTILM, PINEG
abe Don alo uerijen in Yiem York, Dertritt DIE Kirdhenbücher DON
Vrzechowfka ın DEr Schweßer NMIeDELUNG, Yexandermohl in Kußland un
Yınerita d in
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Anichließen ZU HNENNEN, WAaAsS IWDILE ZUL Weitpr
y I | l (Duerkfjen, CnB, C€pp, Cwert, alt, lieguth, Vankraß, UDET-

a.) beligen ehr Ita  1 Ug 11Ch hier DAS DEr zyamilie
Auhren A, DAS UnNs 1954 ge  en WDULDE 1nNe JinD DAZU DIE \pateren
A Jahrgange DET Yeıtteilungen DeS Gippenverbandes anz3Iger zyamilien, DIe
WDr Dr Rurt Kauenhoven verdanten Durch DIE Biographie DDON Neargarete
Yoie f HUgo ConwenßB, Durch Jeine Vredigten Hermann 12 NeannharDdt,
ur DAS BHilderbuch NEeINEL JUugenD Hermann Sudermann DeErILEIEN

ANuch DIeEWALEN  aftire Entwidlung a  en IDIE NEeEUELDINGS
unjer Gammelgebiet einbezogen Ür DIE Suüterverhaältnilte polnilcher

Heit ZEUGEN NMeikrotilme unD Nuckvergrößerungen DEr YILHLIONES
YNearienburgenies DDON 1590, 1607, 1649 unDd 1696 zuleßt auch In1£ Yeamen DE
Ylbrecht, Claßen, OHyan, Gprund, hielten, ijebe); DIE er|te NeDi10 gab
IIr Dt Venner, DEr )le D  vIm entdecte. Ür DAS CNDe DPS 19 unDd
Den Antang DPS 2() zahrhunderts liegen Nucvergrößerungen DEr Süteradreß-
er DDN 15560, 1912 unDd DOT TUr DIE Kreile, 12 DAa Hauptiiedelungs-
gebiet DEr Yeiennoniten ın Den Yerdern unDd AWei  e  au ausmachen.

DaggeiltigeundgeifltlidhekLeben der neueren Heit |piegeln
zunächtt Geltenheit DIE tenNNDdS erie 1054, über Deren \  ame

NMeennonitiichen exitfon I11 SE unD mMan ENOLIS mehr,
NCULTDINGS noch einmal DULC Sultap Yeimer UunDd S ae  er CxileDd
DY he Cz3ar YViennonite Hıltorical Geries O7 Ytemwton, Kantjas, De-
richtet WWDUTDE in DEr Ycitte DPS 19 zJahHrhunDderts gINg S DDT em Um
DIE Wehrlojigkeit Yiir beligen iHre Verteidigung damals in dDem Schriftchen
DPS Orlofferfelder Mlteften Veter LOLTE, 185() (Xiebreiche Crinnerung an IL

S1laubens enoljljen Hinficht DPS Slaubens YMrtitels DEL Iehr-
(oJigfeit) unDd DE gelehrten Ylrbeit Wilhelm NMeannhardt, 1863 (Die )Wehr-
\reiheit DEr Altpreußilchen NMennoniten) Yuf DEr anDderen Geite aben 1L,
teils bICHLITE, teils photographiert, DIE Aufage DET NMeennonitilchen S1lat-
{[PeTr 1569/15(0, in Denen AWilhelm NMeannhardt Darzutun \ucht, DAß DIE große
ehrza DEr Semeindeglieder AUT nocCh Aaußerli an dem Srundjage hänge,
Diejer aber 5wielpalt ML Den wirfklichen Verhältnilen bedenkliche ADi-

DES geiltigen uUunDd religidjen Xebens Jelb{t olge gehabt hHabe SIr
\1Ch DIE NeUE Auftfaltung DEY Stadt dDurchjeßte, 3810 DAS Statut DEr Aanziger
Semeinde DON 15506, DAS Hier ne anderen Vorliegt —  Q ANuraße U1 DEr
Meennonitiichen YSlätter 6(—1670, DIE noch DEr Auseinanderfeßung
üuber 1eJe€ Lage gewW Dinmet 1inD, fonnen als 14l außerdem be  1 Uuns GE-
gjen werden ;  12 Yeennonitenhaujer Lr Nojengart, DIE IMn „Heimaten
DEr YWiutter CHa DDON 1eL1e-Yindcler Dberwandelt WurDden, Iprechen DOCh nochım

DON DPY bejonderen zromMIgfeit aur dem Rleinen Ylserder. Mn DEr
and aber Qeu be UNs e1IN 1LD DPS Kirchendienites DEr emeinde
Zhiensdorf/ Vr Nofjengart DON 1930 und DEr 1r DON Ziegenhagen.

iInd DEr zujammenbru 1945 bei uUuns auf WeILPLEU-
Bilchen XHearbeiter e1INE KRartei DEr zlüchtlinge UunDd £1iINeEe u Hriefen, DIE
21 gerade DIE Untange taujenDd Cinzelheiten beleuchten
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SpD WIL, großen WDIE Lleinen, TUr DIE altere WIE Jur DIE
JUNGETLE Zeit, e$S Cin/Olägige zu Jammeln, Damıit hier 1NDe, WDAS @L
Uüber  f DIE YWeennoniten ıNn Weit- unDd Sitpreußen wiljen möchte IInd DLr leiben
anfbar Yur HiNMeIS UND JeDde HOLDELUNG Jonit, DIE WIE Hon bisher

GStein beiträgt z Dem HYentfmal großen VBergangenheit als
HEeUGNIS TÜr Segenwart UunDd ufunft

Nllif Srakfor und Bejangbuch
Yion eTDaT: Wittmann

Un Sla Baz hHatte 1ch zZUum eriten YWieale gehötrt, ganz zufallig, DaAß DOrt
unfien 1ellan DDON Holivien, DEr NMahe DON Santa Cru3, eINE Tleine
eut/che YWeennonitentfolonie gebe 1r DATEN bis abhın geweien, ob
11CH DIE g1i)2 DAS Ditliche ol DIEN ne Jeßt wußten 1L$ Ar
Merden reijen

Unvergeßliche Cijenbahntfahrt DON Sa V3 nach Cocdhabamba! 1r rahren
n  ber DAS „Dach Güdameritas”, dDen Yltiplano, nach Güden 4000 Yieter hHoch
120 ÖIE t‘äche, unDd DIE Iqneebedecte Rordillere Weilten und IM
en Iteigt bis 6000 Yiteter und er nendli e1L J ich DAS Sland
Xuft/piegelungen täulchen Lejige AWalferflächen DOL, DIE 11CH Dann beim aD”er-
Dmmen GraAUEeS Sand Verwandeln Yion Den Hergen grußen alte Srabtürme,
Heugen AauUs längftDZagen, als noch DIE nla Könige DAS Kand
en ann und 312 e1INE Karamwmane DULCH DAS leere and,
bochbepadcte C/el und1Xamas zn WeIfen Ybitänden armjelige NOI0O-
OÖorfer, WIE vDerloren iın DEr unendlichen Weite, ıIn l  X  hrer SWeitte me mäch-
1GE, wehrhafte yani Kolonialkirche

SN Jjeltiamem ggenfa zUu DEr bedrücenden Noere DES Nandes erricht
auf Den leinen DHahnhofen quellendes en unbeldhreiblich DIE gyarbenpra
DEr en unDd Huüte unDd Monchos UunDd [LOB er entjeßlichen Mrmut
DIE Ynmut DEr NDOIO-Hrauen 1a00 IHren Güäuglingen auf Dem A  Cden, voller
Seheimniffe ihre Quecdhun- ODDEr Aymara-Sprache, ihre  S ebärden, hre ugen
Hınter rure, DEr Neinenftadt, Llettert DIE DHahn NOCH “{s DEr VBaß n  ber-
mwunNDden UL, geht ıIn unzähligen RAurven unDd Kehren e1IN MWildes Yal na
Xanglam WITD DAS and WIEeDdeEr A  Geun. Gpat au Yiacht IInd MIr In Cocha-
am

er DAS i NocCh nicht unjer Siel Cine eritilajjige Gtraße, DDON meri-
fanern erbaut, DON Cochabamba nach Santa Cruz n Pr rühe
brechen MIr auf, aber als en WILD, IınDd WDr iImMmer NoCh nicht DA AWenige
Stunden a  I  @ ın einem „Hotel” DEr Gtraße Zn DEr Miorgendämme-

geht’s WEILEL, DUTCH CIn WEILES, untile Waldgebirge, abwärts Cndlich
jı DIE Gtraße AUsS dem Yald unDd DAsS ild anDdert 11CH IO lagartig



andige Gteppe, Hananen, OYrangenbaume, Kaffeelträucher, nanas, almen
Yis IDILE nach 11 DAaAT Stunden annn GSanta Cru3z ausiteigen, i OHon
rucenDd Seltern nNoCch WDAaAreEN WDEr 90081 geljen unDd Negg unDd amas
llein, JeBT 1InD IDIL iın Den Zıopen DHas ı Yolivien!

NYbends, als DIE größte NHiße DOrbel UL, en m1L 3WeE1 fräftigen
eu  en Yauern weißen Nulfenkitteln zulammen er PINE U DET LedIger
DET Neennoniten, DEr ANDeETE Jein GOhwager UnDd jie erzählen Nör ÖTEL zJahren
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en )ie IHre  4 YVeuttertolonie druben Sran ACD DDN aragua verlaljen
unDd JInDd hierher gefommen Yeur acht zyamilien Iınd \1e, unDd Jie a  en nicht
er DEr Gteppne dDraußen Yiarum )le DOrt WEeggGEgANGEN Jeien? r/8al WL
aben DOrt 300| YÜUrD gearbeitet ODET iM Seichart UInDd willen 12, IDIE Yitenno-

11nD eben Bauern, Kolonilten, und {ühlen Uuns 2808| wohliten, wenn DIT
DAS and bearbeiten ußBerdem DAS Rlima VBaraguay! Ind DAZU DYt m.-

natelang fein Zropten egen a i HIer DOCh beijer ber Tommen S  12
DOCh IMOTGEN nıt UNnNs Hinaus, Da fönnen —  9 jehen! UInd gil Gie PDAN-
geli  RE USYarrer 11nD, düurfen YD1T GSie DOCH uUum einen Sottesdienit bitten? 1r
Ind 1LOD, enn einmal e1IN ANDerer DAS Cvangelium t/r

m achiten Nachmittag Jahren IDIE NL Dem Sratftor Hinaus, noch 25
Tilometer DIE Gteppne hHinein Unbarmherz brennt DIE Sonne SSn Seit ZU

Heit Lleine Waldinjel, DIE willtommenen Schatten pendet KMeine ultige
Mitchen {[UurnNen oben Sez3Wwe10, UunDd 12 FTucane M1L ihrem farbenprächtigen
ENeDET unDd tem Meligen Schnabel Negen DULCH DIE Qur Dann JInD IDIL



DOrt a Itehen DIE fleinen HAauschen, Lech uUunDd 1nN{s DDON DEY Ötraße. Gie
)InD Xehm gebaut, DIE er teilweije NoOCH mıf NEaISIELON er Yananen-
blättern gedect. IE yeniter ehlen, fein )chattiger Haum Dem Haus,

DPS Sartdhens HUL e1INn DAa Ylumen
YlSie verlaljen Itehen D1IP Hauler ın DEY Deiten Steppne! „ &CS UE einfach bel

uns”,  AT agen DIE Meanner, als mußten j1e J1ch ent/chuldigen, A 1InND eben eLIL
ÖTEL Her Huerit tam DAS Sand ie Ymerifaner en UNs DIieL (Qe-
hHolfen beim >X0Den n ihren großen inen Hann mußten IDIL DIE
OÖtraße bauen unD Den Fraftftor [autfen. UInd Dann unjer u  au DOrt DYU-

S

;

„ Fritz-Kliewer-Schule‘““ In Wıtmarsum, Parand, eingeweiht

ben! Unjere Sinder mullen Yieligionsunterricht en unDd )ingen lernen UunDd
DOTL em Hochdeutich! Untereinander Yrechen \DILr Ja NUL unjer a UnDd
Dann brauchen DIT DOCh DAS Schulhaus QucCh TUr unjere Sottesdienite!”

Yiach Cinbruch DEr acht Ut Sottesdienit Im au SS l chon
Wcitte zJanuar, unDd DEr eIN31GE mu DPS Haumes ıf e1IN Armliches DEL-
trocdnetes „<Chrittbaäumchen”, DON Dem )le \ 1CC noch nich haben [renNeEN [Onnen.
Her eINZ1IgE Schmuck? e  1In, \1e hHatten NoCh einen anderen, viel [ojtbareren,
Den )ie Jelb{t Teilich Gart nicht Jahen, DEr aber UnNs remden UmMm 10 mehr ın DIP
ANugen DEr Yaum U DOLL, UDEeTDD 12 einfachen Gigbänfe reichen
Aangit nicht AaUS on en E  giten  — JIn j1e DUrCH DIE LOn acht gefommen
init ihren Stall-Laternen, 12 CItern ın DEr ÖNeitte, DIE größeren Kinder DDTNE
unDd hinten, DIE AKleinften auf Den Yımen DEr Cltern, GEerADE 10, DIE $uDd-
WDIG Nichter ein gemalt hat “llle )InD )1e Da, alte! Ylseil hHeute e1IN remDder
gefommen it? nein, 10 JInD Jle IMMEeT Da, Sottesdienft U Denn iHL
Sottesdienit i DIE YWeitte iNres SNa ßeßeyaä.
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®)  12 ormM Diejes Sottesdienites ıf 10 einfach DIE DEr Naum: Sejang, Se-
bet, Schriftausiegung, nicht ANDdDersS als eine IOmAbilche „Stunde” InDd doCh
IDITD diejer Sottesdienit unvergeßli leiben Yisie jle ingen! lle )ingen
)le, DIE en DIE DIE zJungen; DIE yrauen hell unDd rohlich, DIE YWeanner mıf
DEem tiefen, drgelnden Baß, Den IDIL DDON Den rullichen Kofafendoren Her Ten-
NEe  = UnDd DIET|LMMIG jingen \le, unDd yalt AauswenDdlg, erS NSLLS,
bis DAS 12 ZU CnNDde ıf UInd DIE )le beten! Kurz unDd einfaltig, mıf Mnappen,
Aaus DEr gelOpften YBorten.

n WIeE \le hHören! &CS IDAr rüuücend ıIn Dem Uberfullten Naum,
unDd DEr Gchweiß In Gtiromen Hazu hatten )le einen hHarten Kolonitten-
[ag hHinter J 1Ch UNnfier DEr hHeißen Zropenjonne. VDALE verftänDdlicher C«
wejen, als DaAß DIE NMeudigkeit jle übermannt hatte aber Da \le, DIE
IO lafenDden Rinder au} Dem ım, un nahmen IMIL JeDde Yoort DON Dden
Xippen ab

Während DIE rauen DAS ”Ybendbrot zubereiten, en DL YMeanner DDT
Dem HauUs DEem tropifchen Gternenhimmel. aujenDde DDON SIü  uUurmchen
)egeln urch DIE acht Ciwvas ab{eits 116£ DIE zJugenDd Yitan j1e
nı ıIn DET Ito  unflien NMeacht, 10 beijer Hort Nan )le Gie a  en hHre
Xauten geholt und )ingen DAZU, geiftliche SieDder AUS ihrem Yiennoniten-Ge-
angbuch unDd Yolfslieder, eINLS nach Dem anderen Yisir Yeanner aber en
Da un LeDEeN D1IeS un JeNeS Gie erzahlen AauUS DEr alten rulfilchen Heimat. Sie
alle 11nD Ja In Nußland geboren, ın ©)  1  birien DDET DEr olga, auf DEr RArim
ODET ın DEr TAINE G1e erzahlen, —  s  S e  = jle ZUM eriten JJ  AA  (a alles ZULU  j1eßen
uUunDd auswanDderten, weil ihnen DIE Ytevolution ın Nußland DAS en UNMOG-
Lich machte; e lie nach Heut/chland famen unDd DDON Dort nach aragua Yber
Dann muß iCh eL3  en lles wollen lle willen: D1IE ıIn DHeutihland ausiieht,
Im o1t unDd In DEr 1r Dgar DIE hHohe Volitit intere]liert Nie

lm nachiten Jag mulfen \DIr UbIhHIED nehmen. lı  4, ihrem Yratftor
bringen 1E m ich nach Santa Cru3z ZULU „Srüßen Sie ÖIE Semeinden in
DHeutfchland uns! UInDd wenn nal WDIEDET e1In USTaLrer ıIn DIE ahe (ommt,
Daß PT UNs Dann. Ja nicht vergißt!” I, WDAann DILD ıIn a Va3 IN u  (
farrer Jein? Ciner, DEr 11CH U DIE deutichen evangelilchen Slaubensgenolten
m WwWeliten Yolivien Tummert und dabei auch e  —  m tapferen YWeennoniten bei
GSanta Cru3z nicht VELGIBE.

2Das mi))ionarijche Bewußtjein und irten der Täufer
PE WMWolfgang Schäufele

DYie unDd mirfungsvolle Ausbreitung DEeS ZAaufertums [LOB LIMMIG-
\fer VBerfolgung i e1IN Vhanomen, DAa 11CH DULCH einen bloßen HINMEIS auf DIe
un DET Zeit, quf DIE hochgefpannte religiö{e Bereit  a DEr damaligen
VMeenichen und auf DIE DEr VBerfolgung als eINeES \OLDdDernden Haktors
nicht ausreichend erflären Laßt Cnt{heiden Al vielmehr, Daß DEr tauferilchen



„CErwedungsbewegung DDON Yntfang 888! e1n LMURTEL ZUL Qlfißßreitung
UunDd einNe durch|chlagenDde mi||ionarilche Gtoßfrart innewohnte, ZAUTELTUNLEL
UunDd gewöhnliche Semeindeglieder DDON einem brennenden mil|ionari)dhen
DBewußtiein beiegelt. Segenüber Den anderen religidjen Sruppen erfannten jle
\1C0H als DIE eINZIgen wahren Släubigen, Denen aufgetfragen T‘0m:, DDT DEL
ıIn naher ufunft PLIDAL Wiederkfun Chrilfi DIE Semeinde DPS Herın zu
verjJammeln unDd zu diejem 3wecn DIE Orijtianijierten „Neiden“ als
betrachteten DIE Zaufer Cvangelilche DIE Altgläubige DULCH Huße, Slaube
unDd aute zu Yeachtolgern CHrilti anzuwerben und DEr Semeinde binguggfüqen.

Zauferführer als HaupitrAager DPLE eiVEgUNG
ZUr Sammlung DEr SemeinDde edient 11CH ptt auserwäahlter YWMeanner.

Yieil DIE allden Xehrer, ap  Rr UunNDd Cvangelildhe, Derjagt a  en 10
alo Huter AUS / JenDdet ott ANDELE Hiener unDd Unoltel auß; DIE Jeinem
Sinn entiprecdhen unDd DIE ihm Jeine Semeinde verJammeln, Sr rultet )1e mf
Jeinem er unDd Jeiner La aus unDd legt Jeine YBorte In ihren YWiund

S  12 Zauferführer wiljen 1 1Ch zu ihrem Hienit DDON Aidı berufen YUND-
lage IHres YBirfens DAr DEr Zaufbefehl DDON YNMiarius unDd NMeatthaus 25
Öhre Zatigkeit zielte DAarauf ab, alle Neienicdhen zu )eachfolgern Hi zu
machen Die Sottlojen ollten Jormuliert Ambrofius OÖOpitelmeier
DULCH DAS q0  1  g Yort „erleucdhtet” Werden und DADuUrCH erfennen, „wIie Jlg
mViederum zu Dtt Tommen ollten” zn DIE abgefallene, ZUT „MWelt“ geWOLDdene
Chrijtenheit mußte DAS Chriltentum Neu eINgeUHLL VDerden Öpitelmeier be-
rachtet als jein nliegen, „Ddaß alle Neenicdhen rechte rilten werden”.
Und DEr ehemalige Ardensgeiltliche eINDHaAL Horfbrunner außert IM lic
auf eine Zauferfolge „ECr wollt, LL Hatt DIE ganz Ylselt dermallen tauft”

e DEr Nustührung dIeIeS uftrags, alle NMeenichen Yachfolgern
‚  1 machen, gab PS YUr einen Zäuferapoftel fe  ın ialten, CL WDAr DDON
Jeiner Yufgabe „Dejeljen  A alo Huter Tand DIE VBorltellung unertraglich,
„al{1o itille zUu Jein unDd DAS DON Sott aAanverIrLAUfeEe mt nicht getreulich ZU DEeL-
UcOhten”. &CS galt Dielmehr 10 betont Hans m DHienit DeS
Herın Zag unDd acht zU wachen 12 0i NoCh E:  br  1ge 3eit Durtte nicht mit
unnüßem Yand ETZEeHT MerDenN, ONDdern mußte DdDem Hienit oftes eweihtfein. en beitand DEr Xebensinhalt DEr Zäuferevangeliften und DgaAr gewihn-
er Semeindeglieder!) Darın, „mit aller La dDem Cvangelium HZEeUgNIS zU
gebe  vr DIE 11CH DEr Huterifche en  D{e aul Sloc Aausdruckt f ohne
?äücf{icf)t auf Verfolgung, Sefangnis und Hinrichtung

Vraktifche Crjolge DEr  äuferführer
zn zahlreicdhen obrigfeitlichen unDd 1r  en VBerlautbarungen 1D ber

DIE unhbeimliche MMetivität unDd DIE verblüffenden Crjolge DEr Geftenapoftel
age eTührt.

Steider verfügen MIr niıcht üUber  S eine Lucdenlofe Ötatijtif DEr Zauferfolge.Die Quellen bieten NUL 1pOrAaDIfCheE AUnhaltspuntkte, CS Icheint auch, Daß DIE



meilten Vorfteher AUS Gicdherheitsgrunden, ODET weil 1E eben nicht YUL Ü’L-

TOorDerlich hielten, uUber DIE Ytamen DEr DDN ihnen getautften VBerjonen fein {e-
gilter anlegten. CEnt/prechen [Dnnen mandche Anoltel nicht DIE GgEeENALE Sahl
IN rer Zauflinge angeben. Her ehemalige NMeHnNcChH DhHanne Krull, DEr m
Cal 1525 Im Saller Sebiet nm1t tarfem Cr{olg wirkte, agte ım Verhör
AUS, PL habe „\oDiel” getauftt, „daß er DEr zahl nıt wuhlle” Yson einer Neihe
ANDeErTET Zäuferführer 110 1eDo fonfrete Sahlenangaben überlierert, DIE \1Ch
eNtimMeDder auf DIE Zaufen PINES einzelnen Tages oDder beitimmten Zeitraumes
eziehen ODET aber DIE Sejamtzahl RT wAahrenDd DET miionariihen Wirkjam-
(eit getautften Berlonen mitteilen. Sanz vereinzelt Hörf DDN au-  O
Jertuhrer, DET überhaupt nmiemanDden taufen fonnte. Auf en ZAaufling
brachte PS Umbrolius Gpitelmeier, wobei eL ım YSerhOr bedauernd Hinzufügte,
A het auch mehr getauft, 10 PTt ehr gehabt f)l?t" Ycan muß veilich erUuCc-
ichtigen, DAR ÜL nach 1eChs D  en mij)ionarilchen Yirtfens bereits verhatftet
DULDE (1527)

zn Den meilten zyallen llegen ]eDdo DIE ahlen, Denen DIE Quellen
berichten, Diel Ylllein am BHartholomaustag 1333 tautfte ato Huter
bel Jeiner leßten tiroler miionariichen Zatigfeit ım Vultertal 19 VBerlonen.
zJakfob Srtoß AuUs jpenDdete ın DE ScOhwei3 einNem Zag 5 VBerfonen
DIE Zaufe, WIE 5Urich uUgsSburg en 1520), wAahrenDd DEr YNebbauer
ADı Schad AuUS olliton 8800! Near3 1325 in DEr geraDde leertehenden olli-
foner Horfkirche 4() Berlonen tautfen fonnte. “n Siltern 1525 eßen
a  ıBl 60 1eDEer DEr evangelilchen Kirdhhengemeinde Jamt ihrem Seiltli-
Ohen, Dr BHalthajar Hubmaier, DON Ysilhelm e oubli taufen. ana Doll30g
YHubmaier Jelbit während DET SIiterfelertage 193295 „für unDd TUr  f PLDA 300
Jeiner Waldshuter Semeindeglieder DIE Släubigentaufte.

Über längere Heiträume enthalten DIE Quellen ebentalls Angaben eON-
hard Horfbrunner üugte bei )einem U() Zage wahrenden Aufenthalt In ANugsS-
DUg Cnde 15271 Durch DIE aurte 100 Neitglieder DEr Inzu
Die gleiche AInzahl NEeUEL nhäanger gewann Hut bereits ın einem geitraum

agen Im ÖlterreichiIchen alden, DD P} \1CH bei Dem ÖrISPTALLET,
Herın Ulrich, authie (rühjahr

1nNe Dritte Sruppe DON Angaben In Den Quellen bezieht J1Ch auf DIE Sp-
jamtza DEr Zauflinge während DEr GaNzen mi ionarifchen Züätigkeit ADgı
eIDIBEr D Ingsgejamt D Verlonen getauft a  en (1527—19529). Her t1r0-
ler Zauferführer Neichael 1r  ner Dezifferte DIE Sejamtzahl Jeiner Zäuflinge
(30 uuni F28 pu auf e{mwa 100, während DEr 2()ahrige ehemalige
Nesnch eon GoOfemer ın J}einem [Ur3 DOT Weihnachten 1527 In Ytatten-
DErg abgeleaten Yefenntnis ausiagte, zahlreichen Örten UunDd AUS en
Schichten DEr DHevolfkerung eit über 200 Verfonen getauft a  en
rühjahr uUunDd Yiobdember er hHuterilche en  Dfe Hans an DET
1561 In nn  TU hingerichtet WULDE, taurtte ıIn 100 Jeit nach
jeinen eigenen Angaben 400 VBerlonen, DIE Dann nach ähren auswmanDderten
DH DETY erfolgreichtte Aandermillionar DPS oberdeutichen Zaufertums DAr
Hans Hut n Jeiner AugsSburger Urgicht Geptember T52% el
veilich MUr e{a 130 Zauflinge (davon ıIn ALlzZDUTA S, ıIn Xin 10, Ug$Sburg



19 unDd Yien 90) Haß Damıt ]eD0 DIEe nicht Dp E, Deutet Hut
Jelbit mM1 Dem „Und andern SJrten mehr IE Sejamtzahl
Jeiner Zäauflinge 1rD reilich wohl zuU HOCH au aujenDde e1OHABt MAuft-
allend f DIE beträchtli  e zahl \paterer HührerperiSnlichkeiten, DIE AUS Jeiner
Vredigttätigfei herborgingen UunDd DDN ihm DIE an AusgejanDdt MDUrDenN
{hnlich Itarfe Zauferfolge DIE Hans Hut mMuß auch DE Halthafar Hubmaier
vz3ielt aben, wenngleich zohann Keßlers Ungabe, Pr hHabe wmahrend jeiner
einJahrigen Zatigkeit mahrifchen YeELLOLSDUTG 6 000 Verlonen gefauft, zU
Hoch gegrittfen )ein DUrtte Keiner DEr oberdeutichen Zäuferführer Icheint ]eD0
P1INE 10 große 3ahl DoON Zaufen vollzogen zU a  en WE DET Holländi -
Jerebangelift Xeenaert Youwens DEr nach Yusmeis JeINesS Sage-
buchs zahlreichen verichiedenen rten Insgejamt 10 378 eenichen DIP
Slaubigentaufe yenden Tonnte

ie genannftfen Sahlen allen )1CH NUTL Dann ollem Imtfang uUurdigen,
WenNn INan bedenikt, DAR namentlich Den Antfangszeiten Den Läufer-
uhrern DeltAndig DET DD IN en )aß Hen meilten DDN ihnen an eDdIG-
1cCh INg AWirkungszeit DDON zJahren ODDEr Yieonaten ZUT VBerfugung,
bis )ie inftier Dem 1  [ DPS HentLers, aur Dem Gcheiterhaufen ODET in Den
ellen IOr Xeben aushauchten Ur DIEe Zäuflinge iNrerjeits be-
Deutete DET UnıOIuß an DIE verbotene Gefte UunDd DIE Annahme DET aurte eben-

DIE Jıchere Austicht auf VBerfolgung UunD Niarthyrium, InNan DEr NZU
ANGENOMMENEN Überzeugung [LEU 91ieb Unter diefen Umftänden DIE

Den Quellen mitgeteilten zahlen e1IN DEeIONDeErLS Sewicht. ım Ubrigen Hei-
Nen DIE &Crfolge, aufs anze gejehen, DEr nfangs3zei DEr eweqgung 8808
größten geweijen zu Jein.

ANuswvanderung nach ühren
AWaährend DIE Iandermilfionare DEr ruhzeit, geheßt DDON Den VBerfolgern,

80! paujeniojem Cinjaß urch DIE Ferritorien DPS eiches 30GgEN, DD )le als
Gpuren ihrer AWirkfamftei 1Dera fleinere DDET grDBeLE LuppeN NEUGEWONNE-

nhänger Hinterließen ODET ÖIE beitehenden Semeinden befeitigten unDd
ibnen nhänger zurführten, hatten PS DIE HuterilOhen Gendboten, DIiEe JAhr-
lich DON Yiahren aus hHre Neillionsreijen unternahmen, nicht auf D1IE TUNDUNG
DDN örtlichen Semeinden 308 gich abgefehen, DNDdern ihHre Züatigfeit zielte DAT-
auf hin, DIE neugewWwoONNeENeEN nhänger QLS Dem gich DD ODDEr nach iIHrer
Zaufe moögli großen Scharen ZUT Auswanderung nach Niahren unDd
zum an DIE DOrt Ge Huteritche NeiIoNSgemMeEINDE ZU veranlallen

er ultrom DEr AusSswanderer, DET \ ich alt R1n lang bis
zJahr 1622 Den Sebieten DPS el nach Neahren walzte, (Aßt PLT-
fennen, DAR DIE Zatigfkeit DEr meilten mahrifchen Gendboten vecht wirfjam Qe-
wejen Jein mMuß Wahrend DIE Huteriche Semeinde uUum DAS ahr 545 noch

00223 Neitglieder zahlte, 1622 auf 193 500 ngewac-
jen, hHatte J1cCh al{o DEeLTU e1INEe WNWachstumsrate, DIE nicht auf d  O
naturlichen Sejeße DEr Hevolferungsvermehrung Zurucd3zuführen UT, DNDderN
J1Ch ur C  —_ Yortgejeßte e ionNStAÄIgkeIf DEr Semeinde unDd DIE DAadurch



erzielten zuwanderungen AauUsS Dem Yteich erflaren [äßt yreilich DULDE DAS
mifionarijche erben DE Huterifchen Gendboten wejentlich DULCH Den Umitand
erleichterft, daß Hnehin ODon DDON Den Ferritorvien DES Ne1chsS, ıIn enen ang
und Vertolgung wuteten, R1n natürliches Setfalle ZU Dem gelobten Sand relati-
DEr religidfer reiheit errichte, DAS UÜberdies auch AuUS wirtichaftliche Srun-
Den eINeE gemwilje Anziehungstkraft ausubte.

DE mijtionari|che Wirkfjamtei DEL SGemeindeglieder
HiIe Haupttrager DE Ausbreitung DPS Zäufertums JInD DIE Anoltel unDd

VYorfteher. Gie MErDen ın ihren HBemuhungen 1edo nacdhhaltiag DUTCH DIE m11110-
narilche Negjamfteit gewöhnlicher Semeindeglieder unter|tußt. 112 n
DULCH D3Zi1aLe Rontakte DIE WwWeiter. Önfolge DPS allgemeinen Wrielter-
([UMS/, DAS ın DEr täuferilchen Clitegemeinde Derwirklicht E, unDd DEr religidjen
Hynamirk, die die Crwedungsbewegung durchwaltet, ucht DAS einzelne itglie
DEr Bıu mM Normaltfall Isbald Jeinen Jamiliaren, nachbarfchaftli
UunDd berutflichen Xebenstrei mıf DEr täuferilchen e  1e befanntzumachen unDd

durchHdringen. Nabel beteiligt I 1CH DIE Hrau aufgrun eigen|tandiger reli-
qi0jer Überzeugung eben|0 MWIE DEr Yeann an DEr „Taienmiffionariichen” YIPr-
TeILUNG DPS Slaubens zamilienmitglieder, Yiermwandte UNnNDd YNeachbarn G&=
vDvINNEN EINANDET DUTCH perfönliche e\prLACHE unDd Cinladung zu Den Verlamm-
lungen 1Ur DIE täuferilche Crwedungsbewegung. Chen 10 Halt DE berufliche
ehbenstreis PINEe 18  a (aienmifionari|dher KAontakftmöglichkeiten bereit. Her
tÄäufer1|Ch gelinnte MNrbeitgeber verlucht, Jeine Angeltellten zZUum Antchluß
DIE ewWeguNg zu veranlalıen. Yeoch Aufiger er|cheint DEr umgefehrte zall, bei
DdDem taufgelinnte Yrbeitnehmer Hre Brotherren uUunDd Yrbeitstkollegen Im tAU-  G
l Sinn beeinflulten unDd 1Ur Den NeUeEN Slauben gewinnen, Zuma Da
viele ihrem Heimatort verbannte ODET geflüchtete Zaufer anderen
AJrten ein Yrbeitsverhältnis anfiretfen

Hie Neitglieder DEr Huteriichen ZAUfELgEMEINDE, Deren miffionhri1'che RAon-
tatfte ım ggenja zu Den Slaubensgenojjen ım YNeich n{olge DPS gemein-
Jamen Giedelns inmitten Ilawifchen Spyrachgebiets auf 21in YWeinimum zufam-
menge|drumpft 11nD, bemühen 1Ch, Den eingetretenen Yerlult perfönlicher
Airfungsmöglichtfeit DULCH Werbebriefe an ihre YWerwmandten ımM 3105 WeiLZU-
machen

Mus DEr hHhochintereljanter Heilpiele yur DAS millionarilcdhe irfen
von Gemeindegliedern jeien AUS Den Quellen eINIGE be{oNDers anı auliche Ye-
el  COhte herausgehoben

er ScOhuhmacdhermeifter alteın Qucner AUS Taufers iın 100 e1In
Yteues Teltament, ıIn Dem @L oft lasg 1E Satlache nahm jein Sejelle Viat-
theis, 1in Zaufgefinnter, Ausgangspuntkt TUr einen aienmifionarifchen
Angeift. © \ragte Den ACelter, ob L dem, DAaAsS PL leje, auch mıt DEr ıd nach-
(omme, nıt Dem Anfügen, an Sott glauben. Muf ucners MYntmort
bin, PL glaube Sott, WAgTe NMiattheis Den ent|heidenden Vorltoß: ” He
Höre  LE 10 Taßt Yuchner Jpater in Jeinem Verhörsprotokoll DIE MNußerung S  Va  &o
gjellen zuJammen „mehr DAZU; muß nach Dem illen Sottes leben
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unDd nach Dem Slauben getauft WDErDenN UInd DE Kindertaurtr jel DDM ‘13apft‚
aber DIE )eBß1IO Zauf el DDN Sott gejleßt, UunD Pr Yaltein, muß \1CD tautfen
allen, Dem Herehl Dftes nachfolgen Ysie 10 HAauUfig, 8l auch ın Den Yisorten
DeS OHuhmadhers DIE täuferilche ın YVerbindung m1t Rritit DEr
Kirche auf er Ncellter leß J1Ch UÜberzeugen UunDd tellte DIE LAGE, einen
Vorlteher inden (ONNE, DE ihm DIEL aure \peNDdetE. 2D?qttbgiß 1e$8 Jeinen
Neeilter auf DIE Zauferzentrale uUgSburg hın uUunDd unterrichtete inn WDeIter ım
täutferilIchen auben „Harnach Hab ar YValtein, fein {uh gehabt, ONDdern
DET a  en YUr unDd TUr nacdhgedacht‘, befannte DET NMeeilter In Jeinem )pateren
Verhor. m prl 1530 MmMpTING eL IchLießlich DDn ato Huter DIE aurte

CnNDde 1528 ließ 1Ch DET GOreinermeilter einz Suntler auUs OYnolzbach
Meittelfranfen ım HAaAUs DPS ZUumM Zaufertum Ubergetretenen ALter
S  a  aujen, DhHanne echtlein, taufen. Geinen \bertritt Yuhrte CL auf DIL
Bemuhungen Jeines Knechtes Hans Schlunt ZULUCL, DE ibm AUS DET giligen
Schrift ÖLEL YiotwenDdigkeit DEr Slaubigentaure aufgezeigt unDd ihn \oMie Den
Btfeillticder Augult DBogner AauUs Ansbac) mıt Dem Gendboten eannn gemacht
hHabe, DEr ihnen Dann DIE aure |penDdete. BHBogner Jeinerjeits erflarte \pater 388
Verhör, DEr Schreinergefelle habe Innn unterwmiefen, DIE Nan R1n eHLDALE Chri-
Itenleben IUuhre, unDd habe ınn 10 OYt ZUX aurte ermahnt, „dDaß PL 11Ch auch hab
bewegen unDd wiedertautfen lalten” R1 DEr AWerbetatigkeit DeS Schreinergejel-
en Mel DEr Umitand vorteilha INS  -& Sewicht, Daß Bogner 1m Umgang nıt ihm
yeititellen mußte, CL Hab er Schwören noch ANDEeT Unzucht DDON ihm nıg
gehört  LA er DOorbi  1  T Xebenswande DPS gjellen unterftrich DIE VHedeutung
DPS täuferifchen AWerbezuipruch und PLIDIES 11C0 hier DIE 10 HAuUfig als IN
IOLDELNDEL yaktor bel DEr YANusbreitung DEr eWEQUNG.

Cbhen1o DIE DEPY Hıoigeber wWwaren DIE Urbeitstollegen Segen|tand m11110-
nariiher emuhung. er tiroler Schuhmachergefelle alo Herman fam
LL Vfingiten 1552 dDadurch m1t Dem Zaufertum ın Berührung, DAR innn Jein
NMeitgejelle Hans Aiefer, mıf Dem zujammen Pr bei A Schufter ıIn 3
arbeitete, auf DIE aufmerfiam machte Neach Ystinglten nahmen
el Sejellen an tauferil Hen Aaldverfammlung teil, bei DEr Herman
DUrCH den VBorfteher OLG VBaller DIE aurtre eMPfiNg

%) Diejer Artfikel iJt en UsS3U0 1119 PEINeET ın Mrbeit heffub[iében Dijertatkion
Üüber ÜAS Thema „Das mi LOn arijcChe Bewußtjein und irken er Täujer”, OIie He1
Krofjejjor Dr. Suchs, Heidelberg angeferfigt wW1r0 ZuU Dem YerJuch, unte 03107
logijfch-religionswijjen)chaftlichem Belichtspunkt ein umjajjendes ild DOI er Sein
jtrukfur OEr fäuferi)chen Ausbreifung gewinnen, iejern O1e DOTIN ereın T  ur  A Rejor-
matfionsge)chichte, on DEr ol  en KRommi]jion Jur TeYen umn0 Maldeck Deraus-
gegebenen Quellen)jammlungen, O1 {)uellen 3UT er Laufer ın er wei3
und O1le Jonjtigen Quellenausgaben eine Sülle intere))anter un0 reichhaltiger nfer.
lagen. INf Qem £hema er fäuferi)chen MiNioustätigkeif en JLCH bisber 2Bilbelm
IWWiswedel ın einem Iujaß „Die alten Täufergemeinden un0 ir mi} ionarijches
Mirken“, ARG BD und 41 (1943/1948) Jowie TANKLiIN Hamlin £ittell ın Jeinem
Aua „Zhe Anabapfilt e0ol0gu 0} 2 LOns Tbhe INtlenuvonite { )uarterliy Neview
BO Z 1947 umn0 1m KRapitel JeINLES Buches A Anabaptijt Yiiemw 0} the bhurch”

befaßt Sn OEr kirchenge)chichtlichen or)chung 170 00AS Täufertfum heufe als
EANLE religiöje ermechuugarb EWEgUNg ejehben Hlauke, 2Be)tin)



V B HER

Mennonitilches Lerikon )3ierfer Band Doppelliejerung (©aatburg
Schowalter), KRarisruhe 1959, O; —

Yabezu pUunkflich WLLE vorgejehen er]chien OLE erjte Doppelliejerung 0eS Han
0PS DON Qem on 1913 DurcCh Chr Hege ım0 Chr. Yief} begonnenen 110 nach 1945
QUtCH Bender M0 O0 rous jorfgejeßfen Meunonifi)jhen B:
Ian konufe ODarauf AQU$s 3wei Br  xn  A  Nden Dejomders ge)Dauuf ein E1  al 1) O1e
er Ausgabe JÜr PTEn Nedaktion DOTL allem OEr NEUWE Ochrijtleiter Gerhard Hgein
veranfworflich zeichnet Zum ANDdern ıf OurtcCh QAS einen 0S leßfen BHBaundes er
englijchen NMNiennonite Encyclopedia eine Gifuafion gegeben KRoununte 0CS eßfere
Nierk bei aller Eigen)tändigkeif au} Den bahubrechenden YNorarbeiten 0PS Nienn.
£erxikons aufbauen, J0 ı( eßt erjtmalig 0A$ Berhältuis umgekebhtt

FEs Wr gewiß keine leichte ufgabe neben DEr KHefreuung einer Bemeinde m1
ibren qan3z bejonderen BGegebenheiten 1110 Erjordernijen 10 neben er laujenden
Nedaktion einer Zeif]chtift WE Der Niennonit” innerhalb eINES dabres JL mi1f
Diejer umfajfenden, 1el AIm)icht otgja 10 S erjordernden rbeit DE  au
machen und 0AS ge)teckte Ziel u errel  en Entf)prvechen unjeren be  eidenen Vier
hältnijen Jür wecke Ja kein umfangreicher Arbeitsitab wie e{mwWa Ll
Ylber CE; 3UT Yerfügung Der Ochrijtleiter muß vielmehr in welfem Maße AQOchen
ur alles Jein JSbm obliegt OLE Blanıumag, Q1e GHewinuung m0 Der Ochrijtverkehr
nf Den Nüitarbeitern Jowie OLE Hearbeitung D3ZW N berjeßung Qer einge)andfen Hei
räge Er muß OA3U, 07f ehrt kurz)rijtig, vorhandene en QUtCH eigene eifrage
Oließen, zunrei)t alle anfallewde ar erledigen und enwölich 1e DYrucklegung
otg)am überwachen. 0 Dankbarer Dürjen wr Jein ur  CM Oie)e er wohlgelungene
o Wa NEUEN Ochrijfleiters. VE verdient um)]o ehr unjere volle Anerkennung,
als chbon ede Jeiner obengenanufen Anderen Lüttgkeiten im Brunde e1InNeE volle Illan
nweskrajt erJOotOEeTf

1e verhalfen 1CD enf)prechend DEr Giftuafion ennn £erikon und
JItenn Encyclopedia? Fine umfajjender Artikel, Q1ie jeßf LL Druck gekommen
J10, lagen on Jeitf Langem DOL 10 konnfen auch ungedruckt JUr Die Encuyclopedia
nußbar gemacht WetrDden. (FEg MWALEeN Q1eS DOTL e Beiträge O1l Chr Hege, Chr
YNeff, £Lojerth, Bofjert, G am R Anderer)jeifs konuntfe jeßt 00S Lerxikon
vieles US$S der berujenen Seder on C ENDET, UL er 3ZUpp Nob Sried  7
ULALELL, Cornelius Tahn u uUuS er Encyclopedia Derwerfen (FF'g ge)chab umeit
nach einem be)timmtfen Auswahlverfahren ıO nach eINET en europdijchen Bedurf
nijjen enfjnprechenden BHearbeitung Das £erxikon acht Jich al}jo, C9 angebt OutcCH-
AQuUus 1E Encyclopedia Z3UNUÜBßE, vermeidet aber Jede )klavijche Abhängigkeit F' wabhrtf
urchaus ITE gewije E1igentandigkeif, D1e auch Oatrın 3UMM Ausdruck kommt, DAaß

eiINE el DOTL Arfikeln allein bearbeitet m0 andere Dl ANDeTEN Nütarbeitern
ge)talten 3

Dıe NEUE £Lieferung behandelt eine bedeufender Nliaäununer mWE 2Ylich Sattler,
euUuDn Scharnjchlager, £eonh OSchiemer, Hermann Il ans ajjer, ans

OCcChmidf, Rarl OGchornbaum An Gebieten, rfen, Bemeinden u)w wWerden
enanuf Oaatburg, O©aoargemund, Oagradowka, O©alm, OGalzburg, Oappemeer,
Garatow Gaska  ewan Gaskatoon GSchaffbaujen Ochardau 6C[)fl'l.‘;
DAU, Schleitheim, Ochleswig-Holjtein, Ochleff)tadf, Ochmerblock, Schönau, Ochoön
u in wenigen Sällen J0 VYerlegenuheifsartikel Qer engl. Ausgabe QUtcCH Yieu

Jafungen DON orfskundigen Hearbeitern er)eBt Gchunijtenbergerhof) uwellen
yJand JicCH aber OJJeEMWDAT DOocCH kein Er)aß6, J0 Da Gamland DOoON eiINeEmM Holländer,
Ochopfheim/Baden 1L einNeEm Amerikaner, Salm/Eljaß on einem Holländer und

Amerikaner zugleich Oargebofen mW1ir0 er 0CS iJt ın keinen Salle on be)on;
Derem BHelang (FE  1ne gro  Bere Anzahl DON einjchlägige Tien IM Jrüberen Danz1ig-
Weltpreußen, 1E in Qer englijchen Safjung jebhlen hat dDankenswerferweilje als NEUET
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Iüitarbeiter Adalberf DEr übernommen, wahrend DOL allem ein ur  5
Rußlawö, O0 rous z  JUr Deutjchland Yieues beilteuerfen.

Aln theologijch bedeufjamen Artfikeln nfbält 1e £Liejerung einen frejjlichen Bei
TAag DON WMilliam Rlafen Niennonite Biblical Geminaru EIKRhart, Jndiana,
2BKS)  DD und G Hein A  ber GSakramente Jowie DON Wenger u  ca  ber Taladı Schleit:
heimer Bekenntnis. Theolog Sragen Werden nafürlich auch bei Den febensbildern
OEr Dargeltelltfen FTüäuferjührer, DOL em h.ei MNüchael Oantfler, erorftert.  Z

Bejonders £T.gieb1ig iJt Oieje usgabe ]  Ur  n Qen Samilienjoricher. GErößere QQET
kleinetre BHeifräge eJajjen Jich mf DEn Ylamen: Oautfer, Oawaßky, anß, ©  er
Ochellenberg, Ochenk, Ocherß, eufen, Ochierling, OSchlabach, Omuß, Schnebele,
Ochneider, Schowalter UL, wobe  1 1e jJeweils bedeufendjten Yierfreter me  ENS
eigEeNS gewütdlgt MWETDEN.

Dıe Jchönite Anerkennung ]  ur  Ca MNagı ebr mübh)ame 2Berk, 00$ UUL DurcCH groß
3Ug1ge Sorderung überhaupf Jorfgejührt wmerden kann, ware ein. wachjendes nfere))e
m0 eine iel weitgehendere Yerbreifung als bisher Alles bis eBf E richienene i)t
n10ch Kejerbar. 16 OT21 er  en Hande kojten Jeweils ye) V S F ın BGanzleinen GEDUnmdenN, M A ın Halbleder gebunden wı1e ın Der Xorkriegszeif. Einzelliejerungen
1216 2_I 327 —47 ]J NT 3, — BHeltellungen ( Huchöruckerei B Ne

aul OchowalterDer, Rarlsruhe, KRarlitraße 7

DIie 2?e[igioul in BGejchichte und BGegenuwart. Handworferbuch ]  ur  4 Theologie Uun0 Neli.
gionswifjenjchaft Aujlage Yerlag 2llobhr au Oiebeck)
Tübingen. 111 Harvd H—Ron 1959, 1806 O©palten. Oub)kripfions-
Drels Leinen 99— 910 104 ——

Auch OEr Otriffe an OS umfa)j)enden Yach)hlagewerkes ijt 3 Fnde CS
dabres 1959 vollig pLAaAnmAßRLg abge)chlo)jen WOTrDenN.

Die umfajjenöften Artikel ]  10 Oiesmal: [408: Us, WOENTUM, KRatholizis
MUS, Riırche m0 Damif z3u) ammenhängende OStichworte wie und aaf, Rir
Ohenbau (mif ganzjeitfigen Hildtajeln DOo1 Qer äülfejten hbis 3UL NeEUE)LEN Zeif), Rir:
henugejchichte, KRirchenlied, KRirchenverfajfj ung ul Aln einigen Stellen werden ierbei
die Täufer erwühntf, O1E ]a ebr m0 ebr als Jelbitändige Bewegung Qer Xejorma-
tions3zeit gewürdigt WETrDen.

Uumittelbar geben USs a88! Öie Artikel 9  er, £udwig (9.5.GE. Gocters) ; Hofmann,
Zlelchior Rawerau); Hubmaier, Balthajar HYollinger); Huter, dakob
Mecenjeffu); Rauß, dakob (G6 Biundo)

Gowobhl in dem Artikel KRirchenbücher wWie Ronjirmation 1r0 38 au} NEN
fäufertjchen Einfluß 3UT Einjührung Öiejer Einrichtungen verwiegjen.

BGeringere Ayklänge Jinden ich in en Artikeln: Hüärelie; Rarljtadf (dejjen Be.
Deufung auch geEgEN £utber ewerte wird); KRöhler, WMWalther; Rommunismus Rir:
Denge) hier wird unfer Der £iteratur auch Che INlennonite Encyclopedia —_
uf) Auch ohne unmitfelbare Berührung können Ta n Artikel gu Ng,Reßerfaufjtreif, KRirchenzucht 0As JIntevie)je mennonifijcher ejer Inden.

Baul Ochowalter

Das mederläandijche FErbe der preußijch-rußlAandijchen Iltennoniten
ıIn Europa, Ahıen und Amerika

Unter Olejem Titel haf DOTLT kurzem 1)s d. fm in Warus, Sties-Land, eine Zlarburger theolog Doktordijjertakion ın BHBuchjorm erjcheinen lajjen(Leeuwarden Drıukkeri) ON dongbloed 1959, 187 S} KRarten, 7.50 Alle



Srage Der Miennonitenge)chichte DUtcCH eiInNeEN ntederländijchen eiehTtien mit bejonderer
Xreunde mennONIfiCher Bejchichtsfor)chung WeTOden Oie)e Unfer)Juchung PINET ichfigen
Aufmerk)jamkeif begrüßen, hildef DOocCH Oie)e Ochrti}t eine hochwillkommene und nof:
Wwendige Erganzung Brof Unruhs grund legenwdem MNerk über ME NieDdeTr
[Awdi)cCh mederdeufichen Hintergrunde ORr mennonifijchen Ojitwanderungen
und 19 dabhrbhundert (KRarlsruhe 1955

m Mittelpunktf Deider uUOLEN O1E Srage nAach Qer Herkunjt Qer pTeUPU)CH-
rußlAndi)chen Niennoniten ELE Strage OUE wicht eiINeE wijjen)cha  che Hedeufung
haf JOoNderN in DEn 200er dabren UN)eres dabhrbundertfs J_  ur  HA 1e rußländijchen eNNO
nfen auch großer politijcher Michtigkeit gewejen yra

Ochon DOL Ddem Erjcheinwen DOIL Rrof Unrubhs Buch WAL Qer Wunjch au GE
worden, OLE Tage nwach QeTr „holländijchen un er preu rußlLAndU)Che
Niennoniten mOöchte einmal aucCH O1l niederländijcher er beleuchtet wWerden
Denn i)t klar, Oal UUr CLIL niederländi)jcher Theologe n0 BHe)chichts: und pra
wiNenjchaftler OLE Rennfnijje e)igen kannn ME eiINeETr wirklich bejriedigenden ean
WorfunNg Diejer Srage NOlg ) 1100 Xro) Unrubhs WMWerk konutfe hei aller Yertiejung 1n
0AS Kroblem hbei Jer grund)äßlichen Hedeufung Jeiner Unterjuchung umn0 hbei er Sülle
ÜCS ibm Dargebofenen un  arten ANiaterials 10CH keine endgültige £Lojung
bringen Jomdern auch ]eB noch en UnterJuchung O11 nmederländi)cher Geite
er außer}t wünjlchenswerf mIieE 1r0) unru Jelbit mehrfach geäußert hat

Fs it dabher en bejonderer Slücksfall DAaß Dr Boltma als Yiiederländer on
Geburtf OLE Hedeufung Oiejer Strage chon rtüh erkannunte, OAß el eTrelfs ın Den IAn
angen Jeiner wijjenjchaftlichen Lütigkeit JLCH UInfer er erafung on Wr} Dr. Reujer
um0 Bujtav eIMeETr f Den urkunödölichen und gedtruckten {uellen er Beziehungen
wijchen DEn weichjelländijchen INlennoniten  $ M0 Dden Yiiederlanden UL Orf umd Stelle
In Danz31g bekanntmachen konute und Daß Oannn eine jpäteren Lebensjchick)ale ıDn 3
einer Reunuuntuis Qer Ilennon  ıfen ın en Yiederlaj j ungen ın GSÜüdamerika
üÜübhrfen Dieje gün]tigen Yorausjeßungen, vereinigt mf einer Jorgjältigen wi)jen
)cha  en Ochulung N0 mit eiNeTr zlaren Dar)tellungsgabe haben in Jeiner Doktor:
arbeif ein Werk enfjtehen ajen, aladı wicht ÖEr Jach Intferejierfe m1t He
IrLedigunNg und Beminn u  eren wird, ONDderN alıd aAuCH D em £aienlejer eine qu{
ver)tandliche und Jovderliche Belehrung gewührt.

ne kurtze er n  ber OLE Hauptab)chnitfte IM Dr Koltmas Buch Jo[l den
Lefer Öfejer Be)prechung 3081 Den [a084! eT] unterJuchten Sragen um0 BGegen)ltänden
bekanntmachen zugleich Jo(l 1€ ZeLGEN, 3U welchen QeTr bisherigen or]chung ab
weichenden O0eT 'Der )ie hinmausgehenden Ergebmjjen Qer Yerf elanagt ıf

In Rapitel )ki33ierf ORr e1] OLE Aufgabe, 01€ el Jich ın Jeiner Unterjuchung
ge}tellt hat O1E Entjtehung u10 Entwicklung DEr preußijch-rußlLänddlchen MNMeuno:
nifengruppe on niederlAndi)cher Geite er 3 )childern 16200 Oabei bejonwdere Au
merkjJamkeif Oem niederländijchen Flement In DEn Berjonenunamen, Qer Oprtache UMO
GEn Gemeinderichtungen Olejer Gruppe widmen Der er} unter)cheidef Oabei 1E
„2(0%0 md OLE Südmennonitfen p 1E niederlAändijch-niederdeufjcher ımm0 Q1e
O weizerijch:oberdeuticher ETRUN Den Öitmennonifen Uuntfer enen 01€
Nlennoniten Altpreußens md iDTe Abzweigungen ın OÖjteuropa QAMiien und Amerika
ver)teh‘ eine Biiederung, OLE Jur OLE nraktijche Yer)tändigung OUrcChaus au  ar
it Fr macht Oabei aufmerkjam DAaß OLE eßtere Gruppe „minde)tens 012 Hülfte aller
Niennoniten Der Maielt“ umjaßt, und wei]t au} OLE bemerkenswerte Tatf)ache hin, Daß
ÖleE niederländi)che oT)chunNg e)e größfenteils aus den Yüederlanden )}tammende
Gruppe bis e6f kaum :berück}ichtigt haft.

Das 3weife KRapitel beichäftigt Jich if DEr KRlärung OeS „geiftig-geiftlichen JInhalts
Wa egtijfs ‚miederländi)ch‘ m Reformationuszeitalter”, WUS J0 nöfiger ÜL, als
Curch LE imeuf)chen Oprachgebrauch u weife YNerwendung OE MNiorfs „holländi)ch
auernd YHerwirrtung ge)tiftet wW1r0 S  w KRarte AA Yiüederlande ım Xejormafions-
zeifalter” Otent ZULt YBeranjchaulichung Öiejes JÜr 1e grunmö)äßliche VBerjtändiqgung üÜüber
YLE eOTt „uniederländijch” „bollä J0 wichtigen Jchnitfs

5 %S)



KRapitel I1{ behandelt al de tage „Wann 0 gab Bründe Z3UL Auswande
TUNO 2 AaUu$S Dien Yiederlanden nwach Dem Weichjelgebief, Don einNnem EUEeEN Be
)ıchtspunkf DEr Wegen CS Sehlens DON archivalijchen $Juellen ZUL Auswanderung
niederländijcher Taufge)iunter nach 0em 2(0rDöjten Deutf)chlands benußf DEr Berf
eine incirekfe 2ethode. (FEr jragt WLLE UD gab ın DEn Iiüederlanden Xeli
gionsverfolgungen m0 wirfjchaftliche 21 verhältnijlje, 012 Abwanderung ın
Q1e Weichjelntederungen zwingen konnfen? (FEr geb Ö1le einzelnen niederlandi)chen 1STt0
vinzen ın ıD Schick)alen wahrend OS Jdahrhunderts OUTCH IM0 kommt Q em
Tgebnis, Daß ur  a ÖIie Auswanderung wach Oem 2lordojten Deutjchlands be)onders
H1LE TE m0 77-—15 ın Tage kamen, Uumd 3  WwWar Jel ın eINeELr erjtenWanderung 1547 OLE Haupfmahe Der Slüchtlinge UUuS Sriesland, OLLAWI un0
Aandern gekommen, in eInNer weifen Wanderumng 20881 QIem meBßeN DON Albas
Blutregiment 1567 190087 Slandern, Hrabanf 10 Yverijjel. WNür heinft, OAaß er
etf. Dier au} einem richtigen Wege UE Oebhr ıt auch, Daß er Yer]. n  1E
juHOlichen Yitederlande iın Jeitne UnterJuchungen einbez3iebht. Er bedauert Onbei, OAaßnocCH immer eINE OS Zaufertfums in Den )uOlichen Iüederlanden eble, doch)cheinf Onbei OLE wichtigen Arbeiten DON Yerheyden (1944—1949) z  ETr
en en

Das Rapitel 1)t [0181 be]onderer theologijcher Hedeufung, Denn be)chäftigt)LCh f dem Sorfleben Qer ‚mederländijchen Gemeinderichtungen Uunfer Den preurußläneijchen Niennoniten.“ Hıler 1r0 Oargelegt, wie ZUTt Ent)tehung Oer „JTIE  {  4)L)CO , „Tämi]ch”, „waterlänmdi)ch” u)w genwanufen Bemeinden kam, mie 1e€ ın Preu-pen jorflebfen u10 inwieweif eje BHezeichuungen Y  ur  a Oie £ojung Der HerkunffsfrageQer preußi)ch-TUßLANDLCheEN Jltennoniten veErwAaNDfT WeTtrden köonnen.
WUas fiflpwi fel i)t vielleicht JUur MAancChe Lejer größtem perjJonlichen Nfer.

efje, Denn behandelt 1E TAage, ob J1CD U DEN BerjJonennamen DEr preu  tußLänwdijchen Niennoniten hre un be)timmen ajje Dieje Srage hat chon niele

"”„%"{”ä'”’{ } S  (..%.i/ VT Sr5A5e0124 &o  N 7  HM *  >  ;  nD  ®N  D  3D ß /Y AaAnı Q Aba  a YWD S  „D//73.„.w„f ‚.‚„„5°„.‚;75.0
P T Dn d

drie }] O1 C'OCDINDEN ı omflu naar defelv;e' de voorfz tTouwe _8
folemniferen , alles te voltrekken {o CITE dasr anders gCeNC wettige verhinderinge
Veor en En dien y Dy Wwaarheyt verklaarden, dat 1y VIyC Perfonen WAarCH ,

bloede en beftonden , door Chriftelyk Huwelyk mochte
worden Zyü hun hare eboden verwilliget.

AL OLA ')'f/h..„mCSO-ONS
Fın Z'eichen für die lang andauernden Beziehungen 7zayıschen den Mennonıten Hollands UuN Danzıgs:

I’raneintragung 'Won Jan Couwenhoven AMXS Danzıg UN Sara Toens Haarlem, Amsterdam Juli 1739
Gemeente-Archief Amsterdam, B. No. 124, fol. 7102



Mennonifenjor)cher De)chaftigt, wie Jich ın QIen Verzeichninen wejtpreußijcher Z)tenno-
niftennamen z3e1gf, OLE DON Mannhardf, Heinrich Schröder, STt1ß DaAN ergen,
Bultav Reimer, Nierner Zimmermanı um0. Unrubh z3zuwammengejtellf WDUL
QEeN. Dr Woltma egt die)em Rapitel Ala kı: werfvolle Yamenverzeichnis DON Bultav

Neimer 3ugrunde M0 verJucht Hand DEr reichen niederländijchen JSer:
jonennamenliterafur nwachzuwei)en, o b e1in preUßI)CH-TURLANODLCHET Niennonitenname
nieder}ranki)cher, jriejicher QQeT nieder)äch)i)cher erKRUN Üt Fr kommt Oabei 3U
jolgenden Ergebnijjen „Wou insge)amt 567 (Zamen) J0 462 ohue Jeden zweijel
niederländi)chen rjprungs. Müinde)tens 60— 65 % Oiejer Yitwanderer kamen
U den jränkijchen Yrovinzen DEr YNiederlande; Hoch)tens 15220 tamımfen iUS den
niederjächjijchen ein]chließlich Groningen UM0 Oltjrtesland; DEr Jrie)1)cChe Anteil
1TLD 20.9% kaum über)teigen.“ Ian WL wohl zugeben können, Qaß Dr. Bo)tma
mif Oie)er prozenfualen VBertfeilung 0AS Aichtfige gefrojfen haft, ILLATL be DEr all
gemeinen Zuteilung DEr 2 tamen auch berück)ichtfigen mMuß, OAaß ein großer Teil Oiejer
Niennonitennamen 0171 Nornamen abgeleitef ÜL, 1E 1Im GUNZEN germanijchen Oprach-
gebiet verbreitet Jin0, aljo kaum Aine QENAUELE erkunffsbe)timmung zulajjen.
Den NEUEN Ergebnijjen Wo)tmas it OLE ehrt überfriebene Sriejenutheorie Ochto-
QEerSi wohl erledigt, 10 auch Unrubhs Zuteilung ut au} eIN richfigeres 7  DE  Naß 3ZUTÜCK:
ejührt Niie Der Ver]. elbjt aus)pricCht, it mitf jeiner UnterJuchung O1e Erfor)chung
er BerJonennamen DEr Ojtmennonifen noch Reineswegs eENDdef. O©ie muß DUTcCH e1nE
Jalfı Berück)ichtigung er Ergebuijje er mennOnNIifÖChen Samilienjor)chung P1;

MWETDEN.
Das v Rapitel, „Yiiederlamda)che Einjlühe in Teu und preußijche ın DEn

Niederlanden”, )cChOp7f )tarck)ten auUs hanwöjchrijtlichen Yuellen. Der Yer} haf nicht
UU 0As ın Jeinem Be)tanwd Ja bekanutfe T!  10 Der „Doopsgezinden BGemeente” 3U
Amjterdam Jur die Dar)tellung QeT BHeziehungen 3zwilchen DEn niederländijchen uUnN0
den altpreußijchen Niennomiten grüwölich ausge]chöpft, hat auch OCS bis jeßf ın
er Literafur nOocCH wenlg Aausgewerfefe „ANlemoriaal” (1735—1749) au$S DEr Bemeinde
Qer „Aanz31ger Alten Slamen“ ın Haarlem nach Jeinen werfovollen Angaben 1l  ber OLE
tarken perJönlichen Beziehungen wijchen Olejer BGemeinde ın Haarlem Jowie ın m
terdam und en altpreußijchen Gemeinden, bejonders in Dan3z31g, ausgiebig herange:

teje Beziehungen, Öie Der]ON  eT, wi  ajtlicher, politfijcher, gemeindlicher
u10 tehrm  ger Alr£ WALEN, ] 110 bis ]eßf In  A Oiejer Ausführlichkeif noch nicht AT
ge)te WwWorden Bejonders 170 au} Ö1e mißglückfe Aykedlung ojtpreußijcher Ilenno:
nifen ın Den Yiüederlanden (Wageningen um0 unje Malcheren) L abrte 17372 un
auj 1E DIE  ge Hilistätigkeit er „Commi)jte 00L Buitenlandjche Nooden“ 3U;
unten QeTr altpreußijchen Mennonifengemeinden eINGEGANGEN.

Iuch Tanodı jolgenwde VIL KRapitel, „Yie O©Oprache Qer preUßiChH-TURLANDICheEN Iien  {
nomiten“ mira eiINeEnN großen Lejerkreis interej)ieren. icht HUL, weil hier e1IN
niederländijcher Sor]cher $ Reuunfnis OC ZliederlAndijchen und Srie)i)chen
ur O©Oprachenjrage QEeTr OÖitmennonifen Stellung nimm£, Jondern weil Q hier u99
auch OLE gegenwürfige Gprachenfrage Der Niennoniten ın Ranada umW0 Südamerika
maßvoll um0 ein)ichtlg beleuchtet WT BGeltüßt auch au} O1E grundlegenden Mrbeiten
O1l MNialter Nißka 10 MNialter {ui  { 98  ber 01€ »a der Ojtmennonifen weilt
der erJa)jer OLE Behauntungen über QAs Sortftleben 0CS Srie)ijchen ın Altpreußen
3ZUTÜCK. Auch Rrof. uruhs An)icht, Al O1E rußlAndijchen NMNliennouniten „auch )prach-
Lich einen ausgeprägten Ytjrie)i)chen Charakter verraten“ uru 181), frijfi
nicht Fs wÄätre aber OOcCh wobhl er Muühe erft gewejen unfer)uchen, welche
oTfe ım Bla  enr DEr WMeichtel: und Rußlandmennoniten noch eufe erkennbart
niederländijchen, mncht NieEOETPTEUR en Ur prungs J110, wie @7 urf Wiens 1916 ın
jJeiner Arbe „Yiederlänmdi)cher or in DEr undarf QeTr MWeichjelwerder” YE
fan haft Sejt jedenfalls, Oaß OLE weichjellänmdijchen Ntiennomiten b.e1 iDrer Mus;
wWwanderung nach Uß LA D:  ereifts deuf/ch)nrachlg WADEN, mie auch neue)tens
fer KRubhn ın jJeinem bedeufenden erk. er eu  en gdlung in er
Zleuzeit (Rölhn 1955—57) ausge)prOocChen haf

Das KRapitel 88| aßtf als Schlußworf OL1E Ergebufjfje QeS e1). zu)Jammen und
wr ein £Licht auf OiE weitfere jprachlich-teligiö)e Enfwicklung er Öltmennonifen

S
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Schlufs Schreibens der Danzıger Mennonitengemeinden die Taufgesinnte Gemeinde
Amsterdam 'vomM Yıio  un E,

AC} dem Original Archiv der Doopsgezinden (Jemeente Amsterdam, verkleinert)

ın Amerika. Hıler Jtveift ORr A3ETT: auch Kur3 O1e Srage, al )iCh il Den ‚ebensgle:
wobhnbeiten un Im häuslichen un gejellicha  chen Keben Qer Öltmennonitfen ın C  uo
amerika Opurten niederländi)chen F rbes erhalten haben n DerneiINf O01VeS umn0 )agt,
ın (} Ü8f en Yıngen „mMufen '  1E einen Ylüiederländer als tuypijCh deutf an ‘In Oiejem3Zu)ammenhang möchte icCh OarauU) hinweljen, OAß nabe 1egf, Nie Unterjuchungen
0CS er} auch au} as volkskundliche Bebiet ım G1iun quszudehnen LÜßtfJich e{wa ım Hausbau, ım Haus ım0 Ackergeräft, in Der Wirt)chaftsweile, ın TAU!
umd P in 1e0 u00 Spruchguf bei OEn DTeWrußlAndijchen J]tennoniten nicht
DOcCH e{WAaASs JUumdenN, WwWas als niederlAandijches rtbe anzu)prechen ware? Die vorhandene
£Liferatur, O1 Huücher DOIL ans Zlteyer „Danz3ig Oammlung „Heut)cheolkskun]t”, WNieimar 1939, und „Das Danziger Äolksleben”, WWürzburg 1956
erwAahnen QADON. 210 OOCH möchte iCh glauben, OAß J0 erjJahrene OGammler
DE  jelländijcher Yolkskuntt wie DEr Arz3t Dr Hermann £oepp in Ziegenho} ar
gleichen hatten nachweijen können. Habe 1CH DOcCh Jelbjt noch gejehen, wIie Manche
MNMandtfeile ın Hayujern er mennonitfijchen HBauern in Den Weichjelwerdern J0-
genannfen Delfter KRacheln verkleidet Luch O1e nach Kußlanwd mifgenomme

„‚Hausbücher“ OS eIOeT m E 2eltkrieg verloren —+  In  AaNgeNE aa£ehn 0 aag wach dem Weltkrieg ın  $ RußlLawmwd vernichtete Rauenhoweniche wiejen
in ibren eren Teilen noch Einfragungen in niederländijcher prache auf n  &)
ME O1eS NuL, LLL u eiIgeN, Daß Dr. Loltmas Buch Diele NEUE Sragen au]wir}t,
1e ıach Heanfworfung verlangen, wüie auch Qer mehrjach ausge)prochene un
)eS er} i)t Sür weiferen UnterJuchungen it ALE Ochluß beigegebene JOrg
Jaltig gearbeitefe iterafurüber)ich 3U DEn einzelnen apiteln DON De)onNderem WNiert



Bo)ltmas BHuch bringt ELE guf gegründete LO guf esbare zu)Jammenja)jende
Sfudie d  Her 0.AS niederlänwdijche biei den OÖitmennoniften, 9 JOTDderf OLE X0or;
CUNg ın nielen Bunkten enfjcheldend, .’S regt 188 3U weiferen UnterjJuchungen u
weilt au} O1e Gtfellen hin, JLE einzujeßen haben (F's iJt ugleich IN erjreu  [47
ZeIOHEN JUr eine erjolgrei Zu)Jammenarbeif miedlerLAndi)cher und deufjcher Sorjcher
(ILL denjelben Sragen. Der Lejer eendeft OA$S Buch mif einem aqufrichtigen Dank U
Den er). UunND mf D.em Bewußtjeln, noch 0jt $  =] zurückzukehren, Jerner mm1f Dem
un OIeT 5 erwartende Erjolg ÜPS eS mOoge en er). und eine £andsleute

Weilferer irbeit au} Öfe)em Bebiet Rurtf Rauenhoven

Sranklın . Litftell und OiE TauferJor)chung. Y3ier BHücher on 13fof.‘ Dr. £Liffell, 211621

The Anabaptilt Yiew 0J the ur )eCOMWO eO1f10N enlarged 30080 Cevi)eO, Bolton:
Sfartr Ring Vreß, VOST, 229 ©: 6.0'  e

The ree ur BHo)ton arr Ring Nreß, 1957, 171 ©: 6.0  -

Yion der Sreibei der KRirche, HBqad Ylauheim ‘Sm Chrijtian-Berlag 1957
188 3 4.00

£Landgraj Kbhilipp und dIie oleran3, Bad Iauheim
‘Sm Chriüjtian-Verlag, 1957, 5 ®]

TAanklin £ittfell )ch rieb eINE Doktorarbeit über „Die fäixferifcbe au er
Rirche” er UJale Unmiverjität 1946 unfer Oem Rirchenhijtoriker Noland auın
[011, O1C 1952 on Der amerikanijchen OGociefy 0J ur HÜtory veröjfentlicht WULOE.
Fine ermweiterfe Aujlage rt)chien 1958 un Jeiner Unterjuchung Qer Taufer nimmt
Liffell Deren Bemeindeauffa)) ung 3UMM Ausgangspunkt. Die meijlten Täujerguellen,
DejonmÖders Q1ie niederländijchen, machen klar, DAl Diejer Ausgangspunktf nicht NurL

gerechtfertfigt, Jondern nOfwWewd1g E, 0AS Täuferfum MO Jeine MNofivierung 3U
verftehen. Einige Sorjcher haben 00AS Bejondere 0e$S Tüäujerfums in Aanderer He
tehung inden geglaubt, bejonders OLE Mende 0S dabrbunderfs, als MLA
ın ıbm in Her Haupfjache Den orläujer iberaler umd demokratijcher Prinzipien 3U
Jinden Laubte. Deunoch en Jchon elehrie WE Hoekjtrag, Qer bekannte
Jujtema: Xheologe Am)terdam, DOTL 100 dabren Darauf hingewie)en, daß ım
Täujertum OS BGemeindeprinzip zenfral War

Litftell macht Darauf aufmerk)anmı, DAl 00 Täufertfum Ar Den „Sall Der Rirtche”
als Staatskirche befonte, un daß ibm O1e „Rejftitution“ DEr Urgemeinde u
un Dieje Ein)icht Ou unfer Jeinen Ylachfolgern eiInNEN Mijionsjiun ohne
leichen Die i)t in v3e D1eE eje £Litfell, Qie ehr anregend Üt Geine Schluß-
jolgerungen beruben au} Quellenforjchung, Oeren 2lachweis OLE Geiten on 162 D1s
714 Bejonders Die zweife uylage bewei}t, Oaß er erjJajjer mif allen Haupf-
uellen 0 tfen auf Öie)em Bebiet volljtändig DETfraUf 918 Objchon 018
Quellen OEr )chweizer Täufer tärker hberanziebt als O1e Qer niederländijchen, ijt Qamit
nicht ge)agt, Oaß 0as Ergebnis ANderS gewejen würe, WENN Oiejer Bebrauch P{IMW.AS
eht ausgeglichen wädre.

Oehr lobenswert %G Daß Ü.0S Täufertfum nicht als eine ijjolierfe Einbheit, Jondern
als gleichwerfiger Teil 0S Chriütentums und OCS Proteltantismus 1m allgemeinen
und Der Reformation im bejonderen behandelt 1r0

£ittell eine Sfiudien 4  ber 0AS Züäuferfum Jorf. Dazu gab iom 1E Einladung,
Yorfräge JUur Ö1iE m  ENNO Gimons Leckures” 0eS Bethel College, YNorth ewf{01,
Ran)jas, 3 halten, NEUEN Anlaß egje Yorfräge hatfen den Titel „Won Qer
Qer Rirtche“ (Tbe Sree urch) Gie erJchienen gleichzeitig unfer Oie)em Titfel in
englijcher m0 eu  er O©prache ım [3 1957 Geine be]jondere Betonung ın diejen



XNorträgen ar Ö1ie Bedeufung 0S linken S$lügels DEr Reformation ]  ur Den Anterl:
an  en Protfe)tanfismus er BHegenuwart. ‘Sn Oiejen Unterjuchungen erJucht er
erjajjer Darzujtellen, Wa 1E CS Taujerfums ur Q1e gegenwürfige Welt
heteutet. (Fr )tellf 01€ TAage, w1ie 01€ Tele KRirche in OEr eJOrMAaflOn entf)tam0 IM0
behandelf O1 „Sreikirche“ u10 O1 Tenden3z DEr „VBergettlichung” (Jnirifualiziug) Qer
Ohritlichen in er amerikanijchen egenwarf. (Fr efonf, Da OLE „Jreie
Rirche“ um0 0a amerikani)che Chriltentum im allgemeinen Qer Bejahr ausge)eßt
JLO, einerjeifs in Gejeßlichkeit 3 verfallen u10 andererjelfs Q1ie Ohrijtkiche D
3ziplin un offuung QutcCh en religiojen £iberal  1SMUS 3U verlieren Fr beftonf 01€
großen Aujgaben er Sreikirchen als diszinlinierfe Bruder)chaft ange)ichts OEr
fofalit  A  aren  A Anjnrüche IMODErNEL politijcher Hewegungen umn0 Qaß JLE Ten BHeitrag
im 3Zujammenhang m1 OC ökumeni)chen Chrt  tenfum geben muß

Daß Diejes Buch gleichzeifig ın eu  er um0 englijcher Oprache Tt)chien, ijt (
ım0 Jür )iCh außergewöhnlich un0 großer Hedeufung Die).  en, O1 1ffell
während der ver]chiedenen Belegenheiten gehört aben, können jeßt Jeine X3  fra
50  A  ber aladı uferfum OPS dahrhunderfs u10 Jeine Ausführungen über eine He
eufung Jur Qle BHegenwarf e)en Mie DEr Erlöjung, Der Yiachfolge Chrijti
uMm0 Q1E MArbeit ICS BGeiltes Boffes ın QEer Bemeinde un0 Bruder WwWerden in
AnNTLegeNDEL WMeije Dargejtellt.

21uas Büchlein „LZandgra} Wbhilipp 10 1E Toleranz” enthält den Yiorfrag, Qen
£iftell DEr Nbhilipps-AUniver]ität ol Narburg ( als bm ( Sebruar 1957
er Ehrendoktor verliehen WuULDE CM Diejer Abhandlung IWD1 T e3e1gf, DAR WweNn1g
)tenNs ein er wahrend QET ejormation religiöJe Yuldung als Jein DEen
yraktizierfe.
Kieber Haus” , H.a Hodesberg, nachdem on 091 Blied 0eS fabes JUur

Sraunklin Litfell WALr mebhrere a  e ang DEr Direktor ET Stijfung ”r  Tan3
religiöje Sragen 0eS IInited Gtates Hııaqh Comi)ioner WAar. (FEr nimm{t LEGEN Anteil
380 Qer Arbeit 0S deufjchen KRirchenfages M0 ÜJt MNüitherausgeber QeS „MWeltkirchen:
lezikons”. Die jolgenden Artikel und Borfräge on £Mittell er)chienen ın M l .

[

E Communion 0} Sainuts”“ Octobre, 1950
„£he ur anıd the Spirifualizers” April, 1955
AT Sather’s Sa and {Dura S d anuary, 1960

Qiornelius KRrahn

£a Reformation Belgigue AUE XVI ©iecle, Dat Koberft Collinet. £ibrairie
QeS F{aireurs Unionites, Hruzelles 1 1958 Auflage, 156 Bild) fen,

color Karfenzeichnung. BSıs 79

Hijtoire Ou Profej)tanfisme en Belgigue AUE XVIiIme ei au me Siecles,
HUr oberf Collinet. Librairie 0LS Frclagireurs nionijtes, ßtu;e[[eq 1  J 1959 254

Bildjeiten, KRartfenzeichnungen. _BSr5. 75

iNMe vorliegenden 3weiB on C ollinet ] LO OLE erjten beiden HBande eiINEL
geplanfen irchengejchichtlichen OSchriftenreihe, 1e OLE 7A  €} 0S Protejtanfis-

ın Belgien und im en Rongo” („Hijtoire ll Arofeltanfisme el Belgigue
ef au 0190 elg  LO darftellen 110 und ]  ur  A Dden Zeligionsunferticht (T Den HOöbe
Len Ochulen elgiensu UL Der Herausgeber Diejer geplanten Xeihe i}t Iules
amDboffe, eO1ger (Bredicafeur) Qer Evang Mennonitfijchen in Hrüfel

Geinem Einfluß ıf wohl anken, DAß OEr Hand ın Jeiner zweifen Auf
lage LLL 3wei fiapi?e? beteic@ert gr E, O1l Denen einsr ausjchließli Den Tau

6()



ern gewidhmef Ür iNe fäuferi)jche Hewequng wW1r D'  1er als eine OEr Er)cheinungs‘
Jormen der Rejormation Dargeltellt umn0 QAarum eben)]o0 Jachlich um0 nüchtern gekenn:
eichnef w1ie e{wa OLE (ufherijche EWEqgUNG QOET er Humanismus. e Enf)tehungs
ge)chichte OS Täuferfums wır m Ten ver]chiedenen BHeziehungen Kur3 gejtreift,
wobei er ın OEr mennONIfijchen oT)chung üÜüberwiegend DE  efie Aua ung DO

c weizerijchen Mr prung OCS Tauferfums DEr 07310 gegeben m1ircd 1  1ne BHBegründung
JUur Oieje Stellungnahme gibf OEr Er JAa))er nicCht, DOCH 3e10 J1Ch injormierf UDEr
OLE Olesbezügl eın  gige £iteratur (baupf]ächlich hbo  NOl m0 amerikani)che
Autoren). Hei Dem BHekennfnis, Qer BGemeindeordnung und Den Gchickjalen DEr
Schweizer Brüder und er Muünfter)chen WMWiederfäufer halt )iCH QET VNerfahjer aum
au} e{WaAS aqusjührlicher WwWerden eben 1n0 Wirken on JIltenno 1MO01NS ge]childerf.
r OdC, wWO bei en Täufern 3UTt BGemeindebildung 1n en Qamals nOocCh DEL.

einigfen Yliederlanden omm(f, eßf 011e eigentlich darjtellende BHe)chreibung P,
Hierbei leat Qer erJajjer 0.0$ GSchwergewicht au} MärtyrerverzeichniNe, Q1e P{ nach
den en  3zelnen Tüäujergemeinden TrOönef. Einige wenige Einzel}chick)ale werden e{WAaAs
eingehender behandelt; on DEn meilfen 2Märfyrern wWird NUL OEr Ylame und QAs a
QeTr vollzogenen Hıinrichtung genanunft. Den „Mürfyrerjpiegel” 0PSi Tieleman dl

Braght [Aß DEr erJajjer üabei NUL bedingt als uelle gelfen Abhnlich knapp und
Oronikbajt ver]Jah auch mit DEn £u  ETANECN; HUL O1le C alviniten Wwerden ausS

jJührlicher gewürdigt. Aber auch hier verz3ichtef au} O1E Darjtellung Qer gen
theologijchen Auseinanderjeßung 10 au} OLE Ochilderung Oe$ geitlichen Sebens ın
den Bemeinden.

In Den weitferen apiteln ila BHBawdes jinden )1 A  Her 1E Taujer (Die yJur
Collinet 08 1540 on „Mennoniten” ın NUuL urze Erwähnungen, )purenhaft CIn
ge)treuf ın 1E Herichte über O1e Auswirkungen bejonderer )taaflicher un0 kirchlicher
Berfolgungsmaßnahmen in Dden einzelnen Gfädfen 0 Provinzen. Diejen Aunmer:
kungen haftet NiIrgEeNOS Volemik QOET qat fendenziö)e Ent)tellung er fäufjerijchen
Tte ; NULr 18 KRunapnheit Der Ausjagen OUrfte die Bedeutfung, Qie 011e Täufer ın
den Yüederlanden während Des dabch haffen, unte  en Dıe volle O©umpathie
QeS Berjafjers i)t bei den Calvinijten, Ten großen Sübhrern, Deren XNeligi0)1fat Jich
mit Yaterlandsliebe verbindet. 0 gewinnt Taladı Buch ın Jeinem Yerlauf NUL nocCh
hijtorijchen Charakter. Ailtori)ch-polifijche Argumenfe en den Zsorrang DOTL
fheologijchen Die berühmte Ofreifjchrift 0S Uy Qe Bray (Brez „AZsacıne ef Sonde-
menft Oes Anabaptfijtes” „AMWurzel 0 BGrundlage Der er 1565 wird 3WAL
rwüähnt, 0OCh WEDdEer ın 1D vem Iuhalt, noch nach ten Auswirkungen ur Q0As Yier;
hältnis er Täufer Den Calvinijten näher gekennzeichnet.

er Band ın er gle  T! Weije Jorf, Q1e OC$ belgijchen ']31:0;
fe)tanfismus DUrcCh 3W Darjtellungen DEr Gemeindeverhältui)je in DEn einz
zelnen Vrovinzen aufzuzeichnen. Die noliti)ch-kirchliche Zu)Jammen)chau QeS erjJajjlers
röünet den gejamten Band Der Tafjache uunfer, OAß Helgien eif Qem Fnde )es
abt DON Den nördlichen Provinzen gefrtennt und Dem „Jpanijchen doch” infer  P
worfen WaL); konnten Oaher 1U wenige calvini)tijche Gemeinden, Joweif e on
holländijchen Blaubensbrüdern wirtfjchajftlich, und po unfer)tüßf
wurden, weiterleben. 20n DEn Niennoniten wW1ie DON Den £utfhberanern i}t al)o hiet
nicht mebr O1e Kede, unfer Der unausge]prochenNeEN YBorausjeßBung, DAl jie OUTCH O1e
tarken Berfolgungen ım0 njolge OeS Auswei)jungsbejehls 1l 1585 au$S BHelgien
ver]chwunden Jeien

e  er auch ej)em Band gibt einen YNachtrag, eine als Anhang dem Buch
in 3wei Rapiteln beigegebene zu)Aßliche Hemühung QeS Yerja)jers umnd Jeines Heraus
gebers 130841 Tanagı: SchickJal ÖT Ntennonifen ın BHelgien nach (Hafa la eine Erfor)chung
RT Opuren ın Den einzelnen belgijchen Gfädfen wührend Oe$S In0 dabr:;
hunderts. Üie Aufzeichnungen Qarüber rtjolgen wieder ım Chroni  f der Yilamen
un afen Den Yorrang Qlbt; QOCH gibt hier auch eine kKnappe Da  ellung QeS
el  verjtänonijjes Der Nleunoniten. Die hier angeführtfen af]jachen über en
Zierbleib DEr mennonifijchen Re)tgemeinden en vornehmlich au} Den Sorjchungs-
etqebnifi en Yerheydens.) INif DEr Seltjtellung, OAaß 1650 „Die eßfen Opuren Qer
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Nilennoniten ın elgien verjchwunden“ eien, un0 Dem Musblick au) N1e nach Qem
weifen Weltkriege F a amerikanijche Evangelijation NEU enf)tandenen
en Bemeinden OÜeßf alad:‘ er KRapitel 0S Ylachtrags ımd Oami1f auch Qie Be
chichfe Der Niennoniten ın Belgien

Das Rapitfel 0es [4: (Das 3weife OeS LA0S) gıbf einen YIberblick
Üüber O1e Auswanderungsbewegungen Der MNennoniten U (Ddem eufigen) Helgien.
Z ollinet und fSambotte verJuchen, O1Ie belgijchen Slüchtflinge m0 hre Yachkommen ıIn
Holland umd Deutjchland auf3zujpüren. DIe Gruppe Qer „‚ Stamen:. 1e€ neben Qer
Gruppe Qer „Sriejen“ ın Hollamd 110 Jpäter auch ın We)ltpreußen M0 Kußlamd ]O
lange on BHedeufung gewejen Üt, gilf hier als 2la  ommen)chajft DEr mennonifijchen
Auswanderer 1U Belgien. Aln en ‚am  en 10 jranzö)ijchen Samilinnamen
holländijcher MD eu  er Nitennonifen 110 DEr belgilche Ur nprung nachzuweijen
erJucht C0 enf)tehen aus Ziamenstegijter, wWieder nach Bemeinden geotünef
Der elg Anteil bedeufender Ntlennoniten 1n ANDErN Sandern ıJt demnach groß
(de Nies, 1984 QeTr eyen, UL DEr Menulen, Qer Omijjen) Zum Ochluß Werden
noch OLE weitferen WMWanderwege und ‚Ziele dDer Iltennoniten kur3 enannft Wejt
PrEUßEN, Rußland, Amerika.

Welchen IMierf haben Ote)e beiden er uun Jur uUuNnNs Ilennoniten? Dokumen:
fa  en Qert wobhl kaum, Denn Qer ge)chichtlichen Har)tellung liegen nicht Yie
Quellen elbjt, Jondern abgeleifefe en ZUgTUNDE, um0 3WaLr DON nambaften
mennonifijchen Autoren, allerdings vOTWIEHEND UU$S en englijchen Opra  e  €Z  #)  {uch O1e theologi Ausbeute DÜr)te ur  e gering Jein, ıll in Diejem ejchichts:
werk DOTWICgEND Hijtori)ch, nicht aber theologijch argumentier 150 WUie U O hbemaher gegebene Ausrtichtung auf BHelgien n0 OI Jranz0 prache, (in Qer QO1E beiden
Hücher ge)chrtieben J1n0), könnfen 0 em en  en Lejer DEn ZUgaNg erjchweren. DEr
elg ejer JedOch, auch und gerade DEr nichtmennonitijche, wir ın Oiejer elgien Rirchenge  fe ein redliches Hemübhen un He)chichte uUuMm0 ale Qer
I)tennoniten J}UndeN, eine achliche u00 vorurfeilsjreie Da  ellung Ter Entwicklunginnetrhalb OeS belgijchen Wrote)ltantismus. Daß mif Oiejen BHüchern (IM Den belgijchenOSchulen gearbeitef wird um0 OAqdurch er)tmalig au f breiterer BHalis ein be))ertes, GErechferes Berjtändnis ur  A Oie INtennonitfen ermöglicht Wwird Darin Hegt Ur  x US
Der eigenfliche Mert Diejer Arbeit

Die An)chaulichkeit, O1e Qer exf manchmal vermi)jen LÜßt, wWird TAffig DEL:
mitffelt Durtch O1ie TE eingefügfen Kbhotographien on Urkunden, or  enHebäuden, Borfraifs m0 zeifgenö  en DYar)tellungen DEr Ölaubensverfjolgungen;Oleje Hilder befreffen, DOT allem ım erjten Band, 3 inem erheblichen eil Die Zaujer

Julia Hildebrandft

WMalter Rubhn Gejchichte der deutfjchen OYIfjiedlung ın Der Yieyuzeit, aladı D1is
dahrbunder Band Allgemeine Xil 272 e 121{ 24.—7); Band £Land-

jchajtlicher Teil 435 © Ka 32.—) Rartenmanpe Band und
Böhlau KRöl ta3 1955, 1957 (Ojtmitfeleuropa in YNergangenheif und Begen
arft Herausgegeben dobann Boffjried Herder-Sor)chungsta

Der YBerfafher Jagt 1n Jeinem 2iorworf „Diejes Buch WwWwurde ın eiInNeETr Zeif GC
rieben, in er Q1e ojtdeuf)che Oitedlungsfor]chung ajt vOllig Gcweigen gekom
(LE WwWar FEs will Oiejes Ochweigen überwinden hel en Der Berfahjer unfer;
nimmt CO, eine Sülle 3ZUM Teil Talı ver)treufen Einzeljchriften T  Uuwe  u umn0
eine 3Zujammenfajjung QeTr Ergebui]je 3U geben, Z3UMa wohl [eider ın üchjter Zeit
mif HNEUEN Sor)chungsergebni)jen au} Dem Bebieft OEr eOlung wenlg 3U rechnen iJt
Herangezogen wWwurden 589 Einzeljchrijten, O1e Jich mif Den verjchiedenen O1edlungs-
gebiefen be‘  jfigen
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)Yıon bejonderem Infere)je Jur i]t OEr and 7ı 7 E p} (1 HolländijcheSernwanderung umn0 BHe)iedlung er Weichjelniederungen) m0 @} 309—333 (1X,D AIE Huttfer  en TÜDder) Sür Den er)tgenannfen O©iedlungskreis werden O1C
Ergebuife ver)chiedener Autoren wmie ENNET, O3per, ebe, Schumacher Herange30gen, JUr eßferen Autoren wie Ttuby, Wolkan,Bofert, Heranek, De:  EI {Weman, Niüller

Yus Qer Rartenmappe Jeien enannf Oie Rarten „Zieuzeitliche Deuf)che Gie0d
lungen ım Weichjelmündungsgebiet”, „HYaushaben Qer Hutter  en Brüder in Gu0
mäabhren u10 Der Welt)lowakei” und „Herkunftfsorfe Qer J uOmhrijchen ufferer

Alles in allem kannn 00AS Wierk, be]jonders Qer Hand on eshalb empjobhlenWwerDden, eil 01E darin Ausgewerfefen en ın iDrer 30 vergr.ijjen O0eTr
unerreichbar imd

ANdalberf DEr

OÖjtpreußen und Weltpreußen (Ratalog 0P$ Ochriftifums über Den eufichen en),Gfand am 31 1957, Herausgegeben DON DEr ZUHederJäch)ijchen £andesbibliothekHannover 1958, P ©5 121{ 5.—

ßfibetyer;eirbuia der BHücherei 0CS eu  en Otens, Herne 1959, 08 D

OÖjtdeutjcher £Literatur-Anzeiger, Herausgegeben ®fitéinget Arbeitskreis’JAhrlich Jeif 1955 dahresabonnement 1921{ 2_l Holzuer: WMWürzburg.
MNier )iCH mif er Be)chichte OIt- N0 Weltpreußens be)chäftigt, kenutf O1ie OGchwie  EMgkeeif, O1e ein)chlägigen en hbierüber aufzufinden. 1e „Hibliographie Qere) OIt. und Weltpreußen In MNermbke 1)t 3W.0 bisher O1e vDoll:tändigite Ter Arf, leider aber bejonders Jur Oie alferen Zeiträume J0 gut wıeunerreichbar. Hier können Oie YerzeichniNe on Hannover unm0 Herne als

Weis e
willkommene HKibliograpbhien Oienen, O1e Darüber binaus noch Den Herkunftsuachern. Das Yerzeichnis ün Hannover gewinnf Durch Q1e Xegijtrierung aucheif/chriftenaufjAäße bejonderen er Das Herner Zierzeichnis nfhälf I8 01KRapitel KEuropdijcher Often DYeuf)cher en Ojtfor)chung 1—45; Ot-preußen. £and und Leute, 47—118; Weltpreußen und an31g, ®) 1190154und ein BerJonennamen:, geogranphijches und Yitelregiter.

Der „Atdeutf)che Litferatur-Anzeiger” regijtriert umn0 e)nTt in z3weimonatlicherolge Zleuerjcheinungen au} dem Gebiete Qer eu  en Oitliteratur.
Alle OTrei Titel G1l geeignef, DEem (I1} Der It 1n0 We)ltpreußensJIunterefieen einen er u  ber OVE L8) 11170 neuerjcheinende Literafurüber :ö£ef.es Bebieft 3U vermittfeln Adalberf Boerß

VBoranzeige
Der Yerlag Ofarke, mburg a £abhn nlanf OLE Herausgabe einesWe)ltpreußen-Bandes QeSs r  eutf  en BHe)chle  erbuchs (FEs e)teht a[}o Jur Suter:eNjenten O1e 2Nöglichkeift, Dorf Samiken)tammbäume verojjentflichen 3U ajjen, Damif jieJnäteren Beuneratfionen nicht verloren geben Z)Canu)kripfe Jur Oiejen Band müßfen 15

3 Ende CS dabres ger[ager Au} Jeden Sall
tet wetrden an Hertın Helmut rehlau, Hielefeld, 5Cll'tsollte 19000881 JicCh Jojorf bei Hertın Ofrehlau anmelden. YlberOLE Aufnahmebedingungen Samilien)tammfolgen ın 00A$ „Deutjche GHejchlechter-buch” g1bf QeTr Aerlag . Otfarke, Limburg, Auskunjft,. ur  A Den 1 Aus)icht GENHNOMMENEN Weltpreußenband haben JLch ‚ereits O1ie mennOnNIfÖUCheEN Samilien OYuerck,BÖoerß, Zleufelö, 2ahn Un 5vim ermann angemeldef. Adalbert DE
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Kilgram Marbeck und Jeine Auseinanderjeßung müift Ca)par Schwenckfet0, on

Tor)ten eTg)ten. (O©onderdru Q1U$S Rurkohijtori)k Ars)krijt 1957 &.  100 1958, Geite
GE mgui]t M0 Bokftry)kerei, ppjala 1958
i Öiejer Diyertation leat Lic. Bergiten ınm en  Al O©Oprache eine gründliche

Arbeif DOT, OLE JLCH mf dem JuODeUFfjCHEN Wwe1iq QeT Täynjerbewegung be)chäftigt, als
QEeTEN WMorfjührer ı0 GSammler Niarbeck eif langem erkaunt e Der um)ichtige
Autor J1cCH auf 018e Norarbeiten DON Quiring, KRiw  ief,  $ Sajt 1In0 1E mf
Qer Enftdeckung 0S „KRunftbuches” GEWONTNENEN NEUEN Erkennfnije. er bejabt Ofle
Auffafung, Oaß O1E en Niarbecks nicht O1ie Schöpjung el Iliannes JinQ,
ondern 3ZUME Ausdruck DTINgEN, WaS LA in Der en  en Täuferbewegung glaubfe
und verkündete, un0 bejtätigt, WUuS uiring ın den JItenn. Be)chichtsbläffern 1937,

12} c Tieb r  2Bir haben mi1f eiInNemM WMerk alttäuferijcher Bemeindetheologie fun  4
mj bedeufjamer i}t Q1e Abgrenzung Niarbecks gegenüber Qem Opirifualismus

C1neS Schwenckfeld Zroelt)chs eje, Daß Opiritfualismus umn0 Täufertfum als 3Wwel
DEr  edene kirchenge)chichtliche Er)cheinungen beurfteilen Jeien, rjährf au}
eine He)ltatigung NEUE

Malter Sellmann: Der theolog Gehalt der Ochrijten Deucks. Gonderdruck
auUS „Die Leibhaftigkeit ÜCS MWortes”, ejtgabe 3UM BGeburtstag JUr KRöberle
Surche-  erlag 1958

Sellmann gibf eiINE kurze 110 frejjende Darftellung QEeT BGrundgedanken
Dencks in Öer Auseinander)Jeßung mif £utbgr und Erasmus.

org Baring: £udwig HÜßers Bearbeitung Qer „Eheologia De Niorms
1528 ın Zeitjchrt1}t Ur KRirchenge)chichte, 1959 218—250.

er i)t bekanunft als Mitüberjeßer Qer Kropbheten, OTMS 1527 Iln glei.
Hen {rf r)chien auch 1528 eine Ausgabe Der £heologia Deutich, als QeTEN Heraus-
geber on IIr Boefters Haßer nachgewiejen WuLOE Die angejügten „Hauptreden“
tammen ange‘ DO1L ans Deuck. Nienn auch jnätere  achörucker ım allgemeinen
er Ausgabe O1l £uthers am 1518 yolgfen, J0 i)t doch infere))anf, DAß jJremö)ptacCh
liche Ausgaben AT er WMWormjer BHe)talt olgten und DAa bei dobh MArndit’s und
Openers a  Iu  en, Oie £utbers exft TINgEN, O1ie „Haupfreden“ Deuncks bei
gegeben wurden, ]O noch in er leßfen Ausgabe Ofutfgarf am Daf Oie
Wormjier ßeunbgitung bis heufe bre Yachwirkung ehalten.

Malter Alag eimlche e1s Mujtijches‘ Leben ın OEr evangelijchen Chri
en  (2  ! 500 Oeifen, Ofuffgart 1959

20109 Jügt JeiInmen bekanntfen Hüchern  ein NEeLLES hinzu, alafı 1808 der 0E$
ver]tehenden Herzeus den Opuren 0eS inmigen Bofterlebens ın Qer evangelijchen
Chritenbheit achgebt. 1ele SGejtalten erhalten einNe HELE Heleuchtung, und auch
Jur. die er Züufer, ın DEr O1e 21(y)tik eine große nielte Denck,
Hüßer, Z)Carbeck) geht DON Dem Buch manch NHEWWETL Jmpuls 3U e)jerer WMWürdigung
DEr „Stiillen m £ande” aus., ZUggs BHuch gehörtf 3U Den BHüchern, m1f DeENEN
noch [äng)t nicht Jerfig Üt, WE )ie elejen hat
Quellen und Sorjchungen 3UT Xejormationsgejchichte. Band XN EHaß 6t>aüt

Ofraßburg DE Quellen 3UT er Tüufer Band VII
INCif ENUUßUNG 0.eS on dobann dam ge)ammelten MNatertals bearbei:
fef O1l Zl lanjre0 LE und ans 01g o Aujlage 1960
615 Geiten. Eütfersloher YHerlagshaus. Leinen

iie Sülle Dder uellenzeugni)je 3ZUL der LZäujer au$S Dem e äjichen
Haum macht eine Aserteilung 0S Ofojjes au} mebhrere Bande erjorderlich Der DOL
egende H.and, der O1e Akbkten Der Gfadf OSfraßburg bis 1532 um]aßt, üÜbhrf ın einen
Mittelpunkt DEr geiltigen Auseinanderjegungen DEr Kejormationszeif.

Eine eingehende Wüurdi
näch)ten Iiummer 4fjfiefeß lauge erwarftefen Handes rtjolgt in er
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ABefnold Sajt Heinrıch Bullinger und 18 Taufer, Ochrijtenreihe 0S Ilennoni:-
fi)chen Be)chichtsvereins d 1959; 8 . — ur Mütglieder, on

ZUmMm Beleif Jchrieb iCh im danuar 1959
Wir MNiennoniten leiden wohl aran, OAß O1E DEr TAufer, unjerver 230r

DUAfLET, J0 üÜberwiegend DON en Geguern als ıen Olegern e  TIeben WurOE. (Fg ıf
Q0s bejonwdere nliegen an Hege un0 Ybe}} gewejen, in Oiejer Hinjicht eiInNeEN Au  ACH
berzujtellen, WwWaSs 1€ DON ihver Zeit begünjtigt aucCh mannig}ach rreicht haben
deßf J10 OIie ANDdern wobhl WIEDET bedenklicher gewotden, aber DOcCh ernNEUTf algn DEr
Täuferforjchung z3ugewandt 1Da r)cheinf P9 ennn recht erwün)cht, Daß N1e vorkegende
’Arbeit Den Berfuch macht, OE Hinfergründe OeS WMWerkes DON Hullinger, 0AS Ja J0
Jtatk OLE Einjtellung DEr jpäteren Bejchlechter mm hat, auj3zudecken un0 J0
ugleich die Hrenzen Oie)es Merkes quf3U3ZeIgEN. Alls Blie0 Qer Täujer-Akten-Rom
mij)ion, Qer )1CH auch on on in Qer Täuferjorjchung umgefan un0 JLE eTe1lfS
QUTCH Sund und Beröffentlichung wiederholtf gefötrderf haf, i er Yerfahljer gewiß
JUr ein Irteil 3u)tAnd10.

Heufe MAQY noch hinzugejügt WeTrdEN, Daß Oie)es C0 1NDdem 018 Hründe
BHullingers O1e Auffajungen OEr Taufer unter]ucht, 19 zugleich im Optegel
erf, wojrü unjere Üfer en gerade ge)tanden en

Yliun iJt 0As Buch er])chienen 110 3 erwerben, froß nachträglicher Erhöhung
enfjnrechend Qer erhöbhfen nkolten immer noch billig GeNUg Fs Jollte unfer UuNs
jle ekaujft WwWerden. Auch ein U  ACcMAaNN Jindef hier Anrtegung ber Frmarten.
IInd O3 WEINLIL wir eute nicht verkümmern wollen, mü)en Wr u  ber Oen er
DINaUS, den olch ein Buch Jür Ul Jelbjt hat dieE wijNjenjchaftliche ronf, Q1e Heage
un 2le}} aufgerichtet haben, behaupfen helfen n Y roaus.

Thomas Muünßer. on MNialter Elliger Reibe} „Erkeunfnis und Glaube”, Band
Berlin 1960, 62 © geb M 4.8  O

Der nicht geringen abhl BHücher über ünßger 150 e1in NEULET HBand
hinzugejügt. Diesmal Ar0 nlcht OEr Tou auf den O©oz3ialrevolufionär gelegt, Jondern
yacCh DEn fieferen Wurzeln Jeimwes N edens un0 uns ge}ragt. Eindeufig 1r0 Je)tge
)tellt, Da @7 ihm, D em Bauernführer, riIMAT nicht au} O1e Men)chenrechte und ]031
alen Sorfjchritft ankam, „Jomwdern au} offes BGe)eß und eiIne in Glauben umn0 Leben
goffeshötige, geitesmächtige Chriltenheit, OLE Dann, ım ehor]J am geEdeN Botft, auch
den Dingen Öiejer Melf OIeE ve Bejtalf un OÖrönung einJach geben muß” X310J.
Elliger hat Damit die
yeitgejltellt religiöje MWurzel Öiejes J0 oft euftfefen JTCaunnes tre. en
Mus der WMelt der Rejormation. Sünf Aujfäße DON St1ß Blanke. 112 Or 1960

Beb M 14.50

on 0.0$ Jnbhaltsverzeichnis 3eigf, Oaß DEr bekanute Kejormationsfor)cher
auch hier ÖAs Tauyjerfum in DEn Rreis Jeiner Befrachtungen einbeziebht: winglis
rteile über Jich jelb{t Calvins Ilrteile über wingli 1as Aeich Der NMiieder;:
fauter 2ün)ter 534/35 Täuferfum un0 Xejormation KNejormation und
Alkobolismus

MNanche Dem jtandigen e)er unjerer „Befchichtsblätter” bekanuntfe Bedanken:
günge frijjt INa ın Ofejen ufNdaßen, Qaneben gibt eine NEUEL Erkenntuijje
OLE ın DEr Dem erjajjer eigenen jünigen Alrf 3UT lebendigen Darjtellhung kommen.
Bejonders Ddankensmwert Üt, Oaß O0luß ein Berzeichnis er Neröffentlichungen
DOTM Wrof Blanke beigegeben i In er Zeit on 6—1 komm{t hier eine
ab 290 BHeifrägen zu)ammen, eine aunl Gumme Jruchtbarer Belehrt:
Jamke 0C$ nunmehr 60jährigen Sor rb’ers.
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